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evangelischen Landeskirchen 
 
 
A Problem 
 
Die Regelungen über die Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften – hier: der Evan-
gelischen Landeskirchen und der Katholischen Diözesen in Nordrhein-Westfalen einschließ-
lich der ihnen jeweils zugeordneten Rechtsträger – sind ihrem Wesen nach kirchliches – nicht 
staatliches – Recht. Vor dem Hintergrund der prinzipiellen Trennung von Staat und Kirche 
unterfallen sie dem kirchlichen Selbstbestimmungsrecht (vgl. Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 
1 und 3 Satz 1 WRV). Die Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften gehören 
auch dann nicht zur staatlichen Sphäre, wenn sie in der Rechtsform einer Körperschaft des 
öffentlichen Rechts am Rechtsverkehr teilnehmen.  
 
Vor diesem Hintergrund widerspricht es der grundgesetzlichen Ordnung des Verhältnisses von 
Staat und Kirche, wenn die Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften ganz oder teil-
weise zumindest scheinbar durch staatliches Recht geregelt ist.  
 
Die im Staatsgesetz betreffend die Kirchenverfassungen der evangelischen Landeskirchen 
vom 8. April 1924 (PrGS. S. 221), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. 
S. 313), enthaltenen staatlichen Aufsichtsbefugnisse und Genehmigungsvorbehalte sind, wie 
das von der Landesregierung in Abstimmung mit den Landtagsfraktionen in Auftrag gegebene 
Gutachten des Staatsrechtslehrers Professor Dr. Markus Ogorek (Universität zu Köln) ergeben 
hat, weitestgehend als verfassungswidrig und nichtig anzusehen. Auch das für die Katholi-
schen (Erz-)Diözesen in Nordrhein-Westfalen bislang maßgebliche Gesetz über die Verwal-
tung des katholischen Kirchenvermögens (PrKVVG) vom 24. Juli 1924 (PrGS. S. 585), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. S. 313), ist ausweislich des vorerwähn-
ten Gutachtens als staatliches Gesetz, das ungerechtfertigt in das kirchliche Selbstbestim-
mungsrecht eingreift, verfassungswidrig und nichtig.  
 
In Ausübung des kirchlichen Selbstbestimmungsrechts haben die Evangelischen Landeskir-
chen in Nordrhein-Westfalen bereits vor geraumer Zeit kircheneigene Regelungen über die 
Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften erlassen. Die kircheneigenen Kirchenver-
mögensverwaltungsgesetze der Katholischen (Erz-)Diözesen in Nordrhein-Westfalen sollen 
am 1. Juli 2024 in Kraft treten. Die als Landesrecht formal fortgeltenden preußischen Gesetze 
von 1924 werden damit endgültig obsolet. 
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B Lösung 
 
Der Gesetzentwurf sieht die Aufhebung des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassun-
gen der evangelischen Landeskirchen vom 8. April 1924 (PrGS. S. 221), zuletzt geändert 
durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. S. 313), und des Gesetzes über die Verwaltung 
des katholischen Kirchenvermögens vom 24. Juli 1924 (PrGS. S. 585), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. S. 313) vor.  
 
Hiermit soll der unbedingten Verfassungspflicht nachgekommen werden, die verfassungswid-
rigen und damit nichtigen Gesetze deklaratorisch aufzuheben und den von ihnen ausgehen-
den Rechtsschein zu beseitigen.  
 
C Alternativen 
 
Keine. 
 
D Kosten 
 
Durch den Gesetzentwurf werden keine zusätzlichen Kosten verursacht. 
 
E Zuständigkeit 
 
Zuständig ist die Staatskanzlei. Beteiligt sind das Ministerium für Wirtschaft, Industrie, Klima-
schutz und Energie und das Ministerium der Justiz. 
 
F Auswirkungen auf die Selbstverwaltung und die Finanzlage der Gemeinden und  

Gemeindeverbände 
 
Keine. 
 
G Finanzielle Auswirkungen auf Unternehmen und private Haushalte 
 
Keine. 
 
H Geschlechterdifferenzierte Betrachtung der Auswirkungen des Gesetzes 
 
Das Gesetz entfaltet keine Auswirkungen, die eine geschlechterdifferenzierte Betrachtung er-
forderlich machen würden. 
 
I Auswirkungen auf die nachhaltige Entwicklung (im Sinne der Nachhaltigkeitsstra-

tegie NRW) 
 
Keine. 
 
J Befristung 
 
Da es sich der Sache nach um einen Akt der Rechtsbereinigung handelt, ist eine Befristung - 
die dem Zweck der Gesetzgebung zuwiderlaufen würde – nicht angezeigt. 
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Gesetz 
zur Aufhebung des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen 

der evangelischen Landeskirchen und des Gesetzes über die Verwaltung 
des katholischen Kirchenvermögens 

 
 

Artikel 1 
Aufhebung des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen der 

evangelischen Landeskirchen  
 
Das Staatsgesetz betreffend die Kirchenverfassungen der evangelischen Landeskirchen vom 
8. April 1924 (PrGS. S. 221), das zuletzt durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. S. 313) 
geändert worden ist, wird aufgehoben. 
 

Artikel 2 
Aufhebung des Gesetzes über die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens 

 
Das Gesetz über die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens vom 24. Juli 1924 
(PrGS. S. 585), das zuletzt durch Gesetz vom 17. Juni 2003 (GV. NRW. S. 313) geändert 
worden ist, wird aufgehoben. 
 

Artikel 3 
Inkrafttreten 

 
Dieses Gesetz tritt am 1. Juli 2024 in Kraft. 
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Begründung 
 
A Allgemeines 
 
Die Regelungen über die Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften – hier: der Evan-
gelischen Landeskirchen und der Katholischen Diözesen in Nordrhein-Westfalen einschließ-
lich der ihnen jeweils zugeordneten Rechtsträger – sind ihrem Wesen nach kirchliches – nicht 
staatliches – Recht. Vor dem Hintergrund der prinzipiellen Trennung von Staat und Kirche 
unterfallen sie dem kirchlichen Selbstbestimmungsrecht (vgl. Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 
Abs. 1 und 3 Satz 1 WRV). Die Kirchen, Religions- und Weltanschauungsgemeinschaften ge-
hören auch dann nicht zur staatlichen Sphäre, wenn sie in der Rechtsform einer Körperschaft 
des öffentlichen Rechts am Rechtsverkehr teilnehmen.  
 
Vor diesem Hintergrund widerspricht es der grundgesetzlichen Ordnung des Verhältnisses von 
Staat und Kirche, wenn die Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften ganz oder teil-
weise zumindest scheinbar durch staatliches Recht geregelt ist.  
 
Die Evangelischen Landeskirchen in Nordrhein-Westfalen haben schon vor geraumer Zeit ei-
gene Regelungen über die Vermögensverwaltung kirchlicher Körperschaften getroffen. Die im 
preußischen Staatsgesetz betreffend die Kirchenverfassungen der evangelischen Landeskir-
chen vom 8. April 1924 enthaltenen staatlichen Aufsichtsbefugnisse und Genehmigungsvor-
behalte sind, wie das als Anlage beigefügte, von der Landesregierung in Abstimmung mit den 
Landtagsfraktionen in Auftrag gegebene Gutachten des Staatsrechtslehrers Professor Dr. 
Markus Ogorek (Universität zu Köln) ergeben hat, weitestgehend als verfassungswidrig und 
nichtig anzusehen. 
 
Auch das für die Katholischen Diözesen in Nordrhein-Westfalen bislang maßgebliche preußi-
sche Gesetz über die Verwaltung des katholischen Kirchenvermögens (PrKVVG) vom 24. Juli 
1924 ist ausweislich des vorerwähnten Gutachtens von Professor Ogorek als staatliches Ge-
setz, das ungerechtfertigt in das kirchliche Selbstbestimmungsrecht eingreift, verfassungswid-
rig und nichtig. Das PrKVVG ist indes staatliches und kirchliches Gesetz zugleich, da es auf-
grund der langjährigen Praxis den Status einer vom kirchlichen Recht übernommenen Bestim-
mung des staatlichen Rechts gewonnen hat (sog. lex canonizata, vgl. can. 22 CIC/1983). Bei 
genauer Betrachtung ist daher gegenwärtig das PrKVVG in seiner Eigenschaft als kirchliches 
Gesetz Rechtsgrundlage für die Vermögensverwaltung in den katholischen Diözesen Nord-
rhein-Westfalens sowie deren Untergliederungen.  
 
Die katholischen Diözesanbischöfe als zuständige kirchliche Gesetzgeber können diese kirch-
lichen Normen ändern, ohne dass es hierzu der Mitwirkung des staatlichen Gesetzgebers be-
dürfte. An staatliches Recht – das in Art. 137 Abs. 3 Satz 1 WRV in Bezug genommene „all-
gemeine Gesetz“ – sind sie hierbei nur insoweit gebunden, als die kirchlichen Vorschriften eine 
ordnungsgemäße Vertretung kirchlicher Körperschaften gewährleisten müssen. Bestimmun-
gen des kirchlichen Rechts, wonach ein Beschluss, ein Rechtsgeschäft oder ein Rechtsakt 
erst durch die Genehmigung des jeweiligen (Erz-)Bischöflichen Generalvikariats im staatlichen 
Rechtskreis Wirksamkeit entfalten soll, bedürfen der Veröffentlichung in einem staatlichen 
Publikationsorgan. 
 
Vor diesem Hintergrund sind in den (Erz-)Diözesen Aachen, Essen, Köln, Münster und Pader-
born Entwürfe neuer kirchlicher Vermögensverwaltungsgesetze erarbeitet worden, die in den 
jeweiligen kirchlichen Amtsblättern veröffentlicht werden und am 1. Juli 2024 in Kraft treten 
sollen. Sie folgen damit dem Beispiel der übrigen Diözesen aus dem ehemaligen preußischen 
Rechtskreis, in denen teilweise schon vor geraumer Zeit die Vorschriften des PrKVVG durch 
diözesanes Eigenrecht ersetzt worden sind: Berlin, Dresden-Meißen, Erfurt, Fulda, Görlitz, 
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Hamburg, Hildesheim, Limburg, Magdeburg, Mainz, Münster (niedersächsischer Anteil), Osn-
abrück, Paderborn (niedersächsischer Anteil), Speyer und Trier. 
 
Die – im Wesentlichen wortidentischen – neuen Kirchenvermögensverwaltungsgesetze der 
nordrhein-westfälischen (Erz-)Diözesen haben in ihrer finalen Entwurfsfassung der Staats-
kanzlei zur Prüfung vorgelegen. Diese hat ergeben, dass eine geordnete Vertretung der Kör-
perschaften gewährleistet ist und in den Vertretungsorganen der Kirchengemeinden in über-
wiegender Zahl Mitglieder mitwirken, die periodisch durch unmittelbare und geheime Wahl der 
Kirchenmitglieder berufen werden, oder die Vertretungsorgane aus Gremien herausgebildet 
werden, deren Mitglieder in überwiegender Zahl auf die beschriebene Weise berufen wurden. 
Im Falle der (Kirchen-)Gemeindeverbände besteht das Vertretungsorgan in überwiegender 
Zahl aus Mitgliedern, die von den Vertretungsorganen der beteiligten Kirchengemeinden aus 
ihren Reihen gewählt werden. Des Weiteren werden sich das Land und die Katholischen (Erz-
)Diözesen im Wege einer Fortschreibung der bisherigen Vereinbarung über die staatliche Mit-
wirkung bei der Bildung und Veränderung katholischer Kirchengemeinden vom 8. Oktober 
1960 (GV. NW. S. 426) darauf verständigen, auch zukünftig Vorschriften über die gesetzliche 
Vertretung der Kirchengemeinden und (Kirchen-)Gemeindeverbände vor ihrem Erlass der zu-
ständigen obersten Landesbehörde – nach dem gegenwärtigen Organisationserlass ist dies 
die Staatskanzlei – zur Prüfung vorzulegen. 
 
Für die Evangelischen Landeskirchen in Nordrhein-Westfalen ergeben sich die Verpflichtung 
zur Vorlage von Bestimmungen über die vermögensrechtliche Vertretung kirchlicher Körper-
schaften sowie das staatliche Prüf- und Einspruchsrecht aus Art. 2 des Vertrags der Evange-
lischen Landeskirchen mit dem Freistaat Preußen vom 11. Mai 1931 (PrGS. S. 107) sowie aus 
Art. 2 des Vertrags des Landes Nordrhein-Westfalen mit der Lippischen Landeskirche vom 6. 
März 1958 (GV. NW. S. 205). 
 
 
B Einzelbegründung des Gesetzentwurfs 
 
Artikel 1 
 
Artikel 1 regelt die Aufhebung des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen der 
evangelischen Landeskirchen vom 8. April 1924. Den Gesetzgeber, der sich der Verfassungs-
widrigkeit formal noch in Geltung befindlichen vorkonstitutionellen Rechts bewusst ist, trifft auf-
grund des in Grundgesetz und Landesverfassung verankerten Rechtsstaatsprinzips die unbe-
dingte Verfassungspflicht, dieses deklaratorisch aufzuheben und den von ihm ausgehenden 
Rechtsschein zu beseitigen. 
 
Artikel 2 
 
Artikel 2 regelt die Aufhebung des Gesetzes über die Verwaltung des katholischen Kirchen-
vermögens vom 24. Juli 1924. Den Gesetzgeber, der sich der Verfassungswidrigkeit formal 
noch in Geltung befindlichen vorkonstitutionellen Rechts bewusst ist, trifft aufgrund des in 
Grundgesetz und Landesverfassung verankerten Rechtsstaatsprinzips die unbedingte Verfas-
sungspflicht, dieses deklaratorisch aufzuheben und den von ihm ausgehenden Rechtsschein 
zu beseitigen. 
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Artikel 3 
 
Artikel 3 regelt das Inkrafttreten. 

 
 
 
 
Thorsten Schick 
Matthias Kerkhoff 
 

Wibke Brems 
Verena Schäffer 
Mehrdad Mostofizadeh 
Gönül Eǧlence 
Dr. Julia Höller 
Benjamin Rauer 
 

und Fraktion und Fraktion 
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A. S a c h v er h alt u n d G ut a c ht e n a uftr a g  

 

I. A nl a s s d e s  G ut a c ht e n s  

 

I m J a hr 1 9 2 4 v er a b s c hi e d et e d er Fr ei st a at Pr e u ß e n z w ei G e s et z e, mit d e n e n er d a s i n n er kir c hli c h e 

V er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n  Kir c h e u n d d er e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n r e g elt e: 

D a s G e s et z  ü b er  di e  V er w alt u n g  d e s  k at h oli s c h e n  Kir c h e n v er m ö g e n s  v o m  2 4. 0 7. 1 9 2 4  ( hi er  k ur z 

Pr K V V G g e n a n nt ) s o wi e d a s St a at s g e s et z v o m 0 8. 0 4. 1 9 2 4 b etr eff e n d di e Kir c h e n v erf a s s u n g e n d er 

e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n ( hi er k ur z Pr K V S G g e n a n nt).  

 

N ur ei n z el n e V or s c hrift e n si n d i n d er V er g a n g e n h eit d ur c h L a n d e s g e s et z a u s dr ü c kli c h a uf g e h o b e n 

w or d e n , s o d a s s di e L a n d e sr e gi er u n g bi sl a n g d a v o n a u s g e ht, d a s s b ei d e G e s et z e i n N or dr h ei n-W e st-

f al e n f or m al bi s h e ut e G ülti g k eit a uf w ei s e n. W ä hr e n d di e e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n d a s si e b e-

tr eff e n d e G e s et z r ei n t at s ä c hli c h b er eit s s eit l a n g e m k a u m m e hr z ur A n w e n d u n g bri n g e n, wir d d a s 

di e k at h oli s c h e Kir c h e b etr eff e n d e G e s et z j e d e nf all s hi n si c htli c h d er V or s c hrift e n ü b er di e V erf a s s u n g 

d er K ir c h e n g e m ei n d e n h e ut e z u mi n d e st n o c h t eil w ei s e  v oll z o g e n . I n d e n ü bri g e n a uf d e m Ge bi et d e s 

e h e m ali g e n Fr ei st a at s Pr e u ß e n li e g e n d e n B u n d e sl ä n d er n si n d di e  G e s et z e g a n z o d er ü b er wi e g e n d 

a u s dr ü c kli c h a uf g e h o b e n b z w.  d ur c h V er ei n b ar u n g ( e n) z wi s c h e n St a at u n d Kir c h e n a b g el ö st w or d e n.  

 

N a c h A b s c hl u s s ei n e s ( er z-) bi st u m s ü b er gr eif e n d e n i n n er kir c hli c h e n V erf a hr e n s z ur Er ar b eit u n g e nt-

s pr e c h e n d er kir c hli c h er R e g el u n g e n h at d a s K at h oli s c h e B ür o  i n D ü s s el d orf d e n Mi ni st er pr ä si d e nt e n 

d e s L a n d e s N or dr h ei n -W e stf al e n d ar u m er s u c ht, di e A uf h e b u n g d e s Pr K V V G z u i nitii er e n. A u c h d a s 

E v a n g eli s c h e B ür o  i n D ü s s el d orf i st mit d e m A nli e g e n a n d a s L a n d  h er a n g etr et e n, d a s Pr K V S G j e-

d e nf all s  t eil w ei s e  a uf z u h e b e n.  Z u d e m  h at  d a s  V erf a hr e n  z ur  N e u or d n u n g  d e s  V er m ö g e n s v ertr e-

t u n g sr e c ht s  d er  f ü nf n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n ( Er z-) Bi st ü m er i n K öl n,  E s s e n,  A a c h e n,  M ü n st er  u n d 

P a d er b or n b er eit s gr o ß e  A uf m er k s a m k eit erf a hr e n ; i n s b e s o n d er e G e st alt u n g s s pi elr ä u m e d e s St a a-

t e s i m ( St a at s-) Kir c h e nr e c ht w ar e n G e g e n st a n d d er  g e s ell s c h aftli c h e n D e b att e.  

 

II. Fr a g e st ell u n g d e s G ut a c ht e n s  

 

Mit Bli c k a uf di e v erf a s s u n g sr e c htli c h e u n d g e s ell s c h aftli c h e B e d e ut u n g d er di s k uti ert e n Fr a g e st el-

l u n g e n h a b e n si c h d er L a n dt a g u n d di e L a n d e sr e gi er u n g v o n N or dr h ei n-W e stf al e n e nt s c hl o s s e n , ei n e 

v erf a s s u n g sr e c htli c h e B e g ut a c ht u n g i n A uftr a g z u g e b e n. I n d er e n Z e ntr u m s oll n e b e n d er v erf a s-

s u n g sr e c htli c h e n Ei n or d n u n g d er b e st e h e n d e n R e g el u n g e n ( Pr K V V G u n d Pr K V S G) u n d d er Fr a g e, 

w el c h e I m pli k ati o n e n mit ei n er ( T eil -) V erf a s s u n g s wi dri g k eit b e st e h e n d er N or m e n ei n h er gi n g e n b z w. 

u nt er w el c h e n U m st ä n d e n di e bi sl a n g m ö gli c h er w ei s e  v erf a s s u n g s m ä ßi g e n T eil e d er b e st e h e n d e n 

G e s et z e v erf a s s u n g s wi dri g w er d e n k ö n nt e n, a u c h di e Fr a g e ei n e s m ö gli c h e n g e s et z g e b eri s c h e n G e-

st alt u n g s s pi elr a u m s b el e u c ht et w er d e n.  

 

B. Hi st ori s c h e u n d v erf a s s u n g sr e c htli c h e Ei n or d n u n g  

 

I. G elt e n d e s R e c ht  z ur V er m ö g e n s v er w alt u n g d er Kir c h e n i n N or dr h ei n-W e stf al e n   

 

1. K at h oli s c h e Kir c h e n g e m ei n d e n  

 

Di e w eit g e h e n d a ut o n o m e n T eil kir c h e n d er k at h oli s c h e n Kir c h e – s o g. Di ö z e s e n – st e h e n i n ei n e m 

hi er ar c hi s c h  str u kt uri ert e n  V er b u n d  mit  d e m  H eili g e n  V at er  u n d  d er  r ö mi s c h e n  K uri e.  I n s g e s a mt 

v erf ü gt d a b ei d er P a p st z u m ei n e n g e m. c. 3 3 1 C o d e x I uri s C a n o ni ci v o n 1 9 8 3 (i m F ol g e n d e n k ur z 

CI C) al s o b er st er G e s et z g e b er d er r ö mi s c h -k at h oli s c h e n G e s a mt kir c h e kr aft s ei n e s A mt e s ü b er di e 
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„h ö c h st e, v oll e, u n mitt el b ar e u n d u ni v er s al e or d e ntli c h e G e w alt, di e er i m m er fr ei a u s ü b e n k a n n “, 

u n d z u m a n d er e n g e m.  c.  1 2 7 3 CI C ü b er di e o b er st e V er w alt u n g s - u n d V erf ü g u n g s g e w alt hi n si c ht-

li c h all er Kir c h e n g üt er.  

– K ä m p er/ S c h ult e n , i n: H S K R, 3. B a n d, 3. A ufl. 2 0 2 0, § 7 0 R n. 2 7. – 

A uf p arti k ul ar kir c hli c h er E b e n e d er Di ö z e s e n st e ht di e s e u mf a s s e n d e G e w alt g e m.  c.  3 8 1 § 1 CI C 

d e m Di ö z e s a n bi s c h of z u. Erf a s st i st hi er v o n  di e B ef u g ni s z u m Erl a s s ei g e n er di ö z e s a n er V er m ö-

g e n s v er w alt u n g s - u n d V ertr et u n g s v or s c hrift e n.  

– K ä m p er/ S c h ult e n , i n: H S K R, 3. B a n d, 3. A ufl. 2 0 2 0, § 7 0 R n. 2 8 f. – 

N e b e n d e m f or m ell e n , k a n o ni s c h e n R e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e al s u ni v er s al e m R e c ht – d e n s o g. 

c a n o n e s  d e s CI C  d er  l at ei ni s c h e n  Kir c h e u n d  d e s  C o d e x  C a n o n u m  E c cl e si ar u m  Ori e nt ali u m 

( C C E O) d er O st kir c h e n –  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 7 R n. 1 6, § 1 6 R n. 2 6; Pr e e/ H e c k el , D a s kir c h-

li c h e V er m ö g e n, s ei n e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g. H a n dr ei c h u n g f ür di e Pr a xi s, 3. A ufl. 2 0 2 1, 

S. 2 3 . – 

si n d d a s K o n k or d at sr e c ht al s h ö c h str a n gi g e s P arti k ul arr e c ht, ( p arti k ul ar e s) G e w o h n h eit sr e c ht, d a s 

j e w eili g e  St at ut arr e c ht  ei n e s  kir c hli c h e n  R e c ht s- u n d  V er m ö g e n str ä g er s,  d a s  Ei g e nr e c ht  ( i u s 

pr o pri u m ) d er Or d e n s v er b ä n d e s o wi e p arti k ul ar e N or m e n d er D e ut s c h e n Bi s c h of s k o nf er e n z w eit er e 

r el e v a nt e kir c hli c h e R e c ht s q u ell e n.  

– K ä m p er/ S c h ult e n , i n: H S K R, 3. B a n d, 3. A ufl. 2 0 2 0, § 7 0 R n. 2 9 f.; Pr e e/ H e c k el , D a s kir c hli c h e 

V er m ö g e n, s ei n e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g. H a n dr ei c h u n g f ür di e Pr a xi s, 3.  A ufl. 2 0 2 1, S. 2 1 

ff. – 

N e b e n kir c h e n ei g e n e n R e g el u n g e n k o m mt a u c h  „ w eltli c h e s“, d. h. st a atli c h e s R e c ht b etr eff e n d di e 

R e c ht s v er h ält ni s s e d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n z ur A n w e n d u n g.  

 
– D e  W all/ M u c k el ,  Kir c h e nr e c ht,  6.  A ufl.  2 0 2 2,  §  1  R n.  2; Pr e e/ H e c k el ,  D a s  kir c hli c h e  V er m ö g e n, 

s ei n e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g. H a n dr ei c h u n g f ür di e Pr a xi s, 3. A ufl. 2 0 2 1, S. 2 7 ff. – 

 

Z w ar gilt g e m. c. 2 2 CI C w eltli c h e s R e c ht n ur i n s o w eit, al s d er CI C hi er a uf v er w ei st u n d di e s e s d e m 

g öttli c h e n R e c ht ni c ht wi d er s pri c ht. N a c h w eltli c h e m V er st ä n d ni s  i st d e m  st a atli c h e n  R e c ht  (St a at s-

kir c h e nr e c ht ) a b er d er V orr a n g ei n z ur ä u m e n . I n n er kir c hli c h e R e g el u n g e n k o m m e n d a h er i n s b e s o n-

d er e i n B etr a c ht, w e n n d a s st a atli c h e R e c ht a uf di e  R e g el u n g i n n er kir c hli c h er A n g el e g e n h eit e n z u-

g u n st e n i nt er n er V or s c hrift e n v er zi c ht et h at b z w. a uf gr u n d v o n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht e n d er Kir-

c h e n ( v gl. Art. 1 4 0 G G i. V. m. A rt. 1 3 7 W R V) s o wi e v o n k o n k or d at är e n R e g el u n g e n hi er a uf v er zi c h-

t e n m u s st e.  

– W e b er , R e c ht s w ört er b u c h, 3 0. E d. 2 0 2 3, C o d e x I uri s C a n o ni ci ( CI C). – 

I n N or dr h ei n -W e stf al e n al s e h e m al s  pr e u ßi s c h e m St a at s g e bi et gilt n a c h § 4 Nr. 6 d e s G e s et z e s z ur 

B er ei ni g u n g d e s i n N or dr h ei n -W e stf al e n g elt e n d e n pr e u ßi s c h e n R e c ht s v o m 0 7. 1 1. 1 9 6 1 o h n e G e-

s et z e s ü b er ar b eit u n g  

– G V N R W 1 9 6 2 S. 3 2 5 ( 3 2 6 f.). – 
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mit d e m Pr K V V G n o c h i m m er ei n u n mitt el b ar di e Art u n d W ei s e d er k at h oli s c h e n V er m ö g e n s v er-

w alt u n g r e g el n d e s L a n d e s g e s et z , 

– Z u m G e s et z ü b er di e V er w alt u n g d e s k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s v o m 2 4. 0 7. 1 9 2 4  Pr G S 

S. 5 8 5 s o wi e G V N R W 2 0 0 3 S. 3 1 3; K ä m p er/ S c h ult e n , i n: H S K R, 3. B a n d, 3. A ufl. 2 0 2 0, § 7 0 

R n. 3 0 , v. a. F n. 6 3. – 

d a s i n s ei n er h e uti g e n F or m b er eit s m e hrf a c h Ä n d er u n g e n u nt erl a g.  

– V gl. i n s b e s o n d er e di e Ä n d er u n g e n d ur c h G e s et z v o m 0 7. 1 2. 1 9 4 8 ( G S N R W S. 4 2 4)  z u § 3 

Pr K V V G , Art. XI X A n p G NR W v o m 1 6. 1 2. 1 9 6 9 ( G V N R W 1 9 7 0 S. 2 2  ( 2 5), 1 3.0 7. 1 9 8 2 ( G V N R W 

S.  3 4 2)  z u § 5 A b s. 1 K V V G , Art. 9d d e s G e s et z e s z ur A u sf ü hr u n g d e s B etr e u u n g s g e s et z e s u n d 

z ur A n p a s s u n g d e s L a n d e sr e c ht s v o m 0 3. 0 4. 1 9 9 2 ( G V N R W S. 1 2 4  ( 1 2 5)) z u  § 4 Pr K V V G u n d 

d a s G e s et z  ü b er d a s Fri e d h of s - u n d B e st att u n g s w e s e n N R W  v o m 1 7. 0 6. 2 0 0 3 ( G V NR W S. 3 1 3)  

z u § 1 5 A b s. 1 Nr. 5 u n d A b s. 2 K V V G . – 

Er g ä n zt w ur d e d a s Pr K V V G d ur c h A u sf ü hr u n g s v er or d n u n g e n v o m 2 4. 1 0. 1 9 2 4 ü b er di e z u st ä n di g e n 

St a at s a uf si c ht s b e h ör d e n  u n d  ü b er  di e  V er öff e ntli c h u n g  d er  bi s c h öfli c h e n  G e s c h äft s a n w ei s u n g e n , 

d ur c h  W a hl or d n u n g e n s o wi e  d ur c h  ei n e  A n or d n u n g  d e s  pr e u ßi s c h e n  Mi ni st er s  f ür  Wi s s e n s c h aft, 

K u n st u n d V ol k s bil d u n g b etr eff e n d di e V er öff e ntli c h u n g d er R e g el u n g d er R e c ht s g ülti g k eit d er B e-

s c hl ü s s e d er kir c hli c h e n V er w alt u n g s or g a n e d ur c h di e bi s c h öfli c h e n B e h ör d e n v o m 2 0. 0 2. 1 9 2 8  a uf 

d er B a si s v o n § § 2 1, 2 7 Pr K V V G . 

– Pr G S 1 9 2 4 S. 7 3 1 f. ( A u sf ü hr u n g s v er or d n u n g v o m 2 4. 1 0. 1 9 2 4) , v gl. § 3 0 K V V G; Ar c h k K R 1 0 8 

( 1 9 2 8) S. 2 0 6-2 0 8  = Pr G S 1 9 2 8 S. 1 2  ( A n or d n u n g v o m 2 0. 2. 1 9 2 8); v gl.  S c hr ö c k er , Di e V er w al-

t u n g d e s Ort s kir c h e n v er m ö g e n s n a c h kir c hli c h e m u n d st a atli c h e m R e c ht, 1 9 3 5, S. 7 5 ; W e n n er, 

Kir c h e n v or st a n d sr e c ht, 1 9 6 5, S. 1 1 1 f f. –  

S c hli e ßli c h  k o m pl etti er e n  di e  kir c hli c h e n  A u sf ü hr u n g s b e sti m m u n g e n f ür di e V er m ö g e n s v er w alt u n g 

i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n v o m 2 5.0 3. 2 0 0 9 u n d G e s c h äft s a n w ei s u n g e n  f ür di e V er w alt u n g d e s V er-

m ö g e n s i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n u n d Kir c h e n v er b ä n d e n  n a c h M a ß g a b e d e s § 2 1 A b s. 1 Pr K V V G 

d a s g elt e n d e R e c ht.  

– V gl. et w a di e G e s c h äft s a n w ei s u n g f ür di e V er w alt u n g d e s V er m ö g e n s i n d e n Kir c h e n g e m ei n-

d e n u n d G e m ei n d e v er b ä n d e n d er Er z di ö z e s e K öl n v o m 2 7. 7. 2 0 0 9; v gl.  B e k a n nt m a c h u n g v o m 

1 2. 1 1. 2 0 0 9 z ur A u sf ü hr u n g d e s G e s et z e s ü b er di e V er w alt u n g d e s k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö-

g e n s v o m 2 4. 0 7. 1 9 2 4, G V N R W 2 0 0 9 S. 8 1 8  b z w.  A mt s bl att f ür d a s Er z bi st u m K öl n 2 0 0 9, S. 

1 9 3 ff., Nr n. 1 7 7 f.  u n d  M Bl N R W 2 0 2 0 S. 3 1 0 ; v gl. Pr G S 1 9 2 4 S. 7 3 2. – 

2. E v a n g eli s c h e Kir c h e n g e m ei n d e n  

 

Mit Bli c k a uf d a s e v a n g eli s c h e Kir c h e nr e c ht f e hlt e s a n ei n er G e s a mt k o difi k ati o n n a c h Art d e s C o d e x 

I uri s C a n o ni ci. 

– S o a u c h  D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 2 5 R n. 1. A b w ei c h e n d d a v o n m ei nt 

Dr o e g e , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 2 7 R n. 2., d a s s – wi e a u c h hi n si c htli c h d e s 

k at h oli s c h e n  V er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht s – di e  u ni v er s al e  R a h m e n or d n u n g  i m  V.  B u c h  d e s 

CI C v o m 2 5. 0 1. 1 9 8 3 ( c c. 1 2 5 4 ff.) f ür di e e v a n g eli s c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g z ur A n w e n d u n g 

k o m m e n s oll e . – 
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I m F o k u s st e ht d a mit di e A n w e n d b ar k eit  p arti k ul ar e n R e c ht s j e d er ei n z el n e n Gli e d kir c h e d er E v a n-

g eli s c h e n  Kir c h e  i n  D e ut s c hl a n d  ( E K D),  d er  E K D  s el b st  u n d  a n d er er  gli e d kir c hli c h er  Z u s a m m e n-

s c hl ü s s e.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 2 5 R n. 1. – 

A u c h b e z ü gli c h d e s e v a n g eli s c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht s e xi sti ert i n s of er n ei n e R e c ht s z er-

s plitt er u n g i n d e n L a n d e s kir c h e n.  

– Dr o e g e , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 2 7 R n. 1. – 

D a s  i n Kir c h e nv erf a s s u n g e n  d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e n  g er e g elt e  V erf a s s u n g sr e c ht st ellt di e  o b er st e 

R e c ht s q u ell e  i m  e v a n g eli s c h e n ( Bi n n e n-)Kir c h e nr e c ht  d ar  u n d  s et zt  d a mit ei n e n  w e s e ntli c h e n  T eil 

d e s R e c ht sr a h m e n s f ür kir c hli c h e s Wir k e n. I nf ol g e d e s s e n b e d arf j e d e L a n d e s kir c h e u n d j e d er kir c h-

li c h e Z u s a m m e n s c hl u s s ei n er v erf a s s u n g sr e c htli c h e n R a h m e n or d n u n g. 

– A n k e , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 4 R n. 4 2; j e n a c h Kir c h e wir d st att  Kir c h e n v er-

f a s s u n g a u c h v o n V erf a s s u n g, Or d n u n g, Kir c h e n or d n u n g o d er Gr u n d or d n u n g g e s pr o c h e n, v gl. 

d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 2 5 R n. 4. – 

W e n n gl ei c h di e kir c hli c h e n V erf a s s u n g e n z u m T eil d e utli c h v o n ei n a n d er a b w ei c h e n,  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 2 5 R n. 4. – 

i st i h n e n  g e m ei n s a m,  d a s s  si e  A uf g a b e n  u n d  K o m p et e n z e n  d er  di v er s e n  Gli e d er u n g e n,  Or g a n e, 

A mt str ä g er u n d a n d er er A kt e ur e f e stl e g e n s o wi e V erf a hr e n s b e sti m m u n g e n u n d w e s e ntli c h e R e g e-

l u n g e n z u m Fi n a n z u m g a n g u n d V er m ö g e n sr e c ht e nt h alt e n, u m s o d a s Z u s a m m e n wir k e n i n n er h al b 

d e s kir c hli c h e n V er b u n d e s z u r e g el n . 

– A n k e , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 4 R n. 4 2. – 

Di e  v o n  d er  S y n o d e  al s  d e m  G e s et z g e b u n g s or g a n  d er j e w eili g e n K ör p er s c h aft (E K D ,  Gli e d kir c h e 

o d er gli e d kir c hli c h er Z u s a m m e n s c hl u s s)  erl a s s e n e n Kir c h e n g e s et z e  s o wi e kir c hli c h e n V er or d n u n g e n 

u n d L e b e n s or d n u n g e n si n d e b e nf all s T eil d e s e v a n g eli s c h e n Kir c h e nr e c ht s.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 2 5 R n. 8, 1 4, 1 7. – 

F ür  di e i m e h e m al s  pr e u ßi s c h e n  R e c ht s kr ei s  g el e g e n e n  e v a n g eli s c h e n  L a n d e s kir c h e n  k o m m e n  

st a atli c h er s eit s  d a s  Pr K V S G  

– Pr G S 1 9 2 4 S. 1 2, 2 2 1, z ul et zt g e ä n d ert d ur c h d a s G e s et z ü b er d a s Fri e d h of s - u n d B e st at-

t u n g s w e s e n v o m 1 7.0 6. 2 0 0 3 ( G V N R W S. 3 1 3); h i er z u Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er 

W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er-

m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 4 7.  

s o wi e d er V ertr a g d e s Fr ei st a at e s Pr e u ß e n mit d e n E v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n v o m 1 1. 0 5. 1 9 3 1, 

d er d ur c h d a s G e s et z z u d e m V ertr a g mit d e n e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n v o m 2 6. 0 6. 1 9 3 1 st a atli-

c h e A n er k e n n u n g g ef u n d e n h at, i n B etr a c ht.  

– Pr G S 1 9 3 1 S. 1 0 7. – 

W ä hr e n d di e V ertr et u n g u n d V er w alt u n g d e s k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s i n Pr e u ß e n d ur c h d a s  

Pr K V V G n or mi ert i st, g e s c hi e ht di e s b ei d e n e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n i n d e n st a at s g e s et zli c h 
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b e st äti gt e n  Kir c h e n v erf a s s u n g e n,  i n  d e n e n  di e  V er w alt u n g  u n d  V ertr et u n g  d e s  e v a n g eli s c h e n  Kir-

c h e n v er m ö g e n s d e m G e m ei n d e kir c h e nr at – d e m Pr e s b yt eri u m – ü b ertr a g e n wir d.  

– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 8 1. – 

D a s  di e Kir c h e n v erf a s s u n g e n d er e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n er g ä n z e n d e Pr K V S G trifft d a b ei – 

e b e n s o wi e d a s  Pr K V V G – j e n s eit s d er  R e g el u n g ü b er di e  v er m ö g e n sr e c htli c h e V ertr et u n g w eit er g e-

h e n d e B e sti m m u n g e n ü b er di e A u s ü b u n g st a atli c h er A uf si c ht sr e c ht e g e g e n ü b er d er kir c hli c h e n V er-

m ö g e n s v er w alt u n g u n d u nt er wirft  di e s e  d a mit  i n vi el e n B e zi e h u n g e n ei n er ü b er d a s f ür all e g elt e n d e 

G e s et z hi n a u s g e h e n d e n st a atli c h e n K o ntr oll e.  

– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 8 1. – 

Mit Bli c k a uf di e t errit ori al e A n w e n d b ar k eit i st z u b er ü c k si c hti g e n, d a s s z a hlr ei c h e Gli e d kir c h e n d er 

h e uti g e n E K D d e n Kir c h e n d er Pr o vi n z e n d e s pr e u ßi s c h e n St a at e s e nt st a m m e n  – s o et w a di e E v a n-

g eli s c h e n Kir c h e n i m R h ei nl a n d, i n W e stf al e n u n d di e E v a n g eli s c h e Kir c h e B erli n -Br a n d e n b ur g -s c hl e-

si s c h e O b erl a u sit z ( s o g. Pr o vi n zi al kir c h e n).  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 3 7 R n. 3 f. mit Hi n w ei s d ar a uf, d a s s di e s a u c h 

f ür di e e v a n g eli s c h e Kir c h e d er Kir c h e n pr o vi n z S a c h s e n gilt, di e s eit d e m 1. 1. 2 0 0 9 j e d o c h ni c ht 

m e hr al s s el b st st ä n di g e Kir c h e e xi sti ert ( d ort F n. 1 5 2) . – 

II. Hi st ori s c h e Ei n or d n u n g   

 

1. Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e  

 

D a s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n  w ei st 

ei n e l a n g e Hi st ori e a uf . 

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1. – 

B er eit s z u Z eit e n d e s A b s ol uti s m u s i m 1 7. u n d 1 8. J a hr h u n d ert wir kt e di e st a atli c h e G e w alt a uf di e 

kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g ei n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 6). – 

S o s a h et w a  T eil II Tit el 1 1 d e s All g e m ei n e n L a n dr e c ht s f ür di e pr e u ßi s c h e n St a at e n i n D e ut s c hl a n d 

v o m 0 5. 0 2. 1 7 9 4 ( A L R) R e g el u n g e n ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g v or.  Gr u n d s ät zli c h o b-

l a g b er eit s z u di e s er Z eit di e V er w alt u n g d e s kir c hli c h e n V er m ö g e n s d e n , mit h e uti g e n Kir c h e n v or-

st ä n d e n v er gl ei c h b ar e n Kir c h e n c oll e gi e n  u nt er A uf si c ht d er g ei stli c h e n O b er n ( §  2 1 7 A L R). § § 1 6 1 -

1 6 3 A L R n or mi ert e n j e d o c h ei n w eit g e h e n d e s A uf si c ht sr e c ht d e s St a at e s, i n d e m d a s Kir c h e n v er m ö-

g e n u nt er d er O b er a uf si c ht u n d Dir e kti o n d e s St a at e s st a n d ( § 1 6 1), d e m St a at di e A uf si c ht ü b er di e  

Z w e c k m ä ßi g k eit d er V er w e n d u n g d er Ei n k ü nft e d er Kir c h e n o bl a g  ( § 1 6 2) u n d e s d e m St a at z u k a m, 

„d af ür z u s or g e n, d a ß n üt zli c h e A n st alt e n a u s M a n g el d e s V er m ö g e n s ni c ht z u Gr u n d e [gi n g e n ]“ ( § 

1 6 3).  I n di e s e m Si n n e w ar et w a v or Erri c ht u n g n e u er Kir c h e n di e a u s dr ü c kli c h e G e n e h mi g u n g d e s 

St a at e s ei n z u h ol e n ( §  1 7 6 A L R). N a c h § 1 9 4 A L R b e d urft e e s f ür d e n Gr u n d er w er b d er  h o h eitli c h e n 

G e n e h mi g u n g. Ü b er di e s erf or d ert e n di e R e c ht s g e s c h äft e d er V er ä u ß er u n g v o n Gr u n d st ü c k e n s o wi e 

v o n  „ G er e c hti g k eit e n“ ( § § 2 1 9, 2 2 3, 6 4 8 A L R ) z u i hr er Wir k s a m k eit d er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g. 
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– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 5 R n. 8; S c hr ö c k er , Di e V er w alt u n g d e s Ort s-

kir c h e n v er m ö g e n s n a c h kir c hli c h e m u n d st a atli c h e m R e c ht, 1 9 3 5, S. 5 8 f.; v o n L o e w e ni c h, D a s 

Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n  N or d-

r h ei n-W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 4 9 -5 2, 6 6; Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 6). –  

A u s F ur c ht v or d er M a c ht d er r ö mi s c h -k at h oli s c h e n Kir c h e k ä m pft e F ür st Ott o v o n Bi s m ar c k g e g e n 

d a s A u s m a ß i hr e s ( p oliti s c h e n) Ei nfl u s se s  u n d f ür di e Wi e d er h er st ell u n g d er st a atli c h e n Kir c h e n h o-

h eit i n Pr e u ß e n b z w. d e m  D e ut s c h e n K ai s err ei c h v o n 1 8 7 1 bi s 1 8 8 7  (s o g. K ult ur k a m pf ). 

– A u sf ü hrli c h z u m K ult ur k a m pf  d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 6 R n. 1 4 f.; Ott o , 

i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 3 R n. 13;  vo n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er-

w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, 

S. 6 7  ff. – 

D a s a u s d er Z eit d e s K ult ur k a m pf e s st a m m e n d e , v on K ö ni g Wil h el m I. erl a s s e n e  Pr e u ßi s c h e G e s et z 

ü b er di e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n d e n k at h oli s c h e n Kir c h e n g e m ei n d e n v o m 2 0. 0 6. 1 8 7 5  

– Pr G S 1 8 7 5, S. 2 4 1 -2 5 5 ; v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h o-

li s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n-W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 , 3; v gl. Alt h a u s , T h Gl 

9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 4) m . w. N., d ort F n. 2. – 

s c hl o s s  a n fr ü h er e s P arti k ul arr e c ht a n, v er st är kt e d a b ei j e d o c h d e n st a atli c h e n Ei nfl u s s a uf di e kir c h-

li c h e  V er m ö g e n s v er w alt u n g d ur c h w eit g e h e n d e h o h eitli c h e Mit wir k u n g s - u n d A uf si c ht s b ef u g ni s s e  

( v gl. § § 4 7 -5 5  V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z 1 8 7 5 ). D a n a c h gi n g et w a d a s A uf si c ht s - u n d Ei n willi-

g u n g sr e c ht d er Kir c h e n b e h ör d e i m F all e ei n er W ei g er u n g a uf di e st a atli c h e B e h ör d e ü b er  ( § § 4 7 f.). 

F er n er  b e d urft e n et w a B e s c hl ü s s e ü b er d e n Er w er b, di e V er ä u ß er u n g u n d di n gli c h e B el a st u n g v o n 

Gr u n d ei g e nt u m, d e n B a u n e u er G e b ä u d e f ür G ott e s di e n st e, G ei stli c h e S a m ml u n g e n a u ß er h al b d er 

Kir c h e n g e b ä u d e u n d U ml a g e n a uf di e G e m ei n d e mit gli e d er d er e x e k uti v e n  G e n e h mi g u n g  ( § 5 0); di e 

J a hr e sr e c h n u n g  u nt erl a g  ei n er Pr üf u n g d er st a atli c h e n A uf si c ht s b e h ör d e ( § 5 4). D a s s i n di e s e m Z u-

s a m m e n h a n g  d a s  A u s m a ß  d e s  st a atli c h e n  I nt er e s s e s  a n  d er  R e g el u n g  d er  v er m ö g e n sr e c htli c h e n 

V ertr et u n g d er kir c hli c h e n j uri sti s c h e n P er s o n e n n a c h a u ß e n b er eit s k o ntr o v er s di s k uti ert w ur d e u n d 

di e r e c htli c h e A u s g e st alt u n g i n w eit e n T eil e n d er  Kir c h e a uf s c h arf e Kriti k g e st o ß e n i st, v er w u n d ert 

d a h er ni c ht . 

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 , 3, 2 0-2 4 , 3 1-4 3 ; d a z u a u c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 

( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 8, 2 8 2). – 

D a s V er h ält ni s v o n Kir c h e u n d St a at gr u n dl e g e n d pr ä g e n d , s a h di e a m 1 1. 0 8. 1 9 1 9 erl a s s e n e W ei-

m ar er  R ei c h s v erf a s s u n g  ( W R V) i n Art.  1 3 7  A b s.  3 s o d a n n ei n v erf a s s u n g sr e c htli c h  g ar a nti ert e s 

S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  d er  R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n  hi n si c htli c h  d er  Or d n u n g  u n d  V er w alt u n g  i n 

ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n v or , w e n n gl ei c h e s si c h i n h altli c h k ei n e sf all s u m ei n e n e u e G e w ä hrl ei st u n g 

h a n d elt e. S o b ei n h alt et e di e p r e u ßi s c h e V erf a s s u n g v o m 3 1.0 1. 1 8 5 0 i n Art. 1 5 b er eit s n a h e z u w ort-

l a uti d e nti s c h e B e sti m m u n g e n. S eit I n kr afttr et e n d er W R V hi e ß e s i n Art. 1 3 7 A b s. 1 W R V  a u s dr ü c k-

li c h: „ E s b e st e ht k ei n e St a at s kir c h e.“ 

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 6 R n. 4, 1 4, § 7 R n. 1, § 1 5 R n. 2; S c hr ö c k er , 

Di e V er w alt u n g d e s Ort s kir c h e n v er m ö g e n s n a c h kir c hli c h e m u n d st a atli c h e m R e c ht, 1 9 3 5, S. 

6 4, 6 6, 6 9 f.  mit Hi n w ei s d ar a uf, d a s s di e B e sti m m u n g i n  d er Pr e u ßi s c h e n  V erf a s s u n g v o n 1 8 5 0  

i n K ult ur k a m pf z eit e n d ur c h di e G e s et z e v o m 0 5. 0 4. 1 8 7 3 u n d v o m 1 8. 0 1. 1 8 7 5 z u g u n st e n ei n er 

v orr a n gi g e n  St a at s g e s et z g e b u n g  u n d  St a at s a uf si c ht  ei n g e s c hr ä n kt  w ur d e ; s o  a u c h Alt h a u s , 

T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 8  f.). – 
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S p ät e st e n s a b di e s e m Z eit p u n kt b e st a n d ( u n d b e st e ht) i n d er st a at s kir c h e nr e c htli c h e n Lit er at ur K o n-

s e n s ü b er di e U n v er ei n b ar k eit ei n er st a atli c h e n Kir c h e n h o h eit mit d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g.  

– S t att  vi el er: Mi k at ,  i n:  B ett er m a n n,  Di e  Gr u n dr e c ht e  I V  1.  B erli n,  1 9 6 0,  S.  1 64  f.; v gl.  a u c h 

S c h e u n er , i n: Z e v K R 7 ( 1 9 5 9/ 6 0), S. 2 5 8. – 

D a s  Pr K V V G l ö st e  d a s V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z  v o m  2 0. 0 6. 1 8 7 5 s o wi e  d a s  G e s et z  v o m 

0 7. 0 6. 1 8 7 6 g e m. § 2 9 S at z 1 K V V G  a. F. a b . G e m ä ß § 2 9 S at z 2 Pr K V V G k o m m e n l e di gli c h di e § §  3 9 

u n d 4 0  d e s G e s et z e s v o n 1 8 7 5 i n m o difi zi ert er W ei s e w eit er hi n z ur A n w e n d u n g. V or d e m Hi nt er gr u n d 

d er mit Bli c k a uf d a s i n Art. 1 3 7 A b s. 3 S at z 1 W R V n or mi ert e kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht 

g e ä u ß ert e n Kriti k a n R e g el u n g e n d e s G e s et z e s v o n 1 8 7 5 b e z w e c kt e d er Pr e u ßi s c h e L a n dt a g mit hilf e 

d e s  d a m al s n e u e n Pr K V V G , v o n b er eit s a u s s ei n er z eiti g er Si c ht v erf a s s u n g sr e c htli c h b e d e n kli c h e n 

R e g el u n g e n  d e s V or g ä n g er g e s et z e s a b z u s e h e n . 

– D e n V er s u c h d er B e s eiti g u n g ei ni g er H ärt e n d e s V or g ä n g er g e s et z e s v o n 1 8 7 5 i n d e m G e s et z 

v o n 1 9 2 4 al s „ n ur t eil w ei s e“ g el u n g e n b e w ert e n d:  vo n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er-

w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, 

S. 1 ; v gl.  Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 4, 2 8 8, d ort F n. 8 5). – 

Z ur A n w e n d u n g k a m d a s Pr K V V G ( z. T. a u c h Kir c h e n v or st a n d s g e s et z g e n a n nt) n u n m e hr i n s ä mtli-

c h e n Di ö z e s e n u n d T eil e n v o n Di ö z e s e n, di e i n d e m pr e u ßi s c h e n T errit ori u m l a g e n – u n d d a mit i n 

d e n  ( Er z-) Di ö z e s e n Br e sl a u, F ul d a, Hil d e s h ei m, K öl n, Li m b ur g, M ü n st er, O s n a br ü c k, P a d er b or n u n d  

Tri er , f er n er i n d e n i nf ol g e d e s g e m. Art. 2 Nr . 2 u n d 6 d e s Pr e u ß e n k o n k or d at s v o n 1 9 2 9 erri c ht et e n 

Di ö z e s e n A a c h e n u n d B erli n s o wi e s c hli e ßli c h i n d er n a c h § 1 d e s V ertr a g e s d e s L a n d e s N or dr h ei n -

W e stf al e n mit d e m H eili g e n St u hl  v o m 1 9. 1 2. 1 9 5 6 erri c ht et e n Di ö z e s e E s s e n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 83 ); z u m V ertr a g d e s Fr ei st a at e s Pr e u ß e n mit d e m H eili g e n 

St u hl e v o m 1 4. 0 6. 1 9 2 9  ( Pr e u ß e n k o n k or d at v o n 1 9 2 9), v gl. C o n v e nti o i nt er S. S e d e m et B or u s-

si a m, i n: A A S 2 1 ( 1 9 2 9), S. 5 2 1 -5 4 3 ; z u m V ertr a g d e s L a n d e s N or dr h ei n -W e stf al e n mit d e m 

H eili g e n St u hl v o m 1 9. 1 2. 1 9 5 6 ü b er di e Erri c ht u n g d er Di ö z e s e E s s e n, v gl. C o n v e nti o i nt er S. 

S e d e m et R h e n a ni a m S e pt e mtri o n al e m at q u e V e st p h ali a m, i n: A A S 4 9 ( 1 9 5 7) , S. 2 0 1 -2 0 5. – 

V or d e m Hi nt er gr u n d d er z u m T eil u n gl ei c h v erl a uf e n d e n L a n d e s - u n d Di ö z e s a n gr e n z e n h att e di e s 

z ur F ol g e, d a s s a uf d e n G e bi et e n ei ni g er ( Er z -) Di ö z e s e n z u m T eil v er s c hi e d e n e R e g el u n g e n ü b er di e 

V er w alt u n g u n d V ertr et u n g d e s örtli c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s g a lt e n u n d bi s h e ut e g e lt e n. S o li e g e n 

T eil e d e s Er z bi st u m s K öl n et w a i n R h ei nl a n d -Pf al z, T eil e d e s Er z bi st u m s P a d er b or n i n h e s si s c h e m 

u n d ni e d er s ä c h si s c h e m L a n d e s g e bi et u n d T eil e d e s Bi st u m s M ü n st er i n Ni e d er s a c h s e n.  

– E nt w urf  f ür  ei n  Kir c hli c h e s  V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z  f ür  di e  ( Er z -) Di ö z e s e  v o m 

2 2. 0 2. 2 0 2 3  S.  5 ,  d ort  F n.  7, htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/  

er z bi st u m/ g e n er al vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d -a bt eil u n g -r e c ht/ 2 0 2 3-0 3 -2 8 -K V V G - 

B e gr u e n d u n g. p df; d er gr ö ßt e T eil d e s Bi st u m s P a d er b or n g e h ört e z w ar z u Pr e u ß e n, kl ei n er e 

G e bi et s a nt eil e  b ef a n d e n  si c h  j e d o c h  i m  F ür st e nt u m  Li p p e  u n d  F ür st e nt u m  W al d e c k  s o wi e  i n 

T h üri n g e n, v gl. Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 3) m. w. N. i n F n. 5 9-6 1.  – 

Mit Bli c k a uf di e  ( a u s kir c h e nr e c htli c h er Si c ht) i n z wi s c h e n r u n d ei n J a hr h u n d ert a n d a u er n d e g e w o h n-

h eit sr e c htli c h e G elt u n g d e s Pr K V V G i n d e n T eil e n d er i m L a n d N or dr h ei n -W e stf al e n g el e g e n e n ( Er z -

) Di ö z e s e n k ö n nt e d a s Pr K V V G – mit A u s n a h m e d er st a atli c h e n Mit wir k u n g s - u n d A uf si c ht sr e c ht e – 

z ur z eit kir c h e nr e c htli c h al s ei n e l e x c a n o ni z at a z u q u alifi zi er e n s ei n.  

– V gl. B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 7 0 f.: „ D a j e d o c h d a s [ K V V G], w e n n a u c h – 

mi n d e st e n s ur s pr ü n gli c h – n ur a d m ai or a m al a vit a n d a, i n z wi s c h e n m e hr al s s e c h s J a hr z e h nt e 



 
 

S eit e 1 1  

v o n  d er  Kir c h e  a n g e w a n dt  wir d,  d ürft e  e s,  a b g e s e h e n  v o n  d e n  st a atli c h e n  Mit wir k u n g s - u n d 

A uf si c ht sr e c ht e n,  al s  g e w o h n h eit sr e c htli c h e  l e x  c a n o ni z at a  a n z u s e h e n  s ei n.“;  e b e n s o Zil-

l e s/ K ä m p er, N V w Z 1 9 9 4, 1 0 9 ( 1 1 0 m. w. N.). – 

– S o a u c h d er  E nt w urf f ür ei n Kir c hli c h e s V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z f ür di e ( Er z -) Di ö z e s e 

v o m 2 2. 0 2 . 2 0 2 3 S. 4, htt p s:// w w w. er z bi st u m-k o el n. d e/ e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/ er z bi st u m/ g e n er al-

vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d -a bt eil u n g -r e c ht/ 2 0 2 3-0 3 -2 8 -K V V G -B e gr u e n d u n g. p df. – 

G e m ä ß c. 2 2 CI C i st ei n e l e x c a n o ni z at a ei n e v o m kir c hli c h e n R e c ht ü b er n o m m e n e B e sti m m u n g d e s 

st a atli c h e n R e c ht s. W eltli c h e G e s et z e, a uf di e d a s R e c ht d er Kir c h e v er w ei st, si n d d e m n a c h i m k a-

n o ni s c h e n R e c ht mit d e n s el b e n Wir k u n g e n ei n z u h alt e n, s o w eit si e ni c ht d e m g öttli c h e n R e c ht z u wi-

d erl a uf e n u n d w e n n ni c ht et w a s a n d er e s i m k a n o ni s c h e n R e c ht v or g e s e h e n i st. D a s b e d e ut et, d a s s 

si c h d a s kir c hli c h e R e c ht k o n kr et e R e c ht s n or m e n al s kir c hli c h e s G e w o h n h eit sr e c ht mitt el s d er c c. 2 6 

bi s 2 8 CI C 1 9 1 7 z u ei g e n m a c h e n u n d i n kir c hli c h e s R e c ht tr a n sf or mi er e n k a n n.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 3 3 ff.; P e gl a u , N V w Z 1 9 9 6, 7 6 7 ( 7 6 9). – 

Di e  V or s c hrift e n  d e s  Pr K V V G  st e h e n ü b er di e s  ni c ht i m Wi d er s pr u c h  z u  g öttli c h e m  R e c ht,  u n d  e s 

m a n g elt a n ei n er a u s dr ü c kli c h e n g e g e nt eili g e n R e g el u n g i m k a n o ni s c h e n R e c ht.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 3 7. –  

I n  d e n  Bi st ü m er n N or dr h ei n -W e stf al e n s  g elt e n  di e  B e sti m m u n g e n  d e s  Pr K V V G – mit  A u s n a h m e 

st a atli c h er Mit wir k u n g s - u n d A uf si c ht sr e c ht e – al s o  j e d e nf all s kr aft kir c hli c h e n G e w o h n h eit sr e c ht s.  

– V gl.  Pr e e/ H e c k el , D a s kir c hli c h e V er m ö g e n, s ei n e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g. H a n dr ei c h u n g 

f ür di e Pr a xi s, 3. A ufl. 2 0 2 1, S. 1 3 1, d ort F n. 8 8; v. L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w al-

t u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n-W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 

2 3 7 f., m. w. N; Zill e s/ K ä m p er , N V w Z 1 9 9 4, 1 0 9 ( 1 1 0); v gl. a u c h E m s b a c h , R e c ht e u n d Pfli c ht e n 

d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 7. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 f . –  

– A u c h  w e n n  d er  Fr ei st a at  Li p p e  ni c ht  z u  Pr e u ß e n  g e h ört e  u n d  d a s  Pr K V V G  n a c h  d e m  A n-

s c hl u s s a n  N or dr h ei n -W e stf al e n i m J a hr e 1 9 4 7 ni e f or m ell i n Kr aft g e s et zt w ur d e, k o m mt e s d e 

f a ct o a u c h d ort z ur A n w e n d u n g – mit d er F ol g e, d a s s i h m e b e nf all s g e m. c. 2 6 CI C al s G e w o h n-

h eit sr e c ht kir c hli c h er s eit s G e s et z e s kr aft z u k o m mt, o h n e st a atli c h e s G e s et z z u s ei n , v gl. Alt h a u s , 

T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 3), d ort F n. 5 9. – 

I n all e n a n d er e n d e m e h e m al s pr e u ßi s c h e n R e c ht s kr ei s z u g e h öri g e n B u n d e sl ä n d er n i st d a s Pr K V V G 

i n d er V er g a n g e n h eit a uf g e h o b e n u n d d ur c h k o n k or d at är e V er ei n b ar u n g e n er s et zt w or d e n.  

– D a z u B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 7 1-9 8 5  u n d v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er-

m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf a-

l e n s, 1 9 9 3, S. 2 5 0 -2 6 7 ; vgl. Pr e e/ H e c k el , D a s kir c hli c h e V er m ö g e n, s ei n e V er w alt u n g u n d V er-

tr et u n g. H a n dr ei c h u n g f ür di e Pr a xi s, 3. A ufl. 2 0 2 1, S. 3 1 8, w o n a c h di e Di ö z e s e n F ul d a, Li m b ur g, 

M ai n z, S p e y er u n d Tri er d a s Pr e u ßi s c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z v o n 1 9 2 4 d ur c h kir c h e n-

ei g e n e  R e g el u n g e n  er s et zt  h a b e n;  d a z u  a u c h  E nt w urf  f ür  ei n  Kir c hli c h e s  V er m ö g e n s v er w al-

t u n g s g e s et z  f ür  di e  ( Er z-) Di ö z e s e  v o m  2 2.0 2. 2 0 2 3 S.  4,  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/  

e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/ er z bi st u m/ g e n er al vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d -a bt eil u n g -

r e c ht/ 2 0 2 3-0 3 -2 8 -K V V G -B e gr u e n d u n g. p df . – 



 
 

S eit e 1 2  

W ä hr e n d d a mit  i n d e n Bi st ü m er n A a c h e n, E s s e n, K öl n – i n kl u si v e d e s r h ei nl a n d-pf äl zi s c h e n A nt eil s 

– , M ü n st er u n d P a d er b or n – mit A u s n a h m e d er ni e d er s ä c h si s c h e n Pf arr ei P yr m o nt – n o c h i m m er 

d a s Pr K V V G gilt, k o m m t i m s o g. n or d d e ut s c h e n R e c ht s kr ei s ei n kir c h e n ei g e n e s ( ni c ht st a atli c h e s) 

Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z,  

– V gl.  d a s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z  v.  1 5. 1 1. 1 9 8 7  f ür  di e  Di ö z e s e  Hil d e s h ei m 

( K A n z S. 2 9 3 ff.), O s n a br ü c k ( K A Bl, B d. 4 6, S. 3 0 5 ff.), d e n ni e d er s ä c h si s c h e n A nt eil d er Di ö-

z e s e F ul d a ( K A Bl S. 9 3 ff.), f ür d e n B er ei c h d er r ö mi s c h -k at h oli s c h e n Kir c h e i m ol d e n b ur gi s c h e n 

T eil d er Di ö z e s e M ü n st er/ Offi zi al at V e c ht a ( K A Bl M ü n st er 1 2 2 ( 1 9 8 8) S. 1 0 4 ff.), v. 1 0. 1 2. 1 9 8 7 

f ür d e n ni e d er sä c h si s c h e n A nt eil d e s Er z bi st u m s P a d er b or n ( K A Bl P a d er b or n 1 3 1 ( 1 9 8 8) S. 5), 

ziti ert n a c h B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 94, S.  9 7 7, d ort F n. 1 3 5 , u n d v o n L o e w e ni c h, 

D a s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n 

N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 5 2 ff. ; Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 7). – 

d a s u nt er B er ü c k si c hti g u n g d e s Ni e d er s a c h s e n -K o n k or d at e s v o m 2 6. 0 2. 1 9 6 5  er ar b eit et  w ur d e,  

– Art. 1 3 d e s K o n k or d at s z wi s c h e n d e m H eili g e n St u hl e u n d d e m L a n d e Ni e d er s a c h s e n v o m 

2 6. 0 2. 1 9 6 5 i. V. m. §  8 d er K o n k or d at s a nl a g e, i n: A A S 5 7 ( 1 9 6 5), S. 8 3 4 -8 5 6 , w o n a c h di e Bist ü-

m er i n Ni e d er s a c h s e n d a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht i n ei g e n er Z u st ä n di g k eit r e g el n . 

A uf d er Gr u n dl a g e d e s ni e d er s ä c h si s c h e n K o n k or d at s u n d d er d ari n e nt h alt e n e n ei n h eitli c h e n 

V or g a b e n, b etr eff e n d di e V ertr et u n g s - u n d G e n e h mi g u n g s b e sti m m u n g e n s o wi e di e G e s et z e s-

v orl a g e b ei d er L a n d e sr e gi er u n g, h a b e n di e mit G e bi et s a nt eil e n i n Ni e d er s a c h s e n b el e g e n e n 

( Er z-) Bi st ü m er F ul d a, Hil d e s h ei m, O s n a br ü c k, P a d er b or n s o wi e V e c ht a d ur c h i n h alt s gl ei c h e Kir-

c h e n g e s et z e ei n ei n h eitli c h e s, kir c h e n ei g e n e s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht g e s c h aff e n, 

v gl. d a z u B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 7 6 f. – 

u n d i m s o g. h e s si s c h -r h ei nl a n d pf äl zi s c h e n R e c ht s kr ei s d a s v o n d e n z u st ä n di g e n Di ö z e s a n bi s c h ö-

f e n i n d e n J a hr e n 1 9 7 7 bi s 1 9 7 9 erl a s s e n e G e s et z ü b er di e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g d e s Kir c h e n-

v er m ö g e n s mit G e s et z e s ä n d er u n g e n z ur A n w e n d u n g.  

– Art. 3 A b s. 1 d e s V ertr a g e s z wi s c h e n d e m L a n d H e s s e n ei n er s eit s u n d d e n Bi st ü m er n F ul d a, 

Li m b ur g u n d M ai n z s o wi e d e m Er z bi st u m P a d er b or n a n d er er s eit s z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s 

d e s L a n d e s H e s s e n mit d e n K at h oli s c h e n Bi st ü m er n i n H e s s e n v. 0 9. 0 3. 1 9 6 3 n e b st S c hl u s s-

pr ot o k oll v. 2 9. 0 3. 1 9 7 4, a b g e dr u c kt b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, 

S. 7 6 6 ff. ; § 3 A b s. 2 d e s G e s et z e s z u d e m V ertr a g z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s d e s L a n d e s 

H e s s e n  mit  d e n  K at h oli s c h e n  Bi st ü m er n  i n  H e s s e n  v. 0 4. 0 9. 1 9 7 4,  G V Bl  H e s s e n  I  S.  3 8 8  f. ; 

B e k a n nt m a c h u n g ü b er d a s I n kr afttr et e n d e s V ertr a g e s z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s d e s L a n-

d e s H e s s e n mit d e n K at h oli s c h e n Bi st ü m er n i n H e s s e n v. 2 3. 1 0. 1 9 7 4,  a b g e dr u c kt b ei Li stl , Di e 

K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 7 6 6 ; v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s-

v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n  N or dr h ei n -W e stf al e n s, 

1 9 9 3, S. 2 5 2 ff. ; Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 7). – 

A u c h a uf d e m G e bi et d e s Bi st u m s B erli n  g elt e n i n z wi s c h e n kir c h e n ei g e n e R e g el u n g e n.  

– B erli n er V er ei n b ar u n g e n z wi s c h e n Kir c h e u n d St a at v. 0 2. 0 7. 1 9 7 0 , a b g e dr u c kt b ei Li stl , Di e 

K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e , 1 9 8 7, B d. 1, S. 6 2 5 ff. ; A u ß er kr aft s et z u n g d e s Pr K V V G ( mit 

A u s n a h m e d er B e sti m m u n g e n d e s § 1 5 A b s. 1 Nr. 5 u n d A b s. 2) d ur c h § 1 d e s  G e s et z e s  z ur 

A uf h e b u n g  d e s  G e s et z e s  ü b er  di e  V er w alt u n g  d e s  k at h oli s c h e n  Kir c h e n v er m ö g e n s  v. 

2 1. 1 2. 1 9 7 0 ( G V Bl B erli n 1 9 7 0 S. 2 0 7 5) , a b g e dr u c kt b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v er-

tr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 6 3 8; v gl. a u c h di e N e uf a s s u n g d e s Kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g s-

g e s et z e s i m Er z bi st u m B erli n f ür di e a b d e m 0 1. 0 1. 2 0 1 7 erri c ht et e n K at h oli s c h e n Kir c h e n g e-

m ei n d e n, v gl. A Bl Er z bi st u m B erli n 1 2/ 2 0 1 9 S. 1 0 2 Nr. 1 5 6  u n d A nl a g e A Bl 1 2/ 2 0 1 9 ; da z u i m 



 
 

S eit e 1 3  

Ei n z el n e n B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 8 3 ff. u n d v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n-

v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e st-

f al e n s, 1 9 9 3, S. 2 6 4 f. – 

Z w ar ori e nti er e n si c h  j e n e Kir c h e n g e s et z e a n d er  S y st e m ati k d e s  Pr K V V G . Ei n e s i st j e d o c h all e n  

g e m ei n : di e d e utli c h e A b k e hr v o n st a atli c h e n G e n e h mi g u n g s -, A uf si c ht s- u n d Mit wir k u n g s r e c ht e n. 

– V gl. v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n 

Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 6 5 ; v gl. Art. 3 A b s. 2 d e s V ertr a g e s z wi-

s c h e n d e m L a n d H e s s e n ei n er s eit s u n d d e n Bi st ü m er n F ul d a, Li m b ur g u n d M ai n z s o wi e d e m 

Er z bi st u m P a d er b or n a n d er er s eit s z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s d e s L a n d e s H e s s e n mit d e n 

K at h oli s c h e n Bi st ü m er n i n H e s s e n v. 0 9. 0 3. 1 9 6 3 n e b st S c hl u s s pr ot o k oll v. 2 9. 0 3. 1 9 7 4, a b g e-

dr u c kt b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 7 6 6 ff.; v gl. a u c h  § § 1 6 -1 9 

d e s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z e s  f ür  di e  Di ö z e s e  O s n a br ü c k  v.  1 4. 0 4. 2 0 1 6  u n d 

§ §  1 6 -2 1 d e s G e s et z e s ü b er di e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g d e s Kir c h e n v er m ö g e n s i m Bi st u m 

M ai n z v. 1 9. 0 6. 2 0 1 9 . – 

N u n m e hr  wir d  a u c h i n  N or dr h ei n-W e stf al e n  di s k uti ert ,  d a s  st a atli c h e Pr K V V G  a uf z u h e b e n  u n d 

d ur c h ei n kir c h e n ei g e n e s G e s et z a b z ul ö s e n. S o li e gt ei n E nt w urf d er n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n f ü nf 

( Er z-) Di ö z e s e n A a c h e n, E s s e n, K öl n, M ü n st er u n d P a d er b or n v o m 2 2. 0 2. 2 0 2 3 v or, d er i n s b e s o n-

d er e di e ei g e n st ä n di g e V er m ö g e n s v er w alt u n g d ur c h di e Kir c h e v or si e ht. Di e s e s  s oll  m ö gli c h st n o c h 

z u m J a hr e s b e gi n n  2 0 2 4 i n Kr aft tr et e n.  

– E nt w urf  f ür  ei n  Kir c hli c h e s  V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z,  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/  

e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/ er z bi st u m/ g e n er al vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d -a bt eil u n g -r e c ht/ 

2 0 2 3 -0 3 -2 8 -K V V G -B e gr u e n d u n g. p df;  v gl.  a u c h  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ n e w s/  

Kir c h e n v or st a e n d e -i n-N R W -w er d e n -i m-H er b st -2 0 2 5 -g e w a e hlt ( a uf g er uf e n a m 1 8 . 0 9. 2 0 2 3) u n d 

htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ n e w s/ M o d er ni si er u n g -d e s -Kir c h e n v or st a n d sr e c ht s -i n- 

N or dr h ei n -W e stf al e n -g e ht -i n-di e -n a e c h st e -Et a p p e ( a uf g er uf e n a m 1 8. 0 9 . 2 0 2 3). – 

2. Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e  

 

C h ar a kt eri sti s c h  f ür  di e  G e s c hi c ht e  d e s  e v a n g eli s c h e n  Kir c h e nr e c ht s  d e s  1 9.  J a hr h u n d ert s  i st  di e 

f ort s c hr eit e n d e L ö s u n g d er Kir c h e v o m St a at i n ei n e m l a n g e n, a b er k o nti n ui erli c h e n Pr o z e s s. 

– Ott o , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 3 R n. 1 0. – 

Di e I m pl e m e nti er u n g v o n – a u s g e w ä hlt e n Pf arr er n u n d „ L ai e n“ b e st e h e n d e n – S y n o d e n al s kir c hli-

c h e n G e s et z g e b u n g s or g a n e n v er b e s s ert e di e Ei g e n st ä n di g k eit d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e n . A u s d e m 

n e u e nt st a n d e n e n D u ali s m u s v o n S y n o d e u n d K o n si st ori u m r e s ulti ert e di e V er s el b st st ä n di g u n g L et z-

t er er g e g e n ü b er St a at s b e h ör d e n. 

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 6 R n. 1 0. – 

Mit d er A b s c h aff u n g d er St a at s kir c h e u n d d er G ar a nti e d e s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s d ur c h di e W ei-

m ar er R ei c h s v erf a s s u n g  fi el a u c h di e V er a nt w ort u n g f ür di e G e st alt u n g d e s kir c hli c h e n R e c ht s a uf 

di e R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n , s o d a s s e s ei n er w eit er g e h e n d e n Ei g e n st ä n di g k eit kir c hli c h er R e c ht s et-

z u n g b e d urft e.  

– A n k e , i n: A n k e/ d e W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 4 R n. 9. – 
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S o e nt st a n d  i n d er W ei m ar er Z eit ei n ei g e n st ä n di g e s , d ur c h di e Kir c h e s el b st g e s et zt es e v a n g eli s c h e s 

Kir c h e nr e c ht.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 7 R n. 5. –  

D a  di e  a m  2 9. 0 9. 1 9 2 2  a n g e n o m m e n e  V erf a s s u n g  d er  E v a n g eli s c h e n  Kir c h e  d er  alt pr e u ßi s c h e n 

U ni o n a uf d e m G e bi et d er V er m ö g e n s v er w alt u n g d er st a atli c h e n A n er k e n n u n g b e d urft e,  

– Pr G S 1 9 2 2 S. 2 2 6 ; K o c h/ L ütt g ert , V erf a s s u n g s ur k u n d e f ür di e E v a n g eli s c h e Kir c h e d er alt-

pr e u ßi s c h e n U ni o n  v o m 2 9. 0 9. 1 9 2 2 , 2. A ufl. 1 9 3 2, S. 5 , 1 1 ff. – 

w ur d e  d ur c h d e n Pr e u ßi s c h e n L a n dt a g  d a s Pr K V S G erl a s s e n.  

– Pr G S 1 9 2 4 S. 1 2, 2 2 1; d a s G e s et z w ur d e z ul et zt d ur c h d a s G e s et z ü b er d a s Fri e d h of s - u n d 

B e st att u n g s w e s e n v o m 1 7. 0 6. 2 0 0 3 ( G V N R W S. 3 1 3) g e ä n d ert. ; Art. 2 u n d 3 Pr K V S G w ur d e n 

d ur c h Art. 1 3 A b s. 2 d e s V ertr a g e s d er E v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n mit d e m Fr ei st a at Pr e u ß e n 

v o m 1 1. 0 5. 1 9 3 1 a uf g e h o b e n  ( Pr G S 1 9 3 1 S. 1 0 7, S. 1 1 0); v gl. Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h 

m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7: „ D e n W e g d er g e s et zli c h e n A n er k e n n u n g h at z. B. 

Pr e u ß e n g e g e n ü b er d e n e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n b e stritt e n.“ – 

N a c h Art. 1 A b s. 1 Pr K V S G w er d e n di e St a at s g e s et z e, n a c h d e n e n Ä n d er u n g e n fr ü h er er kir c h e n g e-

s et zli c h er B e sti m m u n g e n ei n er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g b e d ürf e n, a uf g e h o b e n , n a c h d e m di e V er-

f a s s u n g e n v o n n ä h er b e z ei c h n et e n Gli e d kir c h e n d ur c h di e j e w eili g e n Kir c h e n v er s a m ml u n g e n erl a s-

s e n w or d e n si n d . Hi er b ei h a n d elt e e s si c h u m di e V erf a s s u n g e n d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e d er alt-

pr e u ßi s c h e n U ni o n, d er e v a n g eli s c h -l ut h eri s c h e n L a n d e s kir c h e H a n n o v er s, d er e v a n g eli s c h-l ut h eri-

s c h e n  L a n d e s kir c h e  S c hl e s wi g -H ol st ei n s,  d er  e v a n g eli s c h e n  L a n d e s kir c h e  i n  H e s s e n -K a s s el,  d er 

e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e i n N a s s a u, d er e v a n g eli s c h -r ef or mi ert e n L a n d e s kir c h e d er Pr o vi n z H a n-

n o v er  u n d  d er  e v a n g eli s c h e n  L a n d e s kir c h e  Fr a n kf urt  a m  M ai n. Hi n g e g e n  wir d  n a c h  Art.  1  A b s.  2 

Pr K V S G di e R e c ht s g ülti g k eit di e s er V erf a s s u n g e n, s o w eit si e di e V ertr et u n g u n d di e V er w alt u n g d e s 

V er m ö g e n s u n d d a s St e u er - u n d U ml a g er e c ht r e g el n, st a atli c h er s eit s a n er k a n nt.  

 

Z ur  Z eit  d er  W ei m ar er  R e p u bli k  w ur d e  di e f ort d a u er n d e G ülti g k eit d e s  Pr K V S G tr ot z  d er  si c h  a u s 

Art.  1 3 7 W R V er g e b e n d e n B e d e n k e n w e g e n  d er  d e n e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n g e g e n ü b er g e-

s et zli c h a n g e or d n et e n  St a at s a uf si c ht b ej a ht . 

– V gl. L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 

A u s Gr ü n d e n d er P arit ät – mit Bli c k a uf d a s Pr e u ß e n k o n k or d at v o m 1 4. 0 6. 1 9 2 9 b e z ü gli c h d er k at h o-

li s c h e n Kir c h e –  

– Z u m V ertr a g d e s Fr ei st a at e s Pr e u ß e n mit d e m H eili g e n St u hl e v o m 1 4. 0 6. 1 9 2 9 ( Pr e u ß e n k o n-

k or d at v o n 1 9 2 9), v gl. C o n v e nti o i nt er S. S e d e m et B or u s si a m, i n: A A S 2 1 ( 1 9 2 9), S. 5 2 1 -5 4 3.  – 

s c hl o s s d er pr e u ßi s c h e St a at a m 1 1. 0 5. 1 9 3 1 mit d e n v erf a s s u n g s m ä ßi g e n V ertr et er n d er E v a n g eli-

s c h e n L a n d e s kir c h e n i n Pr e u ß e n ei n e n i hr e B e zi e h u n g r e g el n d e n Kir c h e n v ertr a g . 

– Pr G S 1 9 3 1 S. 1 0 7; v gl . K o c h/ L ütt g ert , V erf a s s u n g s ur k u n d e f ür di e E v a n g eli s c h e Kir c h e d er 

alt pr e u ßi s c h e n U ni o n v o m 2 9. 0 9. 1 9 2 2, 2. A ufl. 1 9 3 2, S. 5 ; v gl. d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. 

A ufl. 2 0 2 2, § 9 R n. 3, w o n a c h V ertr ä g e z wi s c h e n d e m St a at u n d ei n er e v a n g eli s c h e n Kir c h e 

m ei st n ur al s „ V ertr a g“ o d er „ Kir c h e n v ertr a g“ b etit elt w er d e n a n st ell e v o n „ K o n k or d at“ ; v gl. a u c h 

Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 5. – – 
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A u c h d a s  n ati o n al s o zi ali sti s c h e  R e gi m e h at d e n v o n i h m i n Pr e u ß e n v or g ef u n d e n e n R e c ht s z u st a n d 

hi n si c htli c h d e s V er h ält ni s s e s d e s St a at e s z u d e n e v a n g eli s c h e n L a n d e s kir c h e n ni c ht g e ä n d ert.  

– V gl. L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 

Z w ar w ur d e d ur c h d e n (ei n zi g e n ) P ar a gr a f e n d e s G e s et z e s z ur Si c h er u n g d er D e ut s c h e n E v a n g eli-

s c h e n Kir c h e v o m 2 4. 0 9. 1 9 3 5 d er  st a atli c h e n  V er w alt u n g w eit g e h e n d di e V er or d n u n g s b ef u g ni s  er-

t eilt, d a s A uf si c ht s v er h ält ni s d e s St a at e s z ur Kir c h e str aff er u n d f ür L et zt er e ei n s c h n ei d e n d er z u g e-

st alt e n,  w o d ur c h  di e  e v a n g eli s c h e n  Kir c h e n g e m ei n d e n  f a kti s c h  u nt er  ei n e  bi s  1 9 4 5  f ort w ä hr e n d e 

Z w a n g s v er w alt u n g g e st ellt w ur d e n.  

– Ei n zi g er P ar a gr a f: „ D er R ei c h s mi ni st er f ür di e kir c hli c h e n A n g el e g e n h eit e n wir d z ur Wi e d er-

h er st ell u n g g e or d n et er Z u st ä n d e i n d er D e ut s c h e n E v a n g eli s c h e n Kir c h e u n d i n d e n e v a n g eli-

s c h e n L a n d e s kir c h e n er m ä c hti gt, V er or d n u n g e n mit r e c ht s v er bi n dli c h er Kr aft z u erl a s s e n. Di e 

V e r or d n u n g e n w er d e n i m R ei c h s g e s et z bl att v er k ü n d et.“, R ei c h s g e s et z bl att 1 9 3 5 I S. 1 1 7 8 ; d a-

r a uf b e z u g n e h m e n d L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 

V o n di e s er V oll m a c ht w ur d e a b er i m pr e u ßi s c h e n R e c ht s kr ei s u n d d e n z u i h m g e h ör e n d e n e v a n g eli-

s c h e n L a n d e s kir c h e n k ei n G e br a u c h g e m a c ht, d a s el b st d er n ati o n al s o zi ali sti s c h e n V er w alt u n g di e 

A uf si c ht s b ef u g ni s s e d er Art. 6 ff. Pr K V S G  g e n ü gt e n . 

– L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 

D a s Pr K V S G  b e st e ht d a mit i m h e uti g e n L a n d  N or dr h ei n -W e stf al e n al s ( T eil-)R e c ht s n a c hf ol g er i n d e s 

pr e u ßi s c h e n St a at e s  f or m al n o c h i m m er . 

– V gl. L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 

III. S el b st b e sti m m u n g sr e c ht i n ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n 

 

1. K a n o ni s c h e s R e c ht  

 

C. 1 4 9 5 § 1 CI C/ 1 9 1 7 wi e s  b er eit s ei n d er  ( k at h oli s c h e n) Kir c h e a n g e b or e n e s, n at ürli c h e s  R e c ht a u s, 

fr ei u n d u n a b h ä n gi g v o n d er st a atli c h e n G e w alt di e z ur V erf ol g u n g i hr er ei g e n e n Z w e c k e n ot w e n di g e n 

G üt er z u er w er b e n, z u b e sit z e n u n d z u v er w alt e n.  Di e s e B e sti m m u n g w ur d e i m W e s e ntli c h e n a u c h 

d ur c h d a s n e u e G e s et z b u c h – d a s CI C/ 1 9 8 3 – ü b er n o m m e n ( v gl. c. 1 2 5 4 § 1 CI C).  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 4). – 

A u s g e h e n d v o n d e n kir c hli c h e n Zi el e n – U nt er h alt d er kir c hli c h e n B e di e n st et e n, F ei er d e s G ott e s-

di e n st e s, C arit a s u n d A p o st ol at ( v gl. c c. 1 1 4 § 2, 2 2 2 § 1, 1 2 5 4 § 2 CI C/ 1 9 8 3) – u n d d er a u s i h n e n 

h er v or g e h e n d e n b e s o n d er e n S e n d u n g d er Kir c h e b e st e ht ei n A n s pr u c h a uf S el b st v er w alt u n g  d er k a-

t h oli s c h e n R eli gi o n s g e m ei n s c h aft. N ur d ur c h hi nr ei c h e n d e Fr ei h eit k a n n di e Kir c h e di e s er S e n d u n g 

a u c h n a c h k o m m e n u n d d e n kir c h e n g e s et zli c h v or g e g e b e n e n Zi el e n l et ztli c h e nt s pr e c h e n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 4). – 

2. V erf a s s u n g sr e c ht  

 

D a s  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  i st  Gr u n dl a g e  f ür  di e  U n a b h ä n gi g k eit  d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n . 

N a c h Art. 1 4 0 G G  i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V st e ht i h n e n di e s el b st st ä n di g e Or d n u n g  u n d V er w alt u n g  
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„i hr er ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n“ z u, s of er n si e hi er b ei di e Gr e n z e n d e s f ür all e g elt e n d e n G e s et z e s 

ni c ht ü b er s c hr eit e n.  

 

Di e s e  G e w ä hrl ei st u n g  er k e n nt  d a s  „ S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  [ d er  R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n],  i hr e 

g ä n zli c h e Fr ei h eit v o n st a atli c h er A uf si c ht u n d B e v or m u n d u n g a n“.  

– C a m p e n h a u s e n/ d e W all , St a at s kir c h e nr e c ht, 4. A ufl. 2 0 0 6, S. 9 9; d e m f ol g e n d d e W all/ M u c k el , 

Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 1 R n. 1. – 

a) Ei g e n e A n g el e g e n h eit e n d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n  

 

a a) All g e m ei n e s  

 

F ür  di e  Q u alifi zi er u n g  d er  „ ei g e n e n  A n g el e g e n h eit e n“  ei n er  R eli gi o n s g e m ei n s c h aft i. S. d.  Art.  1 3 7 

A b s.  3 W R V k o m mt e s n a c h b u n d e s v erf a s s u n g sr e c htli c h er R e c ht s pr e c h u n g d ar a uf a n, „ w a s m at eri-

ell, d er N at ur d er S a c h e o d er Z w e c k b e zi e h u n g n a c h al s ei g e n e A n g el e g e n h eit d er Kir c h e a n z u s e h e n 

i st“, 

–  B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 7). – 

w o b ei d er T er mi n u s  „ ei g e n e A n g el e g e n h eit e n“ w eit a u s z ul e g e n u n d d a s S el b st v er st ä n d ni s d er k o n-

kr et e n  R eli gi o n s g e m ei n s c h aft  i n di e B etr a c ht u n g m a ß g e bli c h ei n z u st ell e n  i st. 

– V gl. B V erf G E 7 0, 1 3 8 ( 1 6 5 f f.); d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 R n. 3, 6, § 1 1 

R n. 4 . –  

A u c h di e B e griff e „ o r d n e n“ b z w.  „v er w alt e n “ si n d w eit a u s z ul e g e n u n d b ei n h alt e n di e B ef u g ni s z u m 

Erl a s s ei g e n er R e g el u n g e n, d er n a c hf ol g e n d e n A n w e n d u n g u n d V oll zi e h u n g s o wi e d er E nt s c h ei d u n g 

ü b er di e A n w e n d u n g d ur c h r e c ht s pr e c h e n d e I n st a n z e n i m K o nfli ktf all.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 R n. 3 f., § 1 1 R n. 4. – 

b b) V er m ö g e n s v er w alt u n g al s ei g e n e A n g el e g e n h eit d er Kir c h e  

 

Z u n ä c h st m ü s st e n di e st a atli c h e n B e sti m m u n g e n z ur kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g A n g el e g e n-

h eit e n d er Kir c h e z u m G e g e n st a n d h a b e n. Di e di e V ertr et u n g d e s kir c hli c h e n V er m ö g e n s n a c h a u ß e n 

b etr eff e n d e n  R e g el u n g e n  m ö g e n  z w ar  i n  d er  T at  a uf gr u n d  d er  G elt u n g  i m  B er ei c h  d e s  w eltli c h e n 

R e c ht s v er k e hr s mit Bli c k a uf di e R e c ht s si c h er h eit f ür di e st a atli c h e A d mi ni str ati o n v o n R el e v a n z u n d 

d a h er  d e n w eltli c h e n A n g el e g e n h eit e n ei n er Kir c h e n g e s ell s c h aft z u z u or d n e n s ei n.  

– S o Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 0). –  

E s er s c h ei nt a b er b e d e n kli c h, di e B e griffli c h k eit d er A n g el e g e n h eit e n d er Kir c h e d er art e n g a u s z ul e-

g e n, d a s s e s z u ei n er Ei n gr e n z u n g a uf d e n g ei stli c h e n B er ei c h i m ei g e ntli c h e n Si n n e k ä m e.  

– V gl. Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 0). – 

Vi el m e hr i st z u b er ü c k si c hti g e n, d a s s di e Kir c h e n o h n e ei n V er m ö g e n u n d di e F ä hi g k eit, di e s e s z u 

v er w alt e n, d e n i h n e n g e st ellt e n A uf g a b e n ni c ht n a c h k o m m e n k ö n nt e n  
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– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 6 f.; v o n L o e w e ni c h, 

D a s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n 

N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 3. – 

s o wi e d a s s di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g er st di e ä u ß er e n V or a u s s et z u n g e n f ür di e E ntf alt u n g 

d e s s p e zifi s c h r eli gi ö s e n L e b e n s s c h afft.  

– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 6 f.; v gl. L ö hr , I st ei n e 

st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf si c ht ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n 

R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar ?, 1 9 2 7, S. 4 5. –  

I nf ol g e d e s s e n  wir d  di e  Or d n u n g  d er  kir c hli c h e n  V er m ö g e n s v er w alt u n g  ri c hti g er w ei s e  d e n  s o g.  g e-

mi s c ht e n  A n g el e g e n h eit e n  (r e s  mi xt a e) z u g e or d n et,  di e  b er eit s  i hr er  N at ur  n a c h  ei n e  S c h nitt st ell e 

z wi s c h e n kir c hli c h er u n d st a atli c h er R e c ht s or d n u n g bil d e n.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 5 3. –  

Di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g z ä hlt mit hi n z u d e n ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n d er R eli gi o n s g e-

s ell s c h aft e n i. S. d. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V.  

– S o a u c h v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n 

d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 3; d a z u b er eit s A n s c h üt z , Di e V erf a s-

s u n g d e s D e ut s c h e n R ei c h e s, 1 4. A ufl. 1 9 3 3, S. 6 3 6;  E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c h-

l a n d, 1 9 3 0, S. 2 5 8, 2 7 8 f.; Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d 

di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u-

ß e n, 1 9 3 3, S. 2 2;  L ö hr , I st ei n e st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St aat s a uf si c ht 

ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar ?, 1 9 2 7, S. 4 5, 5 0 ; Ri e d er , St a at 

u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 6 f. ; S or g e , Di e R e c ht s g e s c h äft e k a-

t h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u nt er b e s o n d er er B er ü c k si c hti g u n g d er pr e u ßi s c h e n A n or d n u n g 

v o m 2 0. 0 2. 1 9 2 8, 1 9 3 2, S. 6 4 f.  – 

b) S c hr a n k e n v or b e h alt  

 

D a s  kir c hli c h e  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  st e ht g e m.  Art.  1 4 0  G G  i. V. m.  Art.  1 3 7  A b s.  3  W R V  u nt er 

ei n e m  S c hr a n k e n v or b e h alt. D a n a c h  v er w alt et  j e d e  R eli gi o n s g e s ell s c h aft i hr e  A n g el e g e n h eit e n 

s el b st st ä n di g i n n er h al b d er S c hr a n k e n d e s f ür all e g elt e n d e n G e s et z e s. 

 

N a c h  b u n d e s v erf a s s u n g sr e c htli c h er  R e c ht s pr e c h u n g  v o m  1 7. 0 2. 1 9 6 5  er k e n nt  d er  St a at  mit  d e n 

B e sti m m u n g e n d e s Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V di e Kir c h e n al s I n stit uti o n e n mit d e m 

R e c ht d er S el b st b e sti m m u n g a n, di e i hr e m W e s e n n a c h u n a b h ä n gi g v o m St a at si n d u n d i hr e G e w alt 

ni c ht v o n i h m h erl eit e n, s o d a s s d er S t a at i n i hr e i n n er e n V er h ält ni s s e gr u n d s ät zli c h ni c ht ei n gr eif e n 

d ürf e.  

– B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 6). – 

I n s ei n er  E nt s c h ei d u n g v o m 2 1. 0 9. 1 9 7 6 f ü hrt e d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht z u s ät zli c h a u s : „ Z u d e n 

‚f ür all e g elt e n d e n G e s et z e n‘ k ö n n e n n ur s ol c h e G e s et z e r e c h n e n, di e f ür di e Kir c h e di e s el b e B e d e u-

t u n g h a b e n wi e f ür J e d er m a n n. Trifft d a s G e s et z di e Kir c h e ni c ht wi e d e n J e d er m a n n, s o n d er n i n i hr er 

B e s o n d er h eit al s Kir c h e  h ärt er, i hr S el b st v er st ä n d ni s, i n s b e s o n d er e i hr e n g ei sti g -r eli gi ö s e n A uftr a g 

b e s c hr ä n k e n d, al s o a n d er s  al s  d e n n or m al e n A dr e s s at e n, d a n n bil d et e s i n s o w eit k ei n e S c hr a n k e.“  
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–  B V erf G E 4 2, 3 1 2 ( 3 3 4) , H er v or h e b u n g e n i m Ori gi n al ; i m Si n n e di e s er A u sl e g u n g b er eit s A n-

s c h üt z , Di e V erf a s s u n g d e s D e ut s c h e n R ei c h e s, 1 4. A ufl. 1 9 3 3, S. 6 3 6. – 

W eit er  hi e ß  e s  d ort: „ Ei n e  R e g el u n g,  di e  k ei n e  u n mitt el b ar e n  R e c ht s wir k u n g e n  i n  d e n  st a atli c h e n 

Z u st ä n di g k eit s b er ei c h h at , bl ei bt  ei n e ‚i n n er e kir c hli c h e A n g el e g e n h eit‘ a u c h d a n n, w e n n si e d ort hi n 

mitt el b ar e A u s wir k u n g e n h at .“  

–  B V erf G E 4 2, 3 1 2 ( 3 3 4 f.). –  

„F ür all e g elt e n d e G e s et z e “ i. S. d. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V si n d d a h er all g e m ei n e G e s et z e, di e si c h ni c ht 

g e g e n R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n o d er i hr S el b st b e sti m m u n g sr e c ht ri c ht e n.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 1 R n. 6. – 

Mit E nt s c h ei d u n g v o m  2 5. 0 3. 1 9 8 0 f ü hrt e d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht f er n er a u s, di e S c hr a n k e n-

kl a u s el d e s Art. 1 3 7 A b s. 3 S at z 1 W R V g e w ä hrl ei st e i n R ü c k si c ht a uf d a s z wi n g e n d e Erf or d er ni s 

fri e dli c h e n Z u s a m m e nl e b e n s v o n St a at u n d Kir c h e s o w o hl d a s s el b stst ä n di g e Or d n e n u n d V er w alt e n 

d er ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n d ur c h di e Kir c h e n al s a u c h d e n st a atli c h e n S c h ut z a n d er er f ür d a s G e-

m ei n w e s e n  b e d e ut s a m er  R e c ht s g üt er,  s o d a s s  di e s er  W e c h s el wir k u n g v o n  Kir c h e nfr ei h eit  u n d 

S c hr a n k e n z w e c k d ur c h e nt s pr e c h e n d e G üt er a b w ä g u n g R e c h n u n g z u tr a g e n s ei.  

–  B V erf G E 5 3, 3 6 6 ( 4 0 0 f. ). – 

D er  S c hr a n k e  d e s  f ür  all e  g elt e n d e n  G e s et z e s  k o m mt d a mit  di e  Wir k u n g  ei n e s  W er k z e u g e s  z u m 

A u s gl ei c h d er v er h ält ni s m ä ßi g e n Z u or d n u n g z wi s c h e n st a atli c h e m S c hr a n k e n z w e c k ei n er s eit s u n d 

kir c hli c h er S el b st b e sti m m u n g a n d er er s eit s z u , u m pr a kti s c h e K o n k or d a n z z wi s c h e n st a atli c h er u n d 

kir c hli c h e r Or d n u n g h er v or z u bri n g e n . 

–  B V erf G E 4 2, 3 1 2 ( 3 4 0); z u m j a hr z e h nt el a n g e n Str eit u m di e n ä h er e B e sti m m u n g d e s S c hr a n-

k e n v or b e h alt s, v gl. H e s s e , i n: H S K R, 1. Bd. , 2. A ufl. 1 9 9 4, § 1 7 S. 5 3 1, 5 4 4 ff.; A n k e , i n: A n k e/ d e 

W all/ H ei ni g, H e v K R, 2 0 1 6, § 4 R n. 2 9. – 

D a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n – ei n s c hli e ßli c h d e s R e c ht s z ur ei g e n e n 

V er m ö g e n s v er w alt u n g – sti m mt  mit  d er a uf  d a s  I n di vi d u al gr u n dr e c ht  d e s  Art.  4  A b s.  1  u n d  2  G G 

z ur ü c k z uf ü hr e n d e n k or p or ati v e n R eli gi o n s fr ei h eit ü b er ei n .  

– U nr u h , R eli gi o n s v erf a s s u n g sr e c ht, 4. A ufl. 2 0 1 8, § 4 R n. 6 9, § 6 R n. 1 5 2 ; v gl. z ur k or p or ati v e n 

R eli gi o n sfr ei h eit B V erf G E 1 9, 1 2 9 ( 1 3 2);  2 4, 2 3 6 ( 2 4 5 f.) . – 

S o er g ä n zt Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V di e k or p or ati v e R eli gi o n s - u n d W elt a n s c h a u u n g sfr ei h eit a u s Art. 4 

A b s. 1 u n d 2 G G u m d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d er R eli gi o n s - u n d W elt a n s c h a u u n g s g e m ei n s c h af-

t e n, i n d e m e s di e R eli gi o n sfr ei h eit s o w o hl s p e zi ali si ert al s a u c h u m mitt el b ar e A u s ü b u n g s v or a u s s et-

z u n g e n er w eit ert.  

– G er m a n n , i n: B e c k O K E p pi n g/ Hill gr u b er, 5 5. E d. 1 5. 5. 2 0 2 3, G G Art. 1 4 0 R n. 3 1-3 2. – 

D a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht  h at d a h er tr eff e n d f e st g e st ellt, d a s s d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d er 

R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n  i n  s ei n er  „ f u n kti o n al e n B e d e ut u n g  a uf  I n a n s pr u c h n a h m e  u n d  V er wir kli-

c h u n g d e s Gr u n dr e c ht s d er k oll e kti v e n B e k e n nt ni s - u n d K ultfr ei h eit ( Art. 4 G G) a n g el e gt “ i st. 
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– V gl. B V erf G E 4 2, 3 1 2 ( 3 2 2) , H er v or h e b u n g e n i m Ori gi n al ; v gl. U nr u h , R eli gi o n s v erf a s s u n g s-

r e c ht, 4. A ufl. 2 0 1 8, § 6 R n. 1 5 2 i n F n.  1 7 mit Hi n w ei s a uf di e ä h nli c h e A bl eit u n g d e s S el b st b e-

sti m m u n g sr e c ht s d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n a u s d e m I ndi vi d u al gr u n dr e c ht d er R eli gi o n sfr ei-

h eit : E G M R E  3 0 9 8 5/ 9 6  H a s a n  a n d  C h a u s h  v s.  B ul g ari a  u n d   EG M R E   4 57 0 1/ 9 9  M etr o p olit a n 

C h ur c h of B e s s ar a bi a v s. M ol d a vi a.  – 

Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V i st i n h altli c h di e g e g e n ü b er Art. 4 A b s. 1 u n d 2  G G s p e zi ell e  

u n d d a mit v orr a n gi g a n z u w e n d e n d e N or m. I hr C h ar a kt er al s a b s c hli e ß e n d e, s p e zifi s c h e A u s pr ä g u n g 

d er k or p or ati v e n R eli gi o n sfr ei h eit wir d u. a. a m V or b e h alt „ d e s f ür all e g elt e n d e n G e s et z e s“ off e n b art.  

Mit hilf e d er V erf a s s u n g s b e s c h w er d e k a n n d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht pr o z e s s u al u nt er R ü c k griff 

a uf Art.  4 A b s. 1 u n d 2 G G g elt e n d g e m a c ht w er d e n.  

– U nr u h ,  R eli gi o n s v erf a s s u n g sr e c ht,  4.  A ufl.  2 0 1 8,  §  6  R n.  1 5 2; v gl.  B V erf G E  7 0,  1 3 8  ( 1 6 2); 

G er m a n n ,  i n:  B e c k O K  E p pi n g/ Hill gr u b er,  5 5.  E d.  1 5. 5. 2 0 2 3,  G G  Art.  1 4 0  R n.  6,  mit  Hi n w ei s 

d ar a uf, d a s s di e f u n kti o n al e A u sri c ht u n g a uf Art. 4 A b s. 1 u n d 2 G G di e i n k or p ori ert e n G e w ä hr-

l ei st u n g e n z u m Pr üf u n g s m a ß st a b f ür b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h e V erf a s s u n g s b e s c h w er d e n 

m a c ht. – 

c)  R eli gi o n sr e c htli c h er P arit ät s gr u n d s at z  

 

E n g v er b u n d e n mit d e m V er b ot d er St a at s kir c h e n a c h Art. 1 4 0 G G i. V. m. 1 3 7 A b s. 1 W R V i st d er s o g. 

r eli gi o n sr e c htli c h e P arit ät s gr u n d s at z. Al s r eli gi o n s v erf a s s u n g sr e c htli c h er Gl ei c h h eit s s at z v erl a n gt er 

di e Gl ei c h b e h a n dl u n g d er r eli gi ö s e n G e m ei n s c h aft e n o h n e R ü c k si c ht a uf i hr r eli gi ö s e s o d er w elt a n-

s c h a uli c h e s B e k e n nt ni s.  

– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 3 R n. 5; ei n g. z u m P arit ät s gr u n d s at z a u c h 

M orl o k , i n: Dr ei er G G-K o m m e nt ar, 3. A ufl. 2 0 1 8, Art. 1 4 0 R n. 4 0 ff.  – 

A n er k a n nt er m a ß e n g e bi et et d er Gr u n d s at z d er P arit ät k ei n e s c h e m ati s c h e Gl ei c h b e h a n dl u n g.  Ei n e 

Diff er e n zi er u n g  d arf  n a c h  s a c h g er e c ht e n  Krit eri e n  erf ol g e n.  Ei n d e uti g u n z ul ä s si g  si n d  U n gl ei c h b e-

h a n dl u n g e n , di e si c h a n d e n u nt er s c hi e dli c h e n Gl a u b e n si n h alt e n a u sri c ht e n. Z ul ä s si g si n d hi n g e g e n 

et w a U nt er s c h ei d u n g e n, di e a n Krit eri e n wi e di e Gr ö ß e u n d s o zi al e B e d e ut u n g ei n er R eli gi o n b z w. 

R eli gi o n s g e m ei n s c h aft a n k n ü pf e n, w o b ei i m Ei n z el n e n a b er a u c h Gr e n z e n b ei Gr u n d u n d A u s m a ß 

v o n Diff er e n zi er u n g e n z u b e a c ht e n si n d . S o m ü s s e n di e U nt er s c hi e d e i n d e n R e c ht sfol g e n i n ei n er 

a n g e m e s s e n e n B e zi e h u n g z u d e n U nt er s c hi e d e n i m T at s ä c hli c h e n st e h e n.  

– Cl a s s e n , R eli gi o n sr e c ht, 3. A ufl. 2 0 2 1, § 5 R n. 1 2 8 m. w. N., § 1 7 R n. 6 1 0; si e h e a u c h U nr u h , 

i n: v o n M a n g ol dt/ Kl ei n/ St ar c k, Gr u n d g e s et z, 7. A ufl. 2 0 1 8, R n. 3 4 f. – 

d) K ei n e H erl eit u n g st a atli c h er Mit wir k u n g sr e c ht e a u s Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s.  5 S at z 1  

W R V  

 

G e m. Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 5 S at z 1 W R V bl ei b e n di e R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n K ör p er-

s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s, s o w eit si e s ol c h e bi s h er w ar e n. L a n g e Z eit u m stritt e n w ar, w el c h e 

K o n s e q u e n z e n a u s d er Ei n or d n u n g d er Kir c h e al s K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n R e c ht s z u zi e h e n 

si n d .  

 

D ur c h di e M ö gli c h k eit, v o n gr u n d s ät zli c h d e m St a at v or b e h alt e n e n, öff e ntli c h -r e c htli c h e n R e c ht sf or-

m e n G e br a u c h z u m a c h e n, er w eit ert si c h d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n 

u n d d er e n G e st alt u n g s m ö gli c h k eit e n f ür d a s ei g e n e R e c ht.  
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– D e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 R n. 4. –  

S o w ur d e z u m T eil  a u s d e m St at u s ei n er K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n R e c ht s di e st a atli c h e B ef u g ni s  

a b g el eit et , d ur c h b e s o n d er e st a atli c h e G e s et z e A uf si c ht ü b er di e Kir c h e a u s z u ü b e n ( s o g. K orr el at e n-

t h e ori e).  E s  w ur d e  ar g u m e nti ert,  a u s  d e m  v erf a s s u n g sr e c htli c h  g ar a nti ert e n  St at u s  d er  Kir c h e  al s 

K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n R e c ht s r e s ulti ert e n kr aft N at ur d er S a c h e  st a atli c h e R e c ht e i n B e z u g 

a uf Er w er b, V er ä u ß er u n g u n d V er w alt u n g kir c hli c h e n V er m ö g e n s, s o d a s s di e b e s o n d er e V or z u g s-

st ell u n g d er Kir c h e d ur c h st a atli c h e R e c ht e b e di n gt s ei. I nf ol g e d e s s e n st e h e d a s st a atli c h e A uf si c ht s-

i nt er e s s e i n ei n e m u ntr e n n b ar e n Z u s a m m e n h a n g mit d er Ü b ertr a g u n g öff e ntli c h-r e c htli c h er F u n kti o-

n e n a n di e Kir c h e. Di e W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g pr o kl a mi er e d a h er k ei n e n V er zi c ht d e s St a at e s 

a uf Mit wir k u n g sr e c ht e.  

– S o  n o c h  A n s c h üt z , Di e V erf a s s u n g d e s D e ut s c h e n R ei c h e s, 1 4. A ufl. 1 9 3 3, S.  6 3 6- 6 3 9 : „ B e-

s o n d er e G e s et z e, S p e zi al g e s et z e di e s er Art, a u c h s ol c h e, di e si c h n ur a uf ei n z el n e R eli gi o n s-

g e s ell s c h aft e n b e zi e h e n, n a m e ntli c h a u c h L a n d e s g e s et z e, si n d vi el m e hr z ul ä s si g, [ …] s o w eit 

si e  d a z u  b e sti m mt  si n d,  ei n er  R eli gi o n s g e s ell s c h aft  [ …]  ei n er s eit s  b e s o n d er e  R e c ht e  [ …]  z u 

v erl ei h e n, u n d a n d er er s eit s f ür di e s e pri vil e gi ert e S o n d er st ell u n g d ur c h A u ferl e g u n g b e s o n d er er 

Pfli c ht e n ei n G e g e n g e wi c ht h er z u st ell e n. W e n n d er St a at [ …] ei n er R eli gi o n s g e s ell s c h aft d e n 

St at u s ei n er ‚ K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n R e c ht s‘ u n d d a mit d e n B e sit z öff e ntli c h er M a c ht b e-

f u g ni s s e [ …] u n d s o n sti g er V orr e c ht e ( z. B. St e u er pri vil e gi e n) b el a s s e n o d er v erl ei h e n d arf, s o 

d arf er, n a c h d e m Gr u n d s at z d er K orr el ati vit ät v o n R e c ht u n d Pfli c ht, di e s e n b e s o n d er e n R e c h-

t e n a u c h b e s o n d er e Pfli c ht e n e nt g e g e n st ell e n.“; d e s kri pti v z u di e s er A uff a s s u n g Alt h a u s , T h Gl 

9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 2); d e n Gr u n d s at z d er K orr el ati vit ät v o n R e c ht u n d Pfli c ht a bl e h n e n d  L V G 

S c hl e s w i g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 2 K 1 3 1/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 8 2 ( 1 8 3 ff.); di e K orr el at e nt h e ori e a b-

l e h n e n d a u c h S c h mitt , Kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g i m R a h m e n d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 6, S. 

9 6 ff., v. a. S. 1 1 7: „ D a s öff e ntli c h e K ör p er s c h aft sr e c ht al s s ol c h e s gi bt d e m St a at k ei n e n all g e-

m ei n e n Tit el z ur St a at s kir c h e n h o h eit.“. I n s of er n str eit et S c h mitt  d a s F ort b e st e h e n d er s p e zifi s c h 

g e st alt et e n  St a at s a uf si c ht  ü b er  di e  Kir c h e n  u n d  ü b er h a u pt  ei n er  b e s o n d er e n  st a atli c h e n  Kir-

c h e n h o h eit a b.; ei n e n Ü b er bli c k d a z u bi et e n d Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 0); di e K orr el a-

t e nt h e ori e  e b e nf all s a bl e h n e n d Ri e d er ,  St a at  u n d  Kir c h e  n a c h  m o d er n e m  V erf a s s u n g sr e c ht, 

1 9 2 8, S. 1 8; ei n e n Ü b er bli c k bi et e n d d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 7 R n. 1. – 

I n  di e s el b e  Ri c ht u n g  gi n g  a u c h  d er P r e u ßi s c h e  L a n dt a g,  d er  i n  d er  G e s et z e s b e gr ü n d u n g z u m 

Pr K V V G  z wi s c h e n pri v at -r e c htli c h e n u n d öff e ntli c h-r e c htli c h e n R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n diff er e n zi ert e, 

u m mit d er V or z u g s s t ell u n g L et zt er er  v er b u n d e n e  h o h eitli c h e  A uf si c ht sr e c ht e z u r e c htf erti g e n.  

–  G e s et z e s b e gr ü n d u n g,  Pr. -L T -Dr s . 1 9 2 1/ 2 4 Nr. 7 7 2 1, S. 8 4 6 8 S p. 8 f. – 

Z w ar g e h e n mit d er g e s et z g e b eri s c h e n E nt s c h ei d u n g f ür d e n K ör p er s c h aft s st at u s d er R eli gi o n s g e-

m ei n s c h aft e n i n d er T at z a hlr ei c h e ( p oliti s c h t eil s ni c ht u n u m stritt e n e) Ei n z el b e g ü n sti g u n g e n ei n h er 

(„ Pri vil e gi e n b ü n d el“).  

– Z u m „ Pri vil e gi e n b ü n d el“ v gl. B V erf G E 1 0 2, 3 7 0 ( 3 7 1). – 

A uf d er Gr u n dl a g e d er b u n d e s v erf a s s u n g sr e c htli c h e n R e c ht s pr e c h u n g v o n 1 9 6 5 si n d Kir c h e n a b er 

al s K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s s ui g e n eri s  z u q u alifi zi er e n u n d d a mit k ei n e mit R e c ht sf ä-

hi g k eit a u s g e st att et e n P er s o n e n v er b ä n d e, di e u nt er St a at s a uf si c ht  St a at s a uf g a b e n w a hr n e h m e n.  

– B V erf G E  1 8,  3 8 5  ( 3 8 6  f.);  v gl.  a u c h  B V erf G E  6 6,  1  ( 1 9  f.)  m. w. N.,  w o n a c h  di e  Kir c h e n  al s 

K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s a n g e si c ht s d er r eli gi ö s e n u n d k o nf e s si o n ell e n N e utr ali-

t ät d e s St a at e s ni c ht mit a n d er e n öff e ntli c h-r e c htli c h e n K ör p er s c h aft e n z u v er gl ei c h e n si n d, di e 

i n d e n St a at or g a ni s c h ei n g e gli e d ert si n d; Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 1). – 
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D e m n a c h st e ht d e n Kir c h e n di e ori gi n är e Kir c h e n g e w alt s o wi e di e Ei g e n st ä n di g k eit u n d U n a b h ä n gi g-

k eit v o m St a at z u.  

–  B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 7); 3 0, 4 1 5 ( 4 2 8); v gl. Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 1). – 

D a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht f ü hrt e hi er z u a u s: „ D ur c h [ di e Z u er k e n n u n g di e s e s öff e ntli c h -r e c htli-

c h e n St at u s] wir d di e Kir c h e w e d er i n d e n St a at or g a ni s c h ei n g e gli e d ert n o c h ei n er b e s o n d er e n st a at-

li c h e n Kir c h e n h o h eit u nt er w orf e n.“ 

– S o B V erf G E 3 0, 4 1 5 ( 4 2 8)  u nt er B er uf u n g a uf B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 6 f.). – 

W eit er m ei nt e d a s G eri c ht a u s dr ü c kli c h: „ N ur s o w eit di e Kir c h e n v o m St a at v erli e h e n e B ef u g ni s s e 

a u s ü b e n o d er s o w eit i hr e M a ß n a h m e n d e n kir c hli c h e n B er ei c h ü b er s c hr eit e n o d er i n d e n st a atli c h e n  

[ h o h eitli c h e n] B er ei c h hi n ei nr ei c h e n, b et äti g e n di e Kir c h e n mitt el b ar a u c h st a atli c h e G e w alt mit d er 

F ol g e, d a ß i hr e S el b st b e sti m m u n g ei n e i n d er S a c h e b e gr ü n d et e Ei n s c hr ä n k u n g erf ä hrt.“  

–  B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 7). – 

I n ei n e m  Gr u n d s at z urt eil v o m 1 9. 1 2. 2 0 0 0 h at d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht ü b er di e s h er v or g e h o-

b e n , d a s s d er R e c ht s st at u s al s „ Mitt el z ur E ntf alt u n g d er R eli gi o n sfr ei h eit“ di e n e u n d „ di e Ei g e n st ä n-

di g k eit u n d U n a b h ä n gi g k eit d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n u nt er st üt z e“. D e s h al b g elt e: „ D a s s [ di e Kir-

c h e n] i hr e T äti g k eit fr ei v o n st a atli c h er B e v or m u n d u n g u n d E i nfl u s s n a h m e e ntf alt e n k ö n n e n, s c h afft 

di e V or a u s s et z u n g u n d d e n R a h m e n, i n d e m di e R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n d a s I hr e z u d e n Gr u n dl a-

g e n v o n St a at u n d G e s ell s c h aft  b eitr a g e n k ö n n e n.“  

–  B V erf G E 1 0 2, 3 7 0 ( 3 8 7). – 

Di e s b e d e ut et, d a s s e s i m Er g e b ni s a uf d e n K ör p er s c h aft s st at u s z ur K o n kr eti si er u n g d er B e d e ut u n g 

d e s  kir c hli c h e n  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s  u n d  d e s  I n h alt s  d er  K ör p er s c h aft sr e c ht e  ni c ht  z wi n g e n d 

a n k o m mt . 

– V gl. Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 0 f.); d e m z u sti m m e n d L ö hr , I st ei n e st a atli c h e „ Kir c h e n-

h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf si c ht ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n R ei c h s v erf a s s u n g 

v er ei n b ar ?,  1 9 2 7,  S.  4 1  ff.  u n d Ri e d er ,  St a at  u n d  Kir c h e  n a c h  m o d er n e m  V erf a s s u n g sr e c ht, 

1 9 2 8, S. 1 1 -2 3; v gl. Mi k at , i n: B ett er m a n n, Di e Gr u n dr e c ht e I V 1. B erli n, 1 9 6 0, S. 1 6 5. – 

Hi n z u  tritt,  d a s s  Art.  1 3 7  A b s.  3  W R V  d e m  A b s.  5  v or g e ht,  s o d a s s  S o n d er g e s et z e  b etr eff e n d  di e 

K ör p er s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s – w e n n e s si c h u m R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n h a n d elt – j e d e n-

f all s ni c ht di e i n n er kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g v erl et z e n d ürf e n.  

– V gl. d e W all/ M u c k el , Kir c h e nr e c ht, 6. A ufl. 2 0 2 2, § 1 R n. 5; Lili e nt h al , Di e St a at s a uf si c ht ü b er 

di e R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n n a c h Art. 1 3 7 d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 5, S. 7 4 f.; L ö hr , I st ei n e 

st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf si c ht ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n 

R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar ?, 1 9 2 7, S. 4 2 ; S c h mitt , Kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g i m R a h m e n d er 

R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 6, S. 1 1 7 f. . –  

A u c h di e mit Art. 1 4 0 G G erf ol gt e I n k or p or ati o n d er Art. 1 3 6, 1 3 7, 1 3 8, 1 3 9 u n d 1 4 1 W R V b e d e ut et 

ni c ht, d a s s di e K orr el at e nt h e ori e  gr u n d g e s et zli c h n u n m e hr f e st g e s c hri e b e n s ei . S eit d er W ei m ar er 

Z eit i st i m V er h ält ni s  v o n  St a at  u n d Kir c h e ei n gr u n dl e g e n d er W a n d el ei n g etr et e n. B e d e ut u n g u n d 

Tr a g w eit e d er z u m B e st a n dt eil d e s Gr u n d g e s et z e s er kl ärt e n Arti k el d er W ei m ar er V erf a s s u n g k ö n n e n  

d a h er ni c ht i s oli ert a u s d e m Bli c k p u n kt d er fr ü h er e n R ei c h s v erf a s s u n g erf a s s t w er d e n, s o n d er n n ur 

u nt er Ei n b e zi e h u n g i n d a s g e s a mt e S y st e m d e s Gr u n d g e s et z e s.  
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– V gl. L V G S c hl e s wi g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 2 K 1 3 1/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 8 2 ( 1 8 4). –  

Di e n o c h z u W ei m ar er Z eit e n v ertr et e n e K orr el at e nt h e ori e i st d a h er „ u n b e s c h a d et d er T at s a c h e, d a ß 

i n d e m B o n n er Gr u n d g e s et z ei n e B e sti m m u n g f e hlt, di e e x pr e s si s v er bi s ei n e b e s o n d er e St a at s a uf-

si c ht v er n ei nt “, ni c ht m e hr h alt b ar . 

– L V G S c hl e s wi g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 2 K 1 3 1/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 8 2 ( 1 8 4). – 

Di e V or st ell u n g e n v o m W eit er b e st e h e n ei n er s o g e n a n nt e n Kir c h e n h o h eit o d er b e s o n d er e n St a at s-

a uf si c ht ü b er di e Kir c h e n u nt er d e m G e si c ht s p u n kt i hr er k ör p er s c h aftli c h e n St ell u n g m ü s s e n al s ü b er-

h olt a n g e s e h e n w er d e n. N a c h d e n h e uti g e n Er k e n nt ni s s e n si n d di e A u f g a b e n d er R eli gi o n s g e s ell-

s c h aft e n k ei n e st a atli c h e n o d er v o m St a at ü b ertr a g e n e  A uf g a b e n , s o n d er n ur s pr ü n gli c h e u n d ei g e n e. 

Di e  Kir c h e n  si n d  d e m  St a at  ni c ht  or g a n s c h aftli c h  ei n g e gli e d ert.  I hr  Wir k u n g s kr ei s  i st  d a h er  ni c ht 

St ü c k, s o n d er n G e g e n st ü c k d e s st a a tli c h e n Wir k u n g s kr ei s e s. 

– L V G S c hl e s wi g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 2 K 1 3 1/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 8 2 ( 1 8 4 m. w. N ). –  

Mit hi n l a s s e n si c h  all ei n  a u s d er Q u alifi zi er u n g al s K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n R e c ht s u nt er B e-

r ü c k si c hti g u n g d er b u n d e s v erf a s s u n g sr e c htli c h e n R e c ht s pr e c h u n g k ei n e b e s o n d er e n st a atli c h e n Mit-

wir k u n g sr e c ht e h erl eit e n.  

 
C. Z ur Fr a g e d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit d er st a atli c h e n G e s et z e  z ur V er m ö g e n s v er w alt u n g  

 

I. Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e: Pr K V V G  

 

Mit d e m Pr K V V G h at d er pr e u ßi s c h e St a at  ei n ei g e n st ä n di g e s G e s et z erl a s s e n, d a s  di e V er m ö g e n s-

v er w alt u n g i n d er k at h oli s c h e n Kir c h e r e g elt. Ei n er Pr üf u n g z u z uf ü hr e n i st v or di e s e m Hi nt er gr u n d di e 

V er ei n b ar k eit d e s Pr K V V G mit d e m v o n Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art.  1 3 7 A b s. 3 W R V  v erf a s s u n g sr e c htli c h 

g ar a nti ert e n kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht.  

  

1. St a atli c h e R e c ht s et z u n g s b ef u g ni s  i m B er ei c h d er kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g 

 

O b d a s Pr K V V G v erf a s s u n g s g e m ä ß i st, m u s s  z u n ä c h st mit Bli c k a uf di e Z ul ä s si g k eit d e s st a at s g e-

s et z g e b eri s c h e n T äti g w er d e n s b e a nt w ort et w er d e n. S o k ö n nt e di e R e c ht s et z u n g d ur c h d e n St a at i m 

B er ei c h d er kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g p er s e  ei n e n ni c ht z u r e c htf erti g e n d e n Ei n griff i n d a s 

kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d ar st ell e n.  

– V gl.  Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 4). –  

E s  b e st e h e n  z w ei O pti o n e n z ur S c h aff u n g ei n er g e or d n et e n kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g .  

 

a ) Kir c h e n ei g e n e R e c ht s et z u n g  

 

Z u m ei n e n k o m mt di e kir c h e n ei g e n e R e c ht s et z u n g  i n S at z u n g e n  o d er Kir c h e n g e s et z e n  i n B etr a c ht. 

– N a c h  E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 2 7 9, 3 6 4 u n d Ri e d er , St a at 

u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7 f.  w ar s ei n er z eit di e A n er k e n n u n g 

d ur c h  ei n  b e gl eit e n d e s  St a at s g e s et z  o d er  v or z u g s w ei s e  d ur c h  V er w alt u n g s a kt  erf or d erli c h. 

N a c h b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h er R e c ht s pr e c h u n g ( B V erf G E 1 8, 3 8 5 ( 3 8 7); 1 0 2, 3 7 0 ( 3 8 7))  

l ä s st si c h ei n s ol c h er V or b e h alt d e s St a at e s i n d e s ni c ht m e hr r e c htf erti g e n. – 
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C . 1 2 7 6 § 2 CI C i st di e a u s dr ü c kli c h e V er pfli c ht u n g ei n er (t eil -) kir c hli c h e n N or mi er u n g d er g e s a mt e n 

k at h oli s c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g – i n n er h al b  d er  Gr e n z e n  d e s  all g e m ei n e n  u n d  p arti k ul ar e n 

R e c ht s u n d u nt er B e a c ht u n g b e st e h e n d er R e c ht e u n d r e c ht m ä ßi g er G e w o h n h eit e n – z u e nt n e h m e n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 5). – 

I n di e s e m Z u s a m m e n h a n g b e st e ht s o g ar di e M ö gli c h k eit, ei n G e s et z f ür m e hr er e Di ö z e s e n u nt er d er 

B e di n g u n g s ei n e s  I n kr aft set z e n s d ur c h j e d e n ei n z el n e n Di ö z e s a n bi s c h of z u erl a s s e n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 5), d ort F n. 6 9. – 

G e g e n di e kir c h e n ei g e n e R e c ht s et z u n g w ur d e i n d e n 1 9 2 0 er J a hr e n n o c h a n g ef ü hrt, ei n e wir k s a m e 

v er m ö g e n sr e c htli c h e  V ertr et u n g  s c h ei d e   – b e di n gt  d ur c h  di e  hi er ar c hi s c h e  Gli e d er u n g  d er  k at h oli-

s c h e n  Kir c h e  u n d  di e  B et eili g u n g  v o n  L ai e n  mit  n ur  b er at e n d er  Sti m m e – n a c h  d er  h err s c h e n d e n 

R e c ht s a uff a s s u n g, di e ei n e V er w alt u n g d e s kir c hli c h e n V er m ö g e n s d ur c h ei n e V ertr et u n g v o n Kir-

c h e n a n g e h öri g e n al s u n erl ä s sli c h v or a u s s et zt, a u s. D e m n a c h s ei ei n e A n er k e n n u n g d e s St a at e s v o n 

kir c hli c h erl a s s e n e m R e c ht i m J a hr 1 9 2 4 g ar ni c ht m ö gli c h b z w. si n n v oll g e w e s e n . 

– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7 f. –  

b ) St a atli c h e R e c ht s et z u n g 

 

Z u m a n d er e n k o m mt ei n e R e g el u n g d e s kir c hli c h e n V er m ö g e n sr e c ht s i m W e g e d er st a atli c h e n G e-

s et z g e b u n g  i n B etr a c ht. 

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 6 4; v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n-

v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e st-

f al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 8 f. –  

Di e diff er e n zi ert e st a at s kir c h e nr e c htli c h e G e s et z g e b u n g i n d e n ei n z el n e n B u n d e sl ä n d er n s pi e g elt di e 

u nt er s c hi e dli c h e n A u sl e g u n g s m ö gli c h k eit e n  wi d er :  W ä hr e n d  di e  Kir c h e n  i n  d e n  kl ei n er e n  L ä n d er n 

i nf ol g e ei n er w eit e n A u sl e g u n g d er V erf a s s u n g b er eit s i n d e n 1 9 2 0 er J a hr e n v o n ei n er w eitr ei c h e n d e n 

Fr ei h eit u n d S el b st st ä n di g k eit pr ofiti ert e n, w ur d e d a s R e c ht kir c hli c h er S el b st b e sti m m u n g i n B a y er n 

u n d Pr e u ß e n s e hr e n g a u s g el e gt.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 1) m. w. N. i n F n. 4 9. – 

a a) R e g el u n g si n h alt  

 

D a s st a at s g e s et z g e b eri s c h e T äti g w er d e n w ur d e z u m T eil  u nt er B er uf u n g a uf d a s kir c hli c h e S el b st-

b e sti m m u n g sr e c ht st ar k kriti si ert . S o e nt s pr ä c h e n a ll ei n kir c h ei g e n e B e sti m m u n g e n  d e m S el b st b e-

sti m m u n g sr e c ht u n d s ei e n  „ d e n n a u c h v o n B a y er n , B a d e n  u n d W ürtt e m b er g  g e w ä hlt w or d e n“.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 6 4; v gl. a u c h v o n L o e w e ni c h, D a s 

Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir c h e n g e m ei n d e n  N or d-

r h ei n-W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 0: „ M. E. d urft e di e R e g el u n g ü b er di e V er m ö g e n s v er w alt u n g i m 

Hi n bli c k a uf Art. 1 3 7 A b s. 3 S. 1 W R V ni c ht i n F or m ei n e s st a atli c h e n G e s et z e s er g e h e n.“ . –  

Di e R e g el u n g d er v er m ö g e n sr e c htli c h e n V ertr et u n g s el b st, di e G e st alt u n g d er Or g a ni s ati o n u n d di e 

F or m d er B e st ell u n g s ei e n G e g e n st ä n d e d e s kir c hli c h e n R e c ht s, s o d a s s ei n e wir k s a m e v er m ö g e n s-

r e c htli c h e V ertr et u n g gl ei c h er m a ß e n all ei n d ur c h di e n a c h k a n o ni s c h e m R e c ht ( d a m al s c c. 1 1 8 3 f. 

CI C/ 1 9 1 7) z u st ä n di g e St ell e m ö gli c h g e w e s e n s ei.  
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– V gl. v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n 

Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 9  f.; e b e n s o E b er s , St a at u n d Kir c h e i m 

n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 6 0 , 3 6 3. –  

A n g ef ü hrt w ur d e f er n er, d er k at h oli s c h e n Kir c h e w er d e d ur c h d e n i m Pr K V V G  z ur kir c hli c h e n V er m ö-

g e n s v er w alt u n g u n d -v ertr et u n g et a bli ert e n Kir c h e n v or st a n d ei n e w e s e n sfr e m d e Or g a ni s ati o n a uf g e-

z w u n g e n.  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 4 8.  – 

b b) V er st ä n di g u n g z wi s c h e n St a at u n d Kir c h e  

 

S el b st di ej e ni g e n, di e pri n zi pi ell l e di gli c h ei n e kir c hli c h e R e c ht s et z u n g f ür v erf a s s u n g s k o nf or m hi el-

t e n, l e h nt en i m Er g e b ni s ei n e n V erf a s s u n g s v er st o ß mit d er B e gr ü n d u n g a b, d er pr e u ßi s c h e St a at u n d 

di e k at h oli s c h e Kir c h e h ätt e n si c h ü b er di e st a at s g e s et zli c h e R e g el u n g i hr er v er m ö g e n sr e c htli c h e n 

V ertr et u n g v er st ä n di gt.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 0. –  

Gr u n d s ät zli c h  i st  z w ar  ei n  Ei n griff  i n  di e  Or g a ni s ati o n  d er  V er m ö g e n s v er w alt u n g  u n d  d a mit  i n 

Art.  1 4 0  G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 S at z 1 W R V mit Bli c k a uf j e n e B e sti m m u n g e n a n z u n e h m e n, di e 

di e Art d er Or g a n b e st ell u n g – i n s b e s o n d er e d a s W a hl alt er, d a s W a hl v erf a hr e n s o wi e i hr e Z u s a m-

m e n s et z u n g – u n d di e A uf g a b e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s r e g el n. Ei n e U n v er ei n b ar k eit mit d e m kir c h-

li c h e n S el b st b e sti m m u n g s r e c ht b e st e ht a b er n ur, w e n n ni c ht di e k at h oli s c h e Kir c h e i m pr e u ßi s c h e n 

T errit ori u m ( w e ni g st e n s v orl ä ufi g) a uf d a s R e c ht, d ur c h ei n ei g e n e s Kir c h e n g e s et z di e kir c hli c h e V er-

m ö g e n s v er w alt u n g, i n s b e s o n d er e di e r e c htli c h e V ertr et u n g d e s Kir c h e n v er m ö g e n s, z u or d n e n, v er-

zi c h t et u n d si c h mit di e s er R e g el u n g bi s a uf W eit er e s ei n v er st a n d e n er kl ärt h at.  

– Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 8 1. – 

Z u b e a c ht e n i st d a h er, d a s s l e di gli c h ei n e d er Kir c h e v o n a u ß e n a uf g e z w u n g e n e st a atli c h e R e g el u n g 

d e m S el b st b e sti m m u n g sr e c ht wi d er s pri c ht. O d er a n d er s g e s a gt: B ei V orli e g e n ei n e s Ei n v er st ä n d ni s-

s e s d er kir c hli c h e n B e h ör d e n mit d e m G e s et z e s e nt w urf d e s  Pr K V V G s c h ei d et ei n e V erf a s s u n g s wi d-

ri g k eit – j e d e nf all s z u m Erl a s s z eit p u n kt – i n s o w eit a u s. 

– Hi er z u Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e-

g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 4 8. –  

D er  G e s et z e s b e gr ü n d u n g  d e s Pr K V V G  i st  z u  e nt n e h m e n,  d a s s  di e  k at h oli s c h e n Kir c h e n b e h ör d e n 

Pr e u ß e n s d ur c h d e n V or sit z e n d e n d er F ul d a er Bi s c h of s k o nf er e n z i hr Ei n v er st ä n d ni s mit d er Ei n bri n-

g u n g d e s G e s et z e nt w urf s er kl ärt e n.  

–  G e s et z e s b e gr ü n d u n g, Pr. -L T -Dr s. 1 9 2 1/ 2 4 Nr. 7 7 2 1, S. 8 4 6 8 S p. 1 4. – 

Di e s e m ert eilt e n Ei n v er st ä n d ni s i st i n d e s s e n ni c ht di e B e d e ut u n g ei n e s R e zi pi er e n s o d er A p pr o bi e-

r e n s d e s G e s et z e s b ei z u m e s s e n. Vi el m e hr m a n g elt e e s a n ei n er a u s dr ü c kli c h e n Z u sti m m u n g z u m 

G e s et z d ur c h di e Kir c h e. Ü b er di e s v er m a g ei n e m bl o ß e n T ol eri er e n w o hl  k a u m di e Wir k u n g ei n e s 

V er zi c ht s a uf di e V erf a s s u n g s g ar a nti e d e s Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V  f ür di e Z u k u nft z u z u k o m m e n.  
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– S o z utr eff e n d b e w ert et  v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli-

s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 0 f.; al s b e s o n d er e 

V er st ä n di g u n g z wi s c h e n k at h oli s c h er Kir c h e u n d pr e u ßi s c h e m St a at b e w ert e n d Ri e d er , St a at 

u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 8. – 

D er  V or sit z e n d e d er F ul d a er Bi s c h of s k o nf er e n z  – A d olf K ar di n al B ertr a m – b et o nt e i n s ei n e m Bri ef 

a n d e n d a m ali g e n Pr ä si d e nt e n d e s k at h oli s c h e n O b er stift u n g sr at e s J o s ef S c h mitt  v o m 2 8. 1 2. 1 9 2 4 , 

di e pr e u ßi s c h e n Bi s c h öf e h ätt e n si c h mit d e m Pr K V V G n ur a b g ef u n d e n, u m di e U n z ul ä n gli c h k eit e n 

i m v or m al s g elt e n d e n G e s et z v o m 2 0. 0 6. 1 8 7 5 z u b e s eiti g e n u n d mit hi n k ei n e sf all s d ar a uf v er zi c ht et, 

ei n r ei n kir c hli c h e s V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z  z u s p ät er er Z eit  z u erl a s s e n. Di e Z u sti m m u n g d e s 

E pi s k o p at e s h a b e si c h a u s s c hli e ßli c h a uf di e B e s eiti g u n g d er H ärt e n d e s alt e n G e s et z e s b e z o g e n.  

–  V gl.  S c h mitt , Kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g i m R a h m e n d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 6, S. 1 1 4 ff.; 

si e h e a u c h  Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 2 f.); z u m S c hr ei b e n d e s V or sit z e n d e n d er F ul d a er 

Bi s c h of s k o nf er e n z.  Di e s er w ei st d ar a uf hi n, d a s s  d a s G e s et z v o n 1 9 2 4 b er eit s b ei s ei n er „ G e-

b urt“ ei n „ u n g eli e bt e s Ki n d“ b ei d e n Bi s c h öf e n Pr e u ß e n s w ar, d a si e g e g e n di e s e s v erf a s s u n g s-

r e c htli c h e B e d e n k e n er h o b e n. – 

Z u b er ü c k si c hti g e n  i st w eit er, d a s s d a s Pr K V V G  v o n v or n h er ei n n ur al s pr o vi s ori s c h e R e g el u n g di e-

n e n  s ollt e ,  di e e s z eit n a h  d ur c h  ei n  b e s o n d er e s  Kir c h e n g e s et z a b z ul ö s e n  g alt .  Di e s e  B e urt eil u n g 

d ürft e s o a u c h v o n d er k at h oli s c h e n Kir c h e g et eilt w or d e n s ei n, wi e a u s d e m  S c hr ei b e n d e s V or sit-

z e n d e n d er F ul d a er Bi s c h of s k o nf er e n z  h er v or g e ht.  

–  V gl.  Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 9 f.; z u m S c hr ei-

b e n d e s V or sit z e n d e n d er F ul d a er Bi s c h of s k o nf er e n z, v gl. S c h mitt , Kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g 

i m R a h m e n d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 6, S. 1 1 4 ff. – 

I n N or dr h ei n-W e stf al e n i st e s b e k a n ntli c h bi sl a n g  ni c ht z u d er a n g e k ü n di gt e n A bl ö s u n g d ur c h 

b e s o n d er e s Kir c h e n g e s et z g e k o m m e n.   

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 2 6 3, d ort F n. 4; v gl. a u c h Ri e d er , 

St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 9 . – 

c c) St a atli c h e R e g el u n g s b ef u g ni s n ur b ei R e g el u n g sl ü c k e  

 

O b d e m St a at d a s R e c ht z u m g e s et z g e b er i s c h e n T äti g w er d e n i m B er ei c h d er kir c hli c h e n V er m ö g e n s-

v er w alt u n g z u k a m  u n d w eit er hi n z u k o m mt , i st mit Bli c k a uf di e ei n s c hl ä gi g e n v erf a s s u n g sr e c htli c h e n 

M a ß st ä b e z u b e a nt w ort e n.  S o si e ht Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V v or, d a s s – s o w eit di e D ur c hf ü hr u n g d er 

B e sti m m u n g e n d e s Art.  1 3 7 A b s. 1 bi s 7 W R V ei n e w eit er e R e g el u n g erf or d ert  – di e s e d er L a n d e s-

g e s et z g e b u n g o bli e gt.  

 

B ei Hi n w e g d e n k e n ei n er h o h eitli c h e n  R e g el u n g d er kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g u n d gl ei c h z ei-

ti g e m F e hl e n kir c h e n ei g e n er wir k s a m er V or s c hrift e n ü b er di e r e c htli c h e V ertr et u n g d e s kir c hli c h e n 

V er m ö g e n s e nt st ü n d e ei n e „ L ü c k e“.  

– Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7 f. – 

I n s ol c h e n F äll e n erf or d erte di e  R e c ht s si c h er h eit ei n e  al s b al di g e L ü c k e n s c hli e ß u n g , d er v or d e m Hi n-

t er gr u n d, d a s s e s si c h b ei d er k at h oli s c h e n Kir c h e u m ei n e s e hr gr o ß e  K ör p er s c h aft d e s öff e ntli c h e n 

R e c ht s ( s ui g e n eri s ) h a n d elt, ei n e u m s o g e wi c hti g er e  B e d e ut u n g z u k ä m e . 

– Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 8 . – 
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Bi s z u d e m Z eit p u n kt ei n er „ Ü b er pl a n u n g“ d ur c h kir c h e n ei g e n e R e g el u n g e n s ollt e n  ei n er st a atli c h e n 

R e g el u n g d a h er k ei n e gr u n d s ät zli c h e n v erf a s s u n g sr e c htli c h e n B e d e n k e n e nt g e g e n st e h e n . 

– V gl.  Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S.  7 8 f. – 

A u c h n a c h  I n kr afttr et e n d e s Gr u n d g e s et z e s st e ht d e m St a at  i m Li c ht e d e s Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 

A b s.  8 W R V w eit er hi n d a s R e c ht  z u m Erl a s s e nt s pr e c h e n d e r L a n d e s g e s et z e z u . Ni m mt  d er  St a at 

di e s e A uf g a b e w a hr, m u s s er j e d o c h d af ür S or g e tr a g e n, d a s s er si e n ur s o l a n g e – er s at z w ei s e – 

a u s ü bt ,  bi s  e nt s pr e c h e n d e  kir c h e n ei g e n e  R e g el u n g e n  v or h a n d e n  si n d.  S o b al d L et zt er e  e xi sti er e n, 

f e hlt e s s c hli e ßli c h a n ei n er f ort d a u er n d e n R e g el u n g sl ü c k e u n d d a mit a n d er w eit er e n Erf or d erli c h k eit 

ei n er st a atli c h e n R e g el u n g.  

– V gl.  Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7 f. –  

„ S o b al d [ …] di e k at h oli s c h e Kir c h e d ur c h ei g e n e [ B e sti m m u n g e n] di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w al-

t u n g r e c ht s wir k s a m [ or d n et], [ e nt]f ällt di e t at s ä c hli c h e V or a u s s et z u n g f ür di e st a atli c h e K o m p et e n z 

n a c h  [ Art.  1 4 0  G G  i. V. m.]  Art.  1 3 7  A b s.  8  W R V  [ …],  u n d  d a s  e nt s pr e c h e n d e  L a n d e sr e c ht  v erli ert 

a ut o m ati s c h s ei n e G elt u n g. A n di e St ell e d er st a at s g e s et zli c h g er e g elt e n V er m ö g e n s v er w alt u n g tritt 

d a n n ei n b e gr e n zt e s st a atli c h e s Mit wir k u n g sr e c ht, d a s si c h n a m e ntli c h i n d er A n er k e n n u n g d er kir c h-

li c h e n [ B e sti m m u n g e n] ä u ß ert.“ 

–  S o a u s dr ü c kli c h  Ri e d er, St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S.  7 7 f. – 

I m F all e ei n er K olli si o n z wi s c h e n i n h alt s v er s c hi e d e n e n V or s c hrift e n ei n e s kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er-

w alt u n g s g e s et z e s  ei n er s eit s  u n d ei n e s  st a atli c h e n  V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z e s  a n d er er s eit s 

k ä m e E r st er em – s el b st o h n e b e s o n d er e kir c h e n v ertr a gli c h e A uf h e b u n g s n or m e n – d er V orr a n g z u.  

– P e gl a u , N V w Z 1 9 9 6, 7 6 7 ( 7 6 9). – 

D a e s  bi sl a n g n o c h a n s eit e n s d er Kir c h e erl a s s e n e n, a u s dr ü c kli c h e n R e g el u n g e n a uf d e m v or m al s  

pr e u ßi s c h e n  G e bi et  d e s L a n d e s N or dr h ei n -W e stf al e n f e hlt , l ä s st si c h v ertr et e n, d a s s gr u n d s ät zli c h 

w eit er hi n di e M ö gli c h k eit d er L ü c k e n s c hli e ß u n g d ur c h d a s Pr K V V G  er öff n et i st.  

 

G e g e n  di e s e  Si c ht w ei s e k a n n  fr eili c h ei n g e w a n dt  w er d e n,  d a s s  w eit e  T eil  d e s  Pr K V V G  h e ut e  al s 

i n n er kir c hli c h e s G e w o h n h eit sr e c ht z u q u alifi zi er e n  si n d . W e n n u n d s o w eit e s si c h b ei d e n R e g el u n g e n 

d er  Pr K V V G  u m kir c hli c h er s eit s r e zi pi ert e s R e c ht ,  al s o  ei n e  g e w o h n h eit sr e c htli c h e  l e x  c a n o ni z ata 

h a n d elt, k a n n v o n ei n er L ü c k e i m kir c hli c h e n R e c ht, di e d e n Erl a s s e nt s pr e c h e n d e r st a atli c h e r R e g e-

l u n ge n  erf or d ert, m ö gli c h er w ei s e  ni c ht  m e hr  g e s pr o c h e n  w er d e n . F ür  ei n e  s ol c h e  Si c ht  d er  Di n g e 

l ä s st si c h a nf ü hr e n, d a s s di e „l e x c a n o ni z at a“ ei n e f or m ell kir c hli c h e  R e c ht s n or m u n d d a mit gl ei c h er-

m a ß e n v er bi n dli c h wi e di e  „l e x c a n o ni c a“ – al s o ei n e r ei n kir c hli c h e R e c ht s n or m – i st. Di e a u s Art.  1 4 0 

G G i. V .m. Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V f ol g e n d e B ef u g ni s d e s n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n L a n d e s g e s et z g e b er s 

z ur L ü c k e n s c hli e ß u n g  k ö n nt e mit a n d er e n W ort e n d a n n e ntf all e n s ei n, al s d a s Pr K V V G i nf ol g e d er 

E nt st e h u n g i n h alt s gl ei c h e n G e w o h n h eit sr e c ht s i m i n n er kir c hli c h e n R a u m „ g e s pi e g elt“ w ur d e . D e n n 

s o b al d  kir c h e nr e c htli c h e s  G e w o h n h eit sr e c ht  mit  d e m  I n h alt  d e s Pr K V V G  e nt st a n d e n  i st,  er w ei s e n 

si c h di e ur s pr ü n gli c h z ur L ü c k e nf üll u n g erl a s s e n e n st a atli c h e n R e g el u n g e n ni c ht m e hr al s erf or d er-

li c h.  

 

F ol gt m a n di e s e m A n s at z, s o w är e di e R e g el u n g s b ef u g ni s d e s L a n d e s g e s et z g e b er s i n s o w eit w e g g e-

f all e n,  al s  d a s  ( d e m  Pr K V V G  i n h altli c h  e nt s pr e c h e n d e) kir c hli c h e  G e w o h n h eit sr e c ht  n e b e n  d a s 

Pr K V V G g etr et e n i st – mit d er F ol g e, d a s s di e e nt s pr e c h e n d e n R e g el u n g e n d e s Pr K V V G h e ut e al s 
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u n z ul ä s si g e  Ei n griff e  i n  d a s  kir c hli c h e  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  a n z u s e h e n s ei n  k ö n nt e n . D e m e nt-

s pr e c h e n d  w är e n all e V or s c hrift e n d e s Pr K V V G mit A u s n a h m e d er st a atli c h e n Mit wir k u n g s - u n d A uf-

si c ht sr e c ht e  ( b ei d e n e n e s si c h ni c ht u m kir c hli c h e s G e w o h n h eit sr e c ht h a n d el n s oll) w e g e n V er st o ß e s 

g e g e n Art.  1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V v erf a s s u n g s wi dri g.  

 

A b er  s el b st d a n n, w e n n m a n si c h a uf d e n St a n d p u n kt st ellt, d a s s di e R e c ht sfi g ur d er g e w o h n h eit s-

r e c htli c h e n l e x c a n o ni z at a d a s (i n h alt s gl ei c h e) st a atli c h e R e c ht r e s p e kti er e n u n d d e s h al b ni c ht di e 

G e s et z g e b u n g s b ef u g ni s  d e s  L a n d e s b e s eiti g e n  s oll ,  b e st e h e n a u s  h e uti g er  Si c ht  d ur c h gr eif e n d e 

Z w eif el  a n d er  R e g el u n g s b ef u g ni s  d e s  n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n  G e s et z g e b er s.  D e n n  Art.  1 4 0  G G 

i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V ert eilt d e m L a n d e s g e s et z g e b er k ei n e n Fr ei bri ef, s o n d er n s et zt ei n e nt-

s pr e c h e n d e s R e g el u n g s b e d ürf ni s v or a u s.  Di e s e s R e g el u n g s b e d ürf ni s k o m mt i n Art. 1 4 0 G G i. V. m. 

Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V i n d er F or m uli er u n g z u m A u s dr u c k, d a s s d e m L a n d e s g e s et z g e b er  di e G e s et z-

g e b u n g  n ur  o bli e gt ,  s o w eit  di e  D ur c hf ü hr u n g d er  B e sti m m u n g e n  d e s  Art.  1 3 7  W R V  ei n e  w eit er e 

( st a atli c h e) R e g el u n g erf or d ert . D e m e nt s pr e c h e n d  i st  d er  st a atli c h e  G e s et z g e b er  n ur i n s o w eit z ur 

R e g el u n g b er uf e n , wi e d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d er Kir c h e o h n e st a atli c h e I nt er v e nti o n gl ei c h-

s a m l e erli ef e  o d er n ur u n v oll k o m m e n a u s g e ü bt w er d e n k ö n nt e . J e d e nf all s s et zt d a s G e b ot d er Er-

f or d erli c h k eit ei n e A b w ä g u n g d a hi n g e h e n d v or a u s, d a s s di e B ei b e h alt u n g d e s st a atli c h u n g er e-

g elt e n  Z u st a n d s  a u s  Gr ü n d e n  ni c ht  tr a g b ar  i st,  di e  g e g e n ü b er  d er  W a hr u n g  d e s  kir c hli c h e n 

S el b st v er w alt u n g sr e c ht s d e n V orr a n g g e ni e ß e n.  

 

V o n ei n e m s o v er st a n d e n e n G e s et z g e b u n g s erf or d er ni s k a n n j e d o c h ni c ht g e s pr o c h e n w er d e n, w e n n 

di e Kir c h e d e n ( al s b al di g e n) Erl a s s ei n e s ei g e n e n G e s et z e s z ur R e g el u n g d er i n R e d e st e h e n d e n 

M at eri e a n g e k ü n di gt h at. I n di e s er Sit u ati o n g e bi et et e s ni c ht n ur d er R e s p e kt v or d er (v orr a n gi g e n ) 

kir c hli c h e n G e s et z g e b u n g, v o n st a atli c h e r G e s et z g e b u n g  A b st a n d z u n e h m e n. Vi el m e hr l ä s st si c h 

Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V ei n Z ur ü c k h alt u n g s g e b ot i n d e m Si n n e e nt n e h m e n, d a s s d er 

st a atli c h e G e s et z g e b er n a c h d er e nt s pr e c h e n d e n kir c hli c h e n A n k ü n di g u n g d e n Will e n s bil d u n g s - u n d 

G e s et z g e b u n g s pr o z e s s d er  R eli gi o n s g e m ei n s c h aft  a b z u w art e n  h at . Gr u n d  hi erf ür  i st,  d a s s  j e d e 

st a atli c h e R e g el u n g, di e w ä hr e n d d e s l a uf e n d e n kir c hli c h e n G e s et z g e b u n g s v erf a hr e n s er g e ht, di e-

s e n  Pr o z e s s z u mi n d e st f a kti s c h z u b e ei nfl u s s e n v er m a g u n d di e Kir c h e g e g e b e n e nf all s u nt er er h e b-

li c h e n R e c htf erti g u n g s dr u c k s et zt. 

 

Er g ä n z e n d s ei  a n  di e s er  St ell e  a uf  F ol g e n d e s  hi n g e wi e s e n:  A u c h  w e n n  m a n – e nt g e g e n  d er  hi er 

v ertr et e n e n R e c ht s a uff a s s u n g – di e Fr a g e n a c h d er B ef u g ni s  z ur st a atli c h e n N or m s et z u n g  ni c ht u nt er 

R e k ur s  a uf  ei n e i n n er kir c hli c h e  R e g el u n g sl ü c k e, s o n d er n  v orr a n gi g a uf  d er  Gr u n dl a g e  d er i n  d a s 

Gr u n d g e s et z i n k or p ori ert e n Arti k el d e s W ei m ar er St a at s kir c h e nr e c ht s b e a nt w ort e n will, l ä s st si c h di e 

V erf a s s u n g s m ä ßi g k eit v o n n e u e n st a atli c h e n  R e g el n, di e  d a s Pr K V V G  a bl ö s e n o d er a b ä n d er n s oll e n , 

n ur a u s n a h m s w ei s e b e gr ü n d e n . Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V w ei st di e K o m p et e n z z u m 

Erl a s s v o n G e s et z e n  d e n L ä n d er n n ä mli c h n ur i n s o w eit z u , al s e s u m di e  „ D ur c hf ü hr u n g d er B e sti m-

m u n g e n“ d e s Art. 1 3 7 W R V g e ht . Di e „D ur c hf ü hr u n g“ d e s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s a u s Art. 1 4 0 G G 

i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V o bli e gt  a b er  – d e n kl o gi s c h – ni c ht d e m St a at, s o n d er n d e n S el b st v er w al-

t u n g str ä g ern s el b st ; al s o d e n R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n. Di e s gilt u m s o m e hr, al s Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V 

ei n s u b si di är er G e s et z e s v or b e h alt o d er g ar ei n R e g el u n g s a uftr a g ni c ht e nt n o m m e n w er d e n  k a n n . 

  
– v gl. hi er z u K ori ot h, i n: D üri g/ H er z o g/ S c h ol z, 1 0 1. E L M ai 2 0 2 3, W R V Art. 1 3 7 R n. 1 0 4, d er Art. 1 3 7 

A b s. 8 W R V s o g ar f ür ei n e „ V or s c hrift o h n e ei g e n e B e d e ut u n g“ h ält. – 

 

Al s  S c hr a n k e n  f ür  d a s  kir c hli c h e  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  k o m m e n  a u s w ei sli c h  d e s  Art.  1 4 0  G G 

i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V – wi e o b e n b er eit s a u s g ef ü hrt w ur d e – vi el m e hr  di e „f ür all e g elt e n d e n 
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G e s et z e “ u n d d a s  i n di e s e n g e g e b e n e nf all s z u m A u s dr u c k k o m m e n d e, k olli di er e n d e V erf a s s u n g s-

r e c ht i n B etr a c ht. A uf d er Gr u n dl a g e di e s e s S c hr a n k e n v or b e h alt s k ö n n e n d e n Kir c h e n g e g e n d er e n 

Will e n V or g a b e n n ur i n w eit g e h e n d u n er h e bli c h e n R a n d b er ei c h e n g e m a c ht w er d e n; n ä mli c h d a n n, 

w e n n d a s st a atli c h er s eit s g e s et zt e R e c ht si e wi e „j e d er m a n n“ b etr eff e n w ür d e o d er si c h u n mitt el b ar 

a uf v o m St a at v erli e h e n e H o h eit s b ef u g ni s s e b e z ö g e.  Ei n e st a atli c h e R e g el u n g d arf d e n Kir c h e n s o-

n a c h  i n  d er  R e g el  ni c ht  a uf g e z w u n g e n  w e rd e n. D a s s  d a s  Pr K V V G d e n  kir c hli c h e n  Bi n n e n b er ei c h 

a u s z uf or m e n v er m a g , o b w o hl e s di e kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht e i n vi elf älti g er W ei s e b e-

trifft, h ä n gt d a mit z u s a m m e n, d a s s di e Kir c h e n di e st a atli c h e n R e g el u n g e n s a n kti o ni ert h a b e n . A n g e-

si c ht d e s a kt u ell  l a uf e n d e n kir c hli c h e n G e s et z g e b u n g s v erf a hr e n s i st ni c ht d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s 

di e Kir c h e n ei n s eiti g v o m L a n dt a g erl a s s e n e g e s et zli c h e V or g a b e n , di e di e R e g el u n g s g e g e n st ä n d e 

d e s Pr K V V G b etr eff e n,  d er z eit z u billi g e n b er eit  si n d .  

 

V or di e s e m Hi nt er gr u n d i st f e st z u h alt e n: Di e Kir c h e h at a n g e k ü n di gt, ei n ei g e n e s p arti k ul ar e s kir c hli-

c h e s G e s et z z ur R e g el u n g d er V er m ö g e n s v er w alt u n g i n d e n k at h oli s c h e n Kir c h e n g e m ei n d e n i n N or d-

r h ei n-W e stf al e n  z u er l a s s e n. Ei n e nt s pr e c h e n d er G e s et z e nt w urf w ur d e b er eit s v or g el e gt . F ol gli c h i st 

d er n or dr h ei n -w e stf ä li s c h e G e s et z g e b er j e d e nf all s d er z eit a n d e m Erl a s s n e u e n G e s et z e sr e c ht s  g e-

hi n d ert.  

   

2.  Ei n z el n e B e sti m m u n g e n d e s Pr K V V G  

 

U n a b h ä n gi g v o n d er G e s et z g e b u n g s b ef u g ni s d e s L a n dt a g s m ü s s e n st a atli c h e R e g el u n g e n, di e a uf 

d er Gr u n dl a g e d e s Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 8 W R V er g e h e n, si c h a u s Art. 1 4 0 G G i. V. m. 

Art.  1 3 7  A b s.  3  W R V  er g e b e n d e  i n h altli c h e  Gr e n z e n  b e a c ht e n.  H ält  m a n  s i c h  di e s e  Gr e n z e n  v or 

A u g e n, s o k ö n nt e n ei n z el n e B e sti m m u n g e n d e s Pr K V V G i n m at eri ell er Hi n si c ht mit d e m Gr u n d g e s et z 

u n v er ei n b ar s ei n.  

 

D a s G e s et z si e ht R e g el u n g e n f ür ei n z el n e Kir c h e n g e m ei n d e n  ( § § 1 bi s 2 1  Pr K V V G ), G e m ei n d e v er-

b ä n d e ( § § 2 2 bi s  2 7  Pr K V V G ) u n d I n stit uti o n e n a uf di ö z e s a n er E b e n e ( § 2 8 Pr K V V G ) v or.  W ä hr e n d 

n a c h § 2 7 Pr K V V G di e § § 9  bi s 2 1  Pr K V V G  a uf G e m ei n d e v er b ä n d e e nt s pr e c h e n d e A n w e n d u n g fi n-

d e n, n or mi ert § 2 8 Pr K V V G d e n A n w e n d u n g s b er ei c h f ür di e Di ö z e s e n e n g er: G e m ä ß § 2 8 A b s. 1 

Pr K V V G  fi n d e n l e di gli c h di e i n § § 1 5  bi s 1 7 Pr K V V G  v or g e s e h e n e n St a at s a uf si c ht s b e sti m m u n g e n 

a u c h a uf di ö z e s a n e R e c ht s p er s o n e n – n ä mli c h a uf di e V er m ö g e n s st ü c k e d er Bi s c h öfli c h e n St ü hl e, 

Bi st ü m er, K a pit el u n d di e u nt er V er w alt u n g kir c hli c h er Or g a n e g e st ellt e n A n st alt e n, Stift u n g e n u n d 

V er m ö g e n s st ü c k e, di e ni c ht u nt er § 1 Pr K V V G f all e n – si n n g e m ä ß A n w e n d u n g.  

– D a z u Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 (2 7 4 f., 2 9 4). – 

Z e ntr al e s R e c ht s s u bj e kt a uf ort s kir c hli c h er E b e n e i. S. d. Pr K V V G u n d d a mit al s kl ei n st e or g a ni s at o-

ri s c h e Ei n h eit i n n er h al b ei n er Di ö z e s e i st di e Kir c h e n g e m ei n d e b z w. Pf arr ei.  

– Pr e e/ H e c k el , D a s kir c hli c h e V er m ö g e n, s ei n e V er w alt u n g u n d V ertr et u n g. H a n dr ei c h u n g f ür 

di e Pr a xi s, 3. A ufl. 2 0 2 1, S. 4 6 ; di e Kir c h e n g e m ei n d e n a c h  st a atli c h e m S pr a c h g e br a u c h u n d di e 

Pf arr ei n a c h  kir c hli c h e m S pr a c h g e br a u c h al s kl ei n st e or g a ni s at ori s c h e Ei n h eit i n n er h al b ei n er 

Di ö z e s e z u or d n e n d B a m b er g er, R N ot Z 2 0 1 4, 1 ( 2) . –  

Z w ar o bli e g e n s o w o hl di e V ertr et u n g d er Pf arr ei n a c h c. 5 3 2 CI C wi e a u c h di e V er m ö g e n s v er w al-

t u n g s pfli c ht n a c h M a ß g a b e d er c c. 1 2 8 1 bi s 1 2 8 8 CI C a u s s c hli e ßli c h d e m Pf arr er, d e m ei n V er m ö-

g e n s v er w alt u n g sr at  al s  r ei n  u nt er st üt z e n d e s  u n d  b er at e n d e s  Gr e mi u m  z ur  S eit e  st e ht.  B ei  hi st ori-

s c h er B etr a c ht u n g l ä s st si c h a b er d er Kir c h e n v or s t a n d al s e nt s c h ei d u n g s b ef u gt e s K oll e gi al or g a n d er 
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V er m ö g e n s v er w alt u n g u n d -v ertr et u n g i d e ntifi zi er e n ( v gl. § 1 A b s. 1 Pr K V V G). Di e s e s d e ut s c h e S o n-

d err e c ht i st a uf gr u n d ei n e s a uf A ntr a g d er D e ut s c h e n Bi s c h of s k o nf er e n z er g a n g e n e n p ä p stli c h e n I n-

d ult s a u s d e m J a hr e 1 9 8 4, w o n a c h di e N or m d e s c. 5 3 2 CI C „ ni c ht ei n g e h alt e n w er d e n m u ß, n a c h 

w el c h er d e m Pf arr er di e V ertr et u n g d e s V er m ö g e n s  d er Pf arr g e m ei n d e o bli e gt“ , a u c h ni c ht al s V er-

st o ß g e g e n d e n CI C a n z u s e h e n .  

– A Bl. K öl n 1 9 8 4 S. 1 4 2 f.; K ä m p er/ S c h ult e n , i n: H S K R, 3. B a n d, 3. A ufl. 2 0 2 0, § 7 0 R n. 6 5 f.; 

si e h e a u c h E nt w urf f ür ei n Kir c hli c h e s V er m ö g e n s v er w alt u n g s g e s et z f ür di e ( Er z -) Di ö z e s e v o m 

2 2. 0 2. 2 0 2 3  S.  4  f.,  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/ er z bi st u m/  

g e n er al vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d -a bt eil u n g -r e c ht/ 2 0 2 3-0 3 -2 8 -K V V G -B e gr u e n-

d u n g. p df. –  

Z u m v o m Kir c h e n v or st a n d z u v er w alt e n d e n V er m ö g e n i n d er Kir c h e n g e m ei n d e z ä hl e n all e kir c hli-

c h e n V er m ö g e n s st ü c k e u n d di e u nt er d er V er w alt u n g kir c hli c h er Or g a n e g e st ellt e n örtli c h e n Stift u n-

g e n ( v gl. § 1 A b s. 2 Pr K V V G). Mit hi n er kl ärt d a s Pr K V V G di e Z u st ä n di g k eit d e s Kir c h e n v or st a n d s 

f ür all e ei n er kir c hli c h e n R e c ht s p er s o n a uf d er E b e n e d er Pf arr ei g e h ör e n d e n o d er z u g e s c hri e b e n e n 

V er m ö g e n s st ü c k e u n d er str e c kt si e a u c h a uf di e i n d e n alt e n Kir c h e n g e m ei n d e n v or h a n d e n e n V er-

m ö g e n s m a s s e n wi e di e K ir c h e nf a bri k, B e nefi zi e n u n d Stift u n g e n.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 8 6). – 

N e b e n d er a u s g ef ü hrt e n Fr a g e d er Z ul ä s si g k eit st a atli c h er R e c ht s et z u n g ü b er h a u pt w erf e n i n s b e-

s o n d er e  di e  i m Pr K V V G  v or g e s e h e n e n  B e sti m m u n g e n  ü b er  di e  V ertr et u n g  d er  k at h oli s c h e n  Kir-

c h e n g e m ei n d e n b ei m A b s c hl u s s v o n R e c ht s g e s c h äft e n, ü b er di e Z u s a m m e n s et z u n g u n d W a hl d e s 

Kir c h e n v or st a n d e s, di e B e s c hl u s sf a s s u n g u n d R e c ht s g ülti g k eit d er B e s c hl ü s s e s o wi e di e A uf si c ht s-

re c ht e d e s St a at e s  v erf a s s u n g sr e c htli c h e B e d e n k e n a uf.   

 

a) St a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e  

 

D a s Kir c h e n v er m ö g e n k a n n, d er gr u n d s ät zli c h e n B e d e ut u n g g e wi s s er R e c ht s g e s c h äft e w e g e n u n d 

z u m T eil mit Bli c k a uf d er e n fi n a n zi ell e Tr a g w eit e, al s ei n b e s o n d er s s c h üt z e n s w ert e s G ut a n g e s e h e n 

w er d e n. Di e s gilt u m s o m e hr, al s di e Kir c h e n g e m ei n d e n i n g e s a mt wirt s c h aftli c h ni c ht u n b e d e ut e n d er 

W ei s e a m all g e m ei n e n w eltli c h e n R e c ht s v er k e hr t eil n e h m e n.  

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 2; 

v o n  L o e w e ni c h, D a s  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e  i n  d e n  Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 8; Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 3). – 

Ei n  s ol c h e s  I nt er e s s e  r e c htf erti gt  i n d e s s e n  a n h a n d  d er  v or st e h e n d  b e s c hri e b e n e n  b u n d e s v erf a s-

s u n g s g eri c htli c h e n M a ß st ä b e n o c h k ei n e h o h eitli c h e I nt er v e nti o n. Ei n Wi d er s pr u c h z u m kir c hli c h e n 

S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  w är e d a h er z w eif el s o h n e a n z u n e h m e n, w e n n d er St a at di e V er m ö g e n s v er-

w alt u n g d er R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n ei n er gr u n d s ät zli c h e n K o ntr oll e u nt er w ürf e. A u c h Sti m m e n a u s 

d er Z eit v or I n kr afttr et e n d e s Gr u n d g e s et z e s, w o n a c h z u mi n d e st ei n z el n e A uf g a b e n d er r eli gi o n s g e-

s ell s c h aftli c h e n  V er m ö g e n s v er w alt u n g  ü b e r  d e n  B er ei c h  kir c hli c h er  S el b st v er w alt u n g  hi n a u s  d a s 

st a atli c h e R e c ht s g e bi et b er ü hr e n w ür d e n u n d s o mit ei n e h o h eitli c h e Mit wir k u n g ni c ht n ur i m st a atli-

c h e n, s o n d er n a u c h i m kir c hli c h e n I nt er e s s e d ur c h a u s g e b ot e n s ei,  

– S o n o c h Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 7 7. –  

v er m ö g e n n a c h d e n h e uti g e n j u sti zi ell e n V or g a b e n k ei n e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e z u r e c htf erti g e n.  
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D a s s di e Wir k s a m k eit v o n Kir c h e n v or st a n d s b e s c hl ü s s e n b ei v erf a s s u n g sr e c htli c h er B etr a c ht u n g v o n 

d er  G e n e h mi g u n g  ei n er  St a at s b e h ör d e  a b h ä n gi g  g e m a c ht  w er d e n  d arf,  l ä s st  si c h  f er n er  v or  d e m 

Hi nt er gr u n d d er – z u mi n d e st t eil w ei s e v er wir kli c ht e n – R e c ht s et z u n g s b ef u g ni s d er Kir c h e n i m B er ei c h 

d er V er m ö g e n s v er w alt u n g er n stli c h a n z w eif el n.  

– S o a u c h Zill e s/ K ä m p er , N V w Z 1 9 9 4, 1 0 9 ( 1 1 3); e b e n s o L V G S c hl e s wi g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 

2 K 1 3 1/ 5 3 –,  Kir c h E 2, 1 8 2; L G D ort m u n d Kir c h E 5, 3 3 7 ( 3 3 9);  di e Z ul ä s si g k eit v o n G e n e h mi-

g u n g s erf or d er ni s s e n  hi n g e g e n  b ej a h e n d j e d o c h L G Bi el ef el d,  Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 

–, Kir c h E 2, 1 7 9 . – 

Mit Bli c k a uf d a s v o n V erf a s s u n g s w e g e n v er a n k ert e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  d ürft e i m Gr u n d s at z 

„ n ur ei n e all g e m ei n e Vi gil a n z u n d ei n s u b si di är e s T äti g w er d e n st a atli c h er I n st a n z e n“ z u r e c htf erti g e n 

s ei n.  

– S o a u s dr ü c kli c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 3). – 

A u s g e h e n d v o n d er kir c hli c h e n A ut o n o mi e u n d d e m s o g. S c hr a n k e n v or b e h alt i st di e Kir c h e z w ar a b-

h ä n gi g v o n d er st a atli c h e n R e c ht s or d n u n g, z u gl ei c h a b er  fr ei, w o d er St a at i hr b e s o n d er e V or s c hrift e n 

g e m a c ht h at o d er m a c h e n m ö c ht e.  

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 2. – 

S el b st w e n n m a n al s o – wi e o b e n b er eit s er w ä h nt – v o n ei n e m gr u n d s ät zli c h e n Ei n v er st ä n d ni s d er 

k at h oli s c h e n  Kir c h e  mit  d er  st a atli c h e n  R e c ht s et z u n g  a u s g e ht,  s o  g e ht  v o n  d e m  s ei n er z eiti g e n  bi-

s c h öfli c h e n Ei n v er st ä n d ni s z u mi n d e st k ei n Fr ei bri ef  f ür di e i n § 1 5 Pr K V V G n or mi ert e n st a atli c h e n 

B ef u g ni s s e ei n h er.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 1. –  

N a c h  d e n M a ß st ä b e n  d e s  B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht s  z ul ä s si g  i st  e s  hi n g e g e n,  di e  Kir c h e n  d a n n 

s p e zi ell e n R e g el u n g e n  z u u nt er w erf e n, w e n n si e  e nt w e d er i n i hr er Wir k u n g ni c ht s c h ärf er i n di e kir c h-

li c h e A ut o n o mi e ei n gr eif e n  al s d a s all g e m ei n e G e s et z o d er a b er a uf ei n er b e s o n d er e n, d e n Kir c h e n 

z u g e wi e s e n e n ( h o h eitli c h e n) A uf g a b e b er u h e n u n d d a mit ni c ht a n i hr e n r eli gi ö s e n St at u s a n k n ü pf e n.  

 

I m F ol g e n d e n s oll e n  d a h er ei n z el n e B e sti m m u n g e n d e s § 1 5 Pr K V V G d ar a uf hi n u nt er s u c ht  w er d e n , 

o b si c h a u s n a h m s w ei s e  G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e r e c htf erti g e n l a s s e n.  

 

a a) § 1 5 Pr K V V G : B e s c hl ü s s e d e s Kir c h e n v or st a n d e s 

 

§  1 5  Nr n.  1  bi s  4 Pr K V V G  n or mi er e n  st a atli c h e  G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e  f ür  B e s c hl ü s s e  d e s  Kir-

c h e n v or st a n d e s b etr eff e n d di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g.  

 

S o b e d arf e s d er G e n e h mi g u n g d er St a at s b e h ör d e b ei d er V er ä u ß er u n g v o n G e g e n st ä n d e n, di e ei-

n e n g e s c hi c htli c h e n, wi s s e n s c h aftli c h e n o d er K u n st w ert h a b e n ( Nr. 1), A nl ei h e n, di e ni c ht bl o ß z ur 

v or ü b er g e h e n d e n A u s hilf e di e n e n ( Nr. 2), d er V er w e n d u n g d e s Kir c h e n v er m ö g e n s z u a n d er e n al s 

d e n b e sti m m u n g s g e m ä ß e n Z w e c k e n, w o b ei B e willi g u n g e n a u s g e n o m m e n si n d, di e i n s g e s a mt f ür ei n 

J a hr 1 0 v o m H u n d ert d er S oll ei n n a h m e n ni c ht ü b er st ei g e n ( Nr.  3) s o wi e b ei S a m ml u n g e n, di e ni c ht 

i m Z u s a m m e n h a n g mit kir c hli c h e n V er a n st altu n g e n v or g e n o m m e n w er d e n ( Nr. 4). N a c h § 3 0 A b s. 1 

Pr K V V G b e sti m mt d a s St a at s mi ni st eri u m di e B e h ör d e n, di e di e i m Pr K V V G f e st g e s et zt e n H o h eit s-

r e c ht e a u s z u ü b e n h a b e n. G e m ä ß d er V er or d n u n g ü b er di e A u s ü b u n g d er R e c ht e d e s St a at e s b ei d er 
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V er w alt u n g d e s k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s v o m 2 4. 1 0. 1 9 2 4 li e gt di e Z u st ä n di g k eit hi erf ür  b ei m 

R e gi er u n g s pr ä si d e nt e n.  

– Pr G S 1 9 2 4 S. 7 3 1. – 

E s er s c h ei nt b er eit s fr a gli c h , a u s w el c h e m Gr u n d d a s st a atli c h e G e n e h mi g u n g s erf or d er ni s all ei n a n  

di e Art d e s b e s c hl o s s e n e n R e c ht s g e s c h äft e s g e b u n d e n i st . 

– E m s b a c h , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 7. A ufl. 1 9 9 4, S. 8 5. – 

Z ur w eit er e n B e w ert u n g e m pfi e hlt si c h ei n e U nt er s u c h u n g d er ei n z el n e n M a ß n a h m e n, di e d e m st a at-

li c h e n V or b e h alt st a atli c h er G e n e h mi g u n g u nt erli e g e n. 

 

( 1) § 1 5  A b s. 1  Nr. 1 Pr K V V G : V er ä u ß er u n g v o n G e g e n st ä n d e n 

 

§ 1 5 A b s. 1 Nr. 1 Pr K V V G  n or mi ert ei n e n st a atli c h e n G e n e h mi g u n g s v or b e h alt hi n si c htli c h d er V er ä u-

ß er u n g v o n G e g e n st ä n d e n, di e ei n e n g e s c hi c htli c h e n, wi s s e n s c h aftli c h e n o d er K u n st w ert h a b e n.   

 

„ Di e s e s st a atli c h e Mit wir k u n g sr e c ht i st ei n A u sfl u ß d er St a at s a uf si c ht, d ur c h di e a uf di e V er m ö g e n s-

v er w alt u n g  s el b st  Ei nfl u ß  g e n o m m e n  wir d.  Di e  m at eri ell e  Z ul ä s si g k eit  ei n er  s ol c h e n  V er ä u ß er u n g 

d arf v o m St a at e ni c ht b ej a ht o d er v er n ei nt w er d e n.“  

– S or g e , Di e R e c ht s g e s c h äft e k at h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u nt er b e s o n d er er B er ü c k si c hti-

g u n g d er pr e u ßi s c h e n A n or d n u n g v o m 2 0. 0 2. 1 9 2 8, 1 9 3 2, S. 8 7. – 

D er W ortl a ut d er R e g el u n g d e s § 1 5  A b s. 1  Nr. 1 Pr K V V G l ä s st d ar a uf s c hli e ß e n, d a s s i m Ei n kl a n g 

mit v er alt et e n st a at s kir c hli c h e n A uff a s s u n g e n d a v o n a u s g e g a n g e n wir d, d er St a at h a b e f ür ei n e g e-

or d n et e V er w alt u n g d e s V er m ö g e n s „ s ei n er Kir c h e“ z u s or g e n.  

– D ar a uf hi n w ei s e n d  L ö hr , I st ei n e st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf si c ht 

ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar ?, 1 9 2 7, S.  5 0. –  

S o n a h m a u c h di e G e s et z e s b e gr ü n d u n g d e s Pr K V V G B e z u g a uf Art.  1 5 0 A b s. 1 W R V, d er di e  D e n k-

m äl er d er K u n st, d er G e s c hi c ht e u n d d er N at ur s o wi e di e  L a n d s c h aft a u s dr ü c kli c h u nt er d e n S c h ut z 

u n d di e Pfl e g e d e s St a at e s st ellt . 

–  G e s et z e s b e gr ü n d u n g, Pr L T -Dr s. 1 9 2 1/ 2 4 Nr. 7 7 2 1, S. 8 4 7 5 S p. 2 7 ( § 1 5). –  

A u c h di e B e sti m m u n g e n i m  CI C , d a s all g e m ei n e Kir c h e nr e c ht u n d di e kir c hli c h e n P arti k ul ar n or m e n 

er k e n n e n di e S c h ut z b e d ürfti g k eit v o n K u n st - u n d K ult ur g üt er n d ur c h d a s A uf st ell e n v o n ei g e n e n G e-

n e h mi g u n g s erf or d er ni s s e n a n.  

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 3. – 

V o n d er W ar e d e s V erf a s s u n g sr e c ht s pr o bl e m ati s c h i st z u d e m , d a s s di e B e sti m m u n g d e s § 1 5 A b s.  1 

Nr. 1 Pr K V V G al s A u s n a h m e g e s et z g e g e n ü b er d er k at h oli s c h e n Kir c h e z u q u alifi zi er e n w ar , d a j e n e 

ni c ht  mit  öff e ntli c h e n  K ör p er s c h aft sr e c ht e n  v er s e h e n e n R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n  v o n  di e s er  St a at s-

a uf si c ht s m a ß n a h m e ni c ht b etr off e n  w ar e n .  

– V o n ei n e m „ A u s n a h m e g e s et z“ s pr e c h e n d b er eit s  E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c h-

l a n d, 1 9 3 0, S. 3 2 0, 3 8 3; L ö hr , I st ei n e st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf-

si c ht ü b er di e Kir c h e mit d er d e ut s c h e n R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar ?, 1 9 2 7, S. 5 0; S or g e , Di e 
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R e c ht s g e s c h äft e k at h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u nt er b e s o n d er er B er ü c k si c hti g u n g d er pr e u-

ßi s c h e n A n or d n u n g v o m 2 0. 0 2. 1 9 2 8, 1 9 3 2, S. 8 8; v gl. a u c h  v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö-

g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 

1 9 9 3, S. 2 0 2 f., mit Hi n w ei s d ar a uf, d a s s di e Kir c h e a n ei n all g e m ei n e s S c h ut z g e s et z z ur V er-

hi n d er u n g d er A b w a n d er u n g v o n K u n st b e sit z i n s A u sl a n d u n d  d er V er ni c ht u n g v o n D e n k m äl er n, 

wi e e s a m 0 6. 0 8. 1 9 5 5 ( B G Bl 1 9 5 5 I S. 5 0 1) u n d a m 1 1. 0 3. 1 9 8 0 ( G V  N R W 1 9 8 0 S. 2 2 6) er gi n g, 

wi e a n j e d e s all g e m ei n e St a at s g e s et z g e b u n d e n g e w e s e n w är e. – 

N a c h d e n M a ß st ä b e n d er b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h e n R e c ht s pr e c h u n g f ällt d e m St a at ni c ht  di e 

B ef u g ni s z u , d a s kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  d ur c h ei n di e st a atli c h e G e n e h mi g u n g v or s c hr ei-

b e n d e s  A u s n a h m e g e s et z  ei n z u s c hr ä n k e n ,  z u m al  ei n  st a atli c h er  S c h ut z a uftr a g  wi e  s ei n er z eit  i n 

Art.  1 5 0 A b s. 1 W R V i m Gr u n d g e s et z ni c ht m e hr v or k o m mt.  

 

( 2) § 1 5 A b s. 1 Nr. 2 Pr K V V G: A nl ei h e n  

 

N a c h § 1 5 A b s. 1 Nr. 2 Pr K V V G  b e d ürf e n B e s c hl ü s s e d e s Kir c h e n v or st a n d e s d er st a atli c h e n G e n e h-

mi g u n g f er n er b ei A nl ei h e n, di e ni c ht bl o ß z ur v or ü b er g e h e n d e n A u s hilf e di e n e n.  D a mit li e gt a u c h 

i n s of er n ei n e Ei n mi s c h u n g i n kir c hli c h e A n g el e g e n h eit e n v or. 

– S or g e , Di e R e c ht s g e s c h äft e k at h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u nt er b e s o n d er er B er ü c k si c hti-

g u n g d er pr e u ßi s c h e n A n or d n u n g v o m 2 0. 0 2. 1 9 2 8, 1 9 3 2, S. 8 8 f. –  

D er st a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt i st ni c ht a uf j e n e F äll e b e s c hr ä n kt, i n d e n e n a uf z u n e h m e n d e 

A nl ei h e n  a u s s c hli e ßli c h  d ur c h k ü nfti g a uf z u bri n g e n d e Kir c h e n st e u er n z u v er zi n s e n u n d z u til g e n w ä-

r e n. D i e s b e z ü gli c h li e ß e si c h di e F or d er u n g  ei n er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g a uf gr u n d d e s  d er Kir c h e 

v o m St a at v erli e h e n e n B e st e u er u n g sr e c ht s mit d e m kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht w o hl n o c h 

i n Ei n kl a n g bri n g e n. 

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 4 f.; d ar a uf b e z u g n e h m e n d v o n 

L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e-

m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 3 . – 

D e n d a mit ei n h er g e h e n d e n Ei n griff i n di e kir c hli c h e S el b st v er w alt u n g w ollt e d er P r e u ßi s c h e L a n dt a g 

s ei n er z eit d a mit g er e c htf erti gt wi s s e n , d a s s ei n st a atli c h e s G e n e h mi g u n g s erf or d er ni s ( v er m ei ntli c h) 

i n kir c hli c h e m I nt er e s s e li e g e, u m s o di e A nl ei h e n m ü n d el si c h er z u m a c h e n. 

– G e s et z e s b e gr ü n d u n g , P r L T-Dr s. 1 9 2 1/ 2 4 Nr. 7 7 2 1, S. 8 4 7 5 S p. 2 7 ( § 1 5) : „ A u c h erf or d ert d a s 

I nt er e s s e d er Kir c h e n g e m ei n d e n, d a ß i hr e A nl ei h e n d e n V or z u g d er M ü n d el si c h er h eit h a b e n. 

Di e s er V or z u g k a n n a b er n ur st a atli c h g e n e h mi gt e n A nl ei h e n b ei g e g e b e n w er d e n, s o d a ß di e 

G e n e h mi g u n g s pfli c ht a u c h i m I nt er e s s e d er Kir c h e li e gt. Di e s gilt ni c ht b ei s ol c h e n A nl ei h e n, di e 

v o n v or n h er ei n n ur a uf k ur z e Fri st g e n o m m e n w er d e n .“; a uf di e G e s et z e s b e gr ü n d u n g b e z u g-

n e h m e n d E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 4; z u m B e griff d er M ü n-

d el si c h er h eit, v gl. W e n n er, Kir c h e n v or st a n d sr e c ht, 1 9 6 5, S. 1 3 1  f. – 

Di e  A n er k e n n u n g d er M ü n d el si c h er h eit h ätt e  i n d e s a u c h i m Ei n z elf all a uf kir c hli c h e n A ntr a g hi n – a u s 

ei g e n e m E nt s c hl u s s – d ur c h d e n St a at erf ol g e n  k ö n n e n , s o d a s s di e Ar g u m e nt ati o n d er G e s et z e s b e-

gr ü n d u n g b er eit s z u m d a m ali g e n Z eit p u n kt ni c ht z u ü b er z e u g e n  v er m o c ht e . 

– Lili e nt h al , Di e St a at s a uf si c ht ü b er di e R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n n a c h Art. 1 3 7 d er R ei c h s v erf a s-

s u n g, 1 9 2 5 , S. 7 8, F n. 2 9 5 ; v gl. E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 4; 

s o a u c h Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e-

g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 5 1 . – 
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Mit hi n  i st a u s  d a m ali g er  wi e  a u s  h e uti g er  Si c ht v o n  ei n e m u n z ul ä s si g e n Ei n griff  i n  d a s  kir c hli c h e 

S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  a u s z u g e h e n.  

– L G D ort m u n d, B e s c hl. v. 1 9. 1 0. 1 9 6 1 – 9 T 3 7 6/ 6 1 – , Kir c h E 5, 3 3 7 ( 3 3 9) u nt er Hi n w ei s d ar a uf, 

d a s s  di e  V or s c hrift  z ur  Z eit  d er G elt u n g  d er  W ei m ar er  R ei c h s v erf a s s u n g  n o c h  ni c ht  i n  Fr a g e 

g e st ellt  w ur d e;  ei n e n  V er st o ß  g e g e n  d a s  kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s e h e n  a u c h v o n 

L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e-

m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 4 ; Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er 

V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er-

w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 5 1, h ält di e B e sti m m u n g f ür „r e c ht s u n g ülti g“, d a d a s R e c ht d er 

R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n, z ur B efri e di g u n g i hr er B e d ürf ni s s e A nl ei h e n a u s z u g e b e n , z u m I n b e griff 

r eli gi o n s g e s ell s c h aftli c h er Ei g e n v er w alt u n g g e h ör e. S of er n  di e A nl ei h e n a b er v o m St a at g e n e h-

mi gt w er d e n m ü s st e n, d er St a at mit hi n di e N ot w e n di g k eit d er A nl ei h e n u n d i hr e B e di n g u n g e n 

n a c h pr üf e n k ö n n e, w er d e i n w eit e m U mf a n g d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht a u s g e s c h alt et.  – 

( 3) § 1 5 A b s. 1 Nr. 3 Pr K V V G: A uff a n gt at b e st a n d  

 

§ 1 5 A b s. 1 Nr. 3 Pr K V V G i st s e hr w eit g ef a s st, i n d e m d er st a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt a u s-

w ei sli c h d e s W ortl a ut s b ei j e gli c h er „ V er w e n d u n g d e s Kir c h e n v er m ö g e n s z u a n d er e n al s d e n b e sti m-

m u n g s m ä ßi g e n Z w e c k e n“ – mit A u s n a h m e v o n B e willi g u n g e n, di e i n s g e s a mt f ür ei n J a hr z e h n Pr o-

z e nt d er S oll ei n n a h m e n ni c ht ü b er st ei g e n , – u n d d a mit b ei d er V er w e n d u n g d e s Kir c h e n v er m ö g e n s 

z u s ä mtli c h e n ni c ht -kir c hli c h e n Z w e c k e n gr eift.  

– D ar a uf hi n w ei s e n d B a m b er g er , R N ot Z 2 0 1 4, 1 ( 6); v gl. a u c h v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er-

m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf a-

l e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 4 . – 

D i e Ü b er pr üf u n g d er b e sti m m u n g s g e m ä ß e n V er w e n d u n g v o n Kir c h e n v er m ö g e n – al s o di e i n § 1 5 

A b s. 1 Nr. 3 Pr K V V G v or a u s g e s et zt e Pr üf u n g d er Z w e c k m ä ßi g k eit d er kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w al-

t u n g – f ällt n a c h h e uti g e m V er st ä n d ni s d e m St a at ni c ht z u.  

– S o z u R e c ht B a m b er g er , R N ot Z 2 0 1 4, 1 ( 6); v gl. a u c h v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö-

g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 

1 9 9 3, S. 2 0 4  f. – 

D e m n a c h b e wir kt  § 1 5 A b s. 1 Nr. 3 Pr K V V G ei n e n ni c ht z u r e c htf erti g e n d e n Ei n griff i n d a s kir c hli c h e 

S el b st b e sti m m u n g sr e c ht.  

– L G  D ort m u n d, B e s c hl.  v.  1 9. 1 0. 1 9 6 1 – 9  T  3 7 6/ 6 1 – , Kir c h E  5,  3 3 7  ( 3 3 9  f.) u nt er Hi n w ei s 

d ar a uf, d a s s di e V or s c hrift z ur Z eit d er G elt u n g d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g  n o c h ni c ht i n 

Fr a g e g e st ellt w ur d e; wi e hi er a u c h B a m b er g er , R N ot Z 2 0 1 4, 1 ( 6). – 

( 4) § 1 5 A b s. 1 Nr. 4 Pr K V V G : S a m ml u n g e n 

 

G e m ä ß § 1 5 A b s. 1 Nr. 4 Pr K V V G u nt erli e g e n  S a m ml u n g e n, di e ni c ht i m Z u s a m m e n h a n g mit kir c hli-

c h e n V er a n st alt u n g e n v or g e n o m m e n w er d e n, ei n e m st a atli c h e n G e n e h mi g u n g s v or b e h alt.  

 

G e m ei n hi n  u nt erli e g e n  öff e ntli c h e  S a m ml u n g e n , v or all e m Str a ß e n- u n d H a u s s a m ml u n g e n, i m I nt e-

r e s s e  d er  öff e ntli c h e n  Or d n u n g g ef a hr e n a b w e hrr e c htli c h e n R e g el u n g e n . W ä hr e n d  t eil w ei s e d ar a n 

a n k n ü pf e n d  b er eit s z u Z eit e n d e s Erl a s s e s d e s Pr K V V G  ei n e R e g el u n g d ur c h  all g e m ei n e s  G e s et z  

f ür j e d e Art v o n öff e ntli c h er S a m ml u n g  al s ei n zi g  z ul ä s si g e Ei n s c hr ä n k u n g d e s  kir c hli c h e n  S el b st b e-

sti m m u n g sr e c ht s a n g e s e h e n  w ur d e,  
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– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 86 ; Ri e d er , St a at u n d Kir c h e n a c h 

m o d er n e m V erf a s s u n g sr e c ht, 1 9 2 8, S. 8 4 , i n di e s e Ri c ht u n g a u c h Lili e nt h al , Di e St a at s a uf si c ht 

ü b er di e R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n n a c h Art.  1 3 7 d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 5, S. 4 2, d ort F n. 1 9 0, 

L ö hr , I st ei n e st a atli c h e „ Kir c h e n h o h eit“ u n d ei n e b e s o n d er e St a at s a uf si c ht ü b er di e Kir c h e mit 

d er  d e ut s c h e n  R ei c h s v erf a s s u n g  v er ei n b ar ?,  1 9 2 7, S.  5 0;  ei n e n  Ü b er bli c k  d a z u  bi et e n d v o n 

L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e-

m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 5 . – 

Ist  s ei n er z eit  a n  a n d er er St ell e  n o c h  v ertr et e n w or d e n , e s h a b e ei n er B e sti m m u n g gl ei c h er Art i n F or m 

ei n er S o n d er v or s c hrift s p e zi ell f ür kir c hli c h e S a m ml u n g e n  b e d urft, s o d a s s §  1 5 A b s. 1 Nr.  4 Pr K V V G 

g er a d e ni c ht al s u n z ul ä s si g e s A u s n a h m e g e s et z , s o n d er n e b e n al s z ul ä s si g e s S o n d er g e s et z q u alifi-

zi e rt w er d e n k ö n n e. 

– V gl. E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0 , S. 3 8 6; ä h nl. a u c h Fli c k , D a s kir-

c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g d er St a at s a uf-

si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3 , S. 5 2. –  

A u s h e uti g er Si c ht m u s s ei n a u s s c hli e ßli c h di e Kir c h e n b etr eff e n d e s  S o n d er g e s et z v or d e m Hi nt er-

gr u n d d e s kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s ri c hti g er w ei s e a u s s c h ei d e n. U n a b h ä n gi g d a v o n bi e-

t et d a s m o d er n e Or d n u n g sr e c ht, a u c h d ur c h s ei n e A u sf or m u n g d ur c h di e R e c ht s pr e c h u n g, hi nr ei-

c h e n d e I n str u m e nt ari e n, u m d e n all g e m ei n mit S a m ml u n g e n ei n h er g e h e n d e n Ri si k e n z u b e g e g n e n . 

 

b b) § 2 3 Pr K V V G : N e u str u kt uri er u n g e n i m G e m ei n d e g e bi et 

 

Ü b er di e s b e st e h e n G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e d er st a atli c h e n B e h ör d e b ei d ur c h d e n Bi s c h of a n g e-

or d n et e n N e u str u kt uri er u n g e n i m G e m ei n d e b er ei c h.  

– N a c h § 2 2 Pr K V V G  k ö n n e n  Kir c h e n g e m ei n d e n et w a z u ei n e m V er b a n d z u s a m m e n g e s c hl o s-

s e n  w er d e n  u n d  d er  V er b a n d  d ur c h  A n s c hl u s s  a n d er er  G e m ei n d e n  er w eit ert  w er d e n;  E m s-

b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 3. – 

N a c h § 2 3 A b s. 1 S at z 1 Pr K V V G  w er d e n di e Bil d u n g u n d di e Er w eit er u n g d e s V er b a n d e s s o wi e d er 

U mf a n g s ei n er R e c ht e u n d Pfli c ht e n n a c h Z u sti m m u n g d er Kir c h e n v or st ä n d e d er b et eili gt e n G e m ei n-

d e n v o n d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e mit G e n e h mi g u n g d er St a at s b e h ör d e n a n g e or d n et. D a s s el b e gilt 

n a c h  §  2 3  A b s.  2 Pr K V V G  f ür  d a s  A u s s c h ei d e n  ei n z el n er  G e m ei n d e n  u n d  f ür  di e  A ufl ö s u n g  d e s 

V er b a n d e s  mit  d er  M a ß g a b e,  d a s s  z u m  A u s s c h ei d e n  a u c h  di e  Z u sti m m u n g  d er  b etr off e n e n  G e-

m ei n d e u n d z ur V er b a n d s a ufl ö s u n g ei n e M e hr h eit v o n dr ei Vi ert el n erf or d erli c h i st.  

 

D er G e n e h mi g u n g s v or b e h alt d e s  Pr K V V G  b etrifft  n ur V er b ä n d e,  f ür  Kir c h e n g e m ei n d e n  b e st e ht  i n 

N or dr h ei n -W e stf al e n a b er ei n e e nt s pr e c h e n d e V er ei n b ar u n g mit d e m L a n d a u s d e m J a hr e 1 9 6 4.  

– S o g e s c hil d ert i n  E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 

2 0 1 8, R n. 1 6 3. – 

Z w ar si n d kir c hli c h e N e u str u kt uri er u n g e n gr u n d s ät zli c h A n g el e g e n h eit e n d er kir c hli c h e n A ut o n o mi e.  

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 3. – 

Mit Bli c k a uf di e  o b e n st e h e n d d ar g el e gt e b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h e R e c ht s pr e c h u n g g e n ü gt ei n 

bl o ß e s A n k n ü pf e n a n di e  Q u alifi zi er u n g v o n Kir c h e n g e m ei n d e n u n d -v er b ä n d e n al s R e c ht str ä g er öf-

f e ntli c h er Art a b er ni c ht, u m ei n e n st a atli c h e n G e n e h mi g u n g s v or b e h alt z u b e gr ü n d e n. D a di e K ör p er-

s c h aft e n  s ui g e n eri s  all er di n g s a u c h mit b e s o n d er e n K o m p et e n z e n u n d V orr e c ht e n a u s g e st att et si n d  
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( z. B. i m G e b ü hr e n b er ei c h), b e st e ht i n s of er n ei n t a u gli c h er A n k n ü pf u n g s p u n kt f ür st a atli c h e A uf si c ht. 

Di e  A uff a s s u n g,  w o n a c h  d a s  st a atli c h e  G e n e h mi g u n g s erf or d er ni s  f ür  di e  B e gr ü n d u n g ,  A uf h e b u n g 

o d er V er ä n d er u n g ei n e s V er b a n d e s  v erf a s s u n g sr e c htli c h z ul ä s si g  s ei n s oll , 

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 3. – 

v er m a g d a h er  f ür di e s e n R a n d b er ei c h kir c hli c h er T äti g k eit z u ü b er z e u g e n.  I n B e z u g a uf di e R e c ht e 

u n d Pfli c ht e n gilt di e s fr eili c h ni c ht, s ol a n g e k ei n h o h eitli c h e s st a atli c h e s T äti g k eit w er d e n d er Kir c h e n 

i n R e d e st e ht. 

 

Di e ei n e st a atli c h e Mit wir k u n g v or s e h e n d e R e g el u n g d e s § 2 3 A b s. 1 Pr K V V G i st v or di e s e m Hi nt er-

gr u n d  i n B e z u g a uf di e B e gr ü n d u n g, A uf h e b u n g o d er V er ä n d er u n g ei n e s V er b a n d e s v erf a s s u n g s-

r e c htli c h ni c ht z u b e a n st a n d e n. 

 

N ur a m R a n d e s ei d ar a uf hi n g e wi e s e n, d a s s di e mit ei n er kir c hli c h e n N e u or d n u n g ei n h er g e h e n d e n 

V er m ö g e n s v er s c hi e b u n g e n  a uf gr u n d  d e s  kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s all ei n  d er  bi s c h öfli-

c h e n Z u st ä n di g k eit  u nt erli e g e n .  

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 3 mit 

Hi n w ei s d ar a uf, d a s s e v e nt u ell e N a m e n s ä n d er u n g e n j e d o c h d er st a atli c h e n A n er k e n n u n g b e-

d ürf e n, d a d er N a m e B e st a n dt eil d er öff e ntli c h -r e c htli c h e n K ör p er s c h aft i st. – 

b ) St a atli c h e A uf si c ht s b ef u g ni s s e  

 

D a s Pr K V V G r e g elt A uf si c ht s m ö gli c h k eit e n ü b er di e A mt sf ü hr u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s u n d A n or d-

n u n g s b ef u g ni s s e . Di e s e K o m p et e n z e n k a n n d er St a at z u m T eil n a c h ei g e n e m Er m e s s e n a u s ü b e n – 

s o g. R e c ht s a uf si c ht – u n d z u m T eil d a n n, w e n n di e b i s c h öfli c h e n B e h ör d e n di e n ot w e n di g e n M a ß-

n a h m e n ni c ht tr eff e n – s o g. Er s at z a uf si c ht. A n w e n d u n g sf äll e d er  st a atli c h e n A uf si c ht si n d i n § § 1 6 -

2 0 Pr K V V G  g er e g elt . 

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 2. – 

a a) § 1 6 A b s. 1 Pr K V V G: Ei n si c ht n a h m e i n di e V er m ö g e n s v er w alt u n g u n d B e a n st a n d u n g sr e c ht   

 

N a c h § 1 6 A b s. 1 Pr K V V G k a n n di e St a at s b e h ör d e Ei n si c ht i n di e V er m ö g e n s v er w alt u n g n e h m e n 

u n d G e s et z wi dri g k eit e n b e a n st a n d e n.  Di e st a atli c h e n A uf si c ht s b ef u g ni s s e si n d d a b ei a uf ei n e all g e-

m ei n e R e c ht s a uf si c ht b e s c hr ä n kt, s o d a s s ei n e Z w e c k m ä ßi g k eit s pr üf u n g hi n si c htli c h d er V er m ö g e n s-

v er w alt u n g a u s s c h ei d et.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 9 1 ; W e n n er, Kir c h e n v or st a n d sr e c ht, 1 9 6 5, S. 1 0 4 . V gl. a u c h L G Bi el ef el d, Urt. 

v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9. ( 1 8 1 f.)) z u d er w ortl a uti d e nti s c h e n e v a n g eli s c h e n 

R e c ht sl a g e u m Art. 1 0 K V S G. D ari n w ur d e di e V erf a s s u n g s m ä ßi g k eit b ej a ht. –  

Z w ar si n d B e a n st a n d u n g e n a uf F äll e b e gr e n zt, i n d e n e n kir c hli c h e H a n dl u n g e n i m Wi d er s pr u c h z u 

d e m f ür all e g elt e n d e n G e s et z st e h e n.  V or di e s e m Hi nt er gr u n d w ur d e di e V or s c hrift z u Z eit e n d er 

W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g i n d er Lit er at ur z u m T eil f ür v erf a s s u n g sr e c htli c h u n b e d e n kli c h g e h alt e n . 

– F ür ei n e V er ei n b ar k eit d e s § 1 6 A b s. 1 Pr K V V G mit d er R ei c h s v erf a s s u n g v oti er e n d: Fli c k , 

D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 4 7. – 
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Di e s e A uff a s s u n g off e n b art u nt er Z u gr u n d el e g u n g h e uti g er gr u n d g e s et zli c h er M a ß st ä b e  fr eili c h – wi e 

a n a n d er er St ell e a u s g ef ü hrt – ei n ni c ht m e hr v ertr et b ar e s V er st ä n d ni s v o m V er h ält ni s d e s St a at e s 

z ur Kir c h e, w o n a c h i n d er „Si c h er u n g ei n er g e or d n et e n V er m ö g e n s v er w alt u n g“ ei n e  st a atli c h e A uf-

g a b e li e g e n s oll. 

–  z u m v er alt et e n V er st ä n d ni s  Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s-

s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g 

i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 4 7 . – 

b b) B e n e h m e n u n d Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s b e h ör d e   

 

F ür b e sti m mt e M a ß n a h m e n  i st i m Pr K V V G  v or g e s e h e n , d a s s di e s e n ur i m Ei n v er n e h m e n  b z w. n a c h 

B e n e h m e n  mit d er  St a at s b e h ör d e g etr off e n w er d e n k ö n n e n .  

 

( 1) § 1 9 Pr K V V G : B e st ell u n g ei n e s V er w alt er s  

 

N a c h § 1 9 Pr K V V G k a n n di e bi s c h öfli c h e B e h ör d e i m Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s b e h ör d e ei n e n 

V er w alt er b e st ell e n, w e n n di e W a hl d er Mit gli e d er d e s Kir c h e n v or st a n d s ü b er h a u pt ni c ht z u st a n d e 

k o m mt o d er d er n a c h A ufl ö s u n g  n e u g e w ä hlt e Kir c h e n v or st a n d wi e d er a uf g el ö st w er d e n m u s s.  

 

§ 1 9 Pr K V V G v erl et zt  b er eit s  d e n v erf a s s u n g sr e c htli c h e n  P arit ät s gr u n d s at z , i n d e m b ei d e n gl ei c h e n 

A nf or d er u n g e n d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e n b e h ör d e n d a s st a atli c h e Ei n v er n e h m e n ni c ht v erl a n gt wir d: 

N a c h Art. 1 0 Nr. 2 Pr K V S G i st di e St a at s b e h ör d e b er e c hti gt, n a c h B e n e h m e n  mit d er o b er st e n kir c h-

li c h e n B e h ör d e di e R e c ht e d er Or g a n e d er Kir c h e n g e m ei n d e n u n d d er kir c hli c h e n V er b ä n d e a uf v er-

m ö g e n sr e c htli c h e m G e bi et e d ur c h B e v oll m ä c hti gt e a u s z u ü b e n, w e n n j e n e Or g a n e ni c ht v or h a n d e n 

si n d  u n d  s ol a n g e  di e  z u st ä n di g e  kir c hli c h e  St ell e  v o n  d er  B ef u g ni s,  B e v oll m ä c hti gt e  z u  b e st ell e n, 

k ei n e n G e br a u c h m a c ht. D a s b e d e ut et, d a s s di e e v a n g eli s c h e n Kir c h e n b e h ör d e n a u c h o h n e di e Ei n-

h ol u n g st a atli c h e n B e n e h m e n s B e v oll m ä c hti gt e b e st ell e n k ö n n e n.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 8 f., F n. 8 9 5. – 

N a c h d e m si c h § 1 9 Pr K V V G s o mit b er eit s i m V er gl ei c h z ur R e g el u n g i m Pr K V S G al s ei n s c h n ei d e n-

d er e s S o n d err e c ht er w ei st, i st d er mit di e s er R e g el u n g ei n h er g e h e n d e Ei n griff stit el s c h o n u nt er P ari-

t ät s g e si c ht s p u n kt e n o h n e W eit er e s al s v erf a s s u n g sr e c htli c h u n z ul ä s si g ei n z u st uf e n. 

 

( 2) § 2 1 Pr K V V G : Ert eil u n g v o n A n w ei s u n g e n ü b er di e G e s c h äft sf ü hr u n g u n d Erl a s s v o n W a hl-

or d n u n g e n  

 

N a c h § 2 1 A b s. 1 Pr K V V G k a n n di e bi s c h öfli c h e B e h ör d e n a c h B e n e h m e n mit d er St a at s b e h ör d e 

A n w ei s u n g e n ü b er di e G e s c h äft sf ü hr u n g ert eil e n u n d W a hl or d n u n g e n erl a s s e n. N a c h § 2 1 A b s. 3 

Pr K V V G si n d di e B e sti m m u n g d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e i n d e n F äll e n d er § § 2 A b s. 2, 4 A b s. 3 u n d 

5  A b s.  2  Pr K V V G ,  di e  G e s c h äft s a n w ei s u n g e n  u n d  W a hl or d n u n g e n  n a c h  n ä h er er  A n or d n u n g  d er 

St a at s b e h ör d e z u v er öff e ntli c h e n.  

 

D er  G e s et z e s b e gr ü n d u n g z u m  Pr K V V G i st  z u  e nt n e h m e n,  d a s s  di e  bi s c h öfli c h e  B e h ör d e  di e  G e-

s c h äft s a n w ei s u n g e n v or i hr er B e k a n nt g a b e d er St a at s b e h ör d e v orl e gt u n d si c h mit i hr d ar ü b er i n s 

B e n e h m e n s et zt, u m d er St a at s b e h ör d e di e G el e g e n h eit z u g e b e n, all g e m ei n e V er w alt u n g s a n or d-

n u n g e n v or d er V er öff e ntli c h u n g a uf i hr e n I n h alt z u pr üf e n u n d a uf di e B e s eiti g u n g et w ai g er U n sti m-

mi g k eit e n o d er U n z ul ä s si g k eit e n hi n z u wir k e n.  
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–  G e s et z e s b e gr ü n d u n g,  Pr. -L T -Dr s . 1 9 2 1/ 2 4 Nr. 7 7 2 1, S. 8 4 7 7 S p. 3 2. – 

Z w ar st e ht d e m St a at  gr u n d s ät zli c h ei n e  G e s et z m ä ßi g k eit s pr üf u n g  a u c h b ei K ör p er s c h aft e n i m W e g e 

d er R e c ht s a uf si c ht z u. Wi e b er eit s d ar g el e gt, si n d Kir c h e n a b er g er a d e k ei n e t y pi s c h e n, w eil ( v or wi e-

g e n d) gr u n dr e c ht s v er pfli c ht et e n st a atli c h e n Ei nri c ht u n g e n . Di e V or s c hrift si e ht „ ei n v er s c hl ei ert e s Pl a-

z et“  d e s St a at e s g e g e n ü b er d e m Erl a s s  kir c hli c h er R e c ht s n or m e n v or  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 7 9. – 

u n d st ellt i n s of er n ei n e v erf a s s u n g s wi dri g e B e sti m m u n g d ar.  

 

c c) § 1 7 A b s. 1 Pr K V V G: Z w a n g s et ati si er u n g  

 

§ 1 7 A b s. 1 Pr K V V G  b e sti m mt  f ür di e W ei g er u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s, g e s et zli c h e L ei st u n g e n a uf 

d e n H a u s h alt z u bri n g e n, f e st z u s et z e n o d er z u g e n e h mi g e n o d er b e gr ü n d et e A n s pr ü c h e g eri c htli c h 

g elt e n d z u m a c h e n o d er u n b e gr ü n d et e a b z u w e hr e n  (d. h. i m F all e v o n A mt s pfli c ht v erl et z u n g e n d e s 

Kir c h e n v or st a n d e s ), d a s s di e b i s c h öfli c h e B e h ör d e i m Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s b e h ör d e di e er-

f or d erli c h e n M a ß n a h m e n tr eff e n k a n n.  

– V erf a s s u n g sr e c htli c h e B e d e n k e n ä u ß er n d Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 4). – 

Di e s b e z ü gli c h st e h e n d e m St a at n e b e n d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e A uf si c ht s b ef u g ni s s e z u, di e si c h 

a u c h a uf ei n e Z w e c k m ä ßi g k eit s pr üf u n g er str e c k e n.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 9 1. –  

D er G e s et z g e b er st ellt d er Kir c h e ei n W er k z e u g z ur V erf ü g u n g, u m L ei st u n g e n, di e a n s o n st e n  kl a g e-

w ei s e d ur c h g e s et zt  w er d e n m ü s st e n, d ur c h Z w a n g s et ati si er u n g f e st z u s et z e n.  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S.  5 0. –  

„ A u s di e s er G e w ä hr u n g d e s V er w alt u n g s z w a n g e s d arf a b er ni c ht g e s c hl o s s e n w er d e n, d a ß d a s Er-

f or d er ni s d e s st a atli c h en Ei n v er n e h m e n s mit ei n er Z w a n g s et ati si er u n g d ur c h kir c hli c h e B e h ör d e n z u-

l ä s si g i st. Di e Kir c h e n b e d ürf e n vi el m e hr k ei n e s w e g s d e s st a atli c h e n Ei n v er n e h m e n s z u all e n H a n d-

l u n g e n, b ei d e n e n di e A n w e n d u n g v o n V er w alt u n g s z w a n g i n Fr a g e k o m mt.“ 

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S . 5 0. –  

D i e gr u n d s ät zli c h f ür j e d e n F all d er Z w a n g s et ati si er u n g  a u c h  i m R a h m e n d er or d e ntli c h e n V er m ö-

g e n s v er w alt u n g v or g e s e h e n e st a at s g e s et zli c h e F or d er u n g n a c h d e m Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s-

b e h ör d e st ellt mit hi n ei n e n u n z ul ä s si g e n Ei n griff i n d a s kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d ar.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 7 8. – 

d d) § 2 0 S at z 1 Pr K V V G: Er s at z v or n a h m e  b z w. -a uf si c ht  

 

G e m ä ß § 2 0 S at z 1 Pr K V V G k a n n di e St a at s b e h ör d e n a c h B e n e h m e n mit d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e 

di e  erf or d erli c h e n  M a ß n a h m e n  s el b st  tr eff e n,  s ol a n g e  di e  bi s c h öfli c h e  B e h ör d e  i n  d e n  F äll e n  d er 

§ §  1 1 A b s. 3 u n d § § 1 7 bi s 1 9 Pr K V V G v o n i hr er B ef u g ni s k ei n e n G e br a u c h m a c ht.  I n s of er n k a n n si e 
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d e n Kir c h e n v or st a n d b er uf e n u n d d e n V or sit z e n d e n b e sti m m e n ( § 1 1 A b s. 3  Pr K V V G ), g e s et zli c h e 

L ei st u n g e n a uf d e n H a u s h alt bri n g e n u n d A n s pr ü c h e g eri c htli c h v erf ol g e n ( § 1 7  Pr K V V G ), d e n Kir-

c h e n v or st a n d b ei wi e d er h olt er gr ö bli c h er Pfli c ht v erl et z u n g a ufl ö s e n u n d di e N e u w a hl a n or d n e n ( § 1 8  

Pr K V V G ) s o wi e  f ür d e n f e hl e n d e n Kir c h e n v or st a n d ei n e n V er w alt er b e st ell e n ( § 1 9 Pr K V V G ).  

 

Di e  bi s c h öfli c h e  B e h ör d e  h at  d a g e g e n  l e di gli c h  n a c h  §  2 0  S at z  2 Pr K V V G  d a s  R e c ht  z u m  Wi d er-

s pr u c h, ü b er d e n d er f ür kir c hli c h e A n g el e g e n h eit e n z u st ä n di g e Mi ni st er e n d g ülti g e nt s c h ei d et, ni c ht 

a b er d a s R e c ht, ei n e u n a b h ä n gi g e I n st a n z a n z ur uf e n.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 0 9. – 

( 1) § 2 0 S at z 1 i. V. m. § 1 1 A b s. 3 Pr K V V G: B er uf u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s u n d B e sti m m u n g 

d e s V or sit z e n d e n  

 

S of er n d er V or sit z e n d e d e n Kir c h e n v or st a n d ni c ht a uf V erl a n g e n d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e o d er ei-

n e s Dritt el s d er Mit gli e d er b er uft, s o oft e s z ur or d n u n g s m ä ßi g e n Erl e di g u n g d er G e s c h äft e erf or d er-

li c h i st, o d er ei n V or sit z e n d er u n d ei n St ell v ertr et er ni c ht v or h a n d e n si n d, k a n n di e bi s c h öfli c h e B e-

h ör d e g e m. § 1 1 A b s. 3 Pr K V V G di e B er uf u n g v or n e h m e n u n d d e n V or sit z e n d e n b e sti m m e n. § 2 0 

S at z 1 Pr K V V G ü b ertr ä gt di e s e B ef u g ni s z ur B er uf u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s u n d B e sti m m u n g d e s 

V or sit z e n d e n – n a c h B e n e h m e n mit d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e – a uf di e St a at s b e h ör d e, s ol a n g e di e 

bi s c h öfli c h e B e h ör d e v o n i hr er B ef u g ni s k ei n e n G e br a u c h m a c ht.  

 

Di e s e st a atli c h e B ef u g ni s z ur Ei n b er uf u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s u n d Er n e n n u n g d e s V or sit z e n d e n 

st ellt ei n e n s c h w er e n Ei n griff i n d a s kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht d ar.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 9. – 

Ü b er di e s  h at  d er  G e s et z g e b er  g e g e n ü b er  d e n e v a n g eli s c h e n  G e m ei n d e k ö rp er s c h aft e n  i n  Art.  1 0 

Nr.  2 Pr K V S G a u s s c hli e ßli c h di e st a atli c h e B ef u g ni s z ur Ei n b er uf u n g d er G e m ei n d e k ör p er s c h aft e n, 

ni c ht a b er di e B ef u g ni s z ur B e sti m m u n g d e s V or sit z e n d e n l e giti mi ert, s o d a s s j e d e nf all s ei n V er st o ß 

g e g e n d e n P arit ät s gr u n d s at z z u k o n st ati er e n i st.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 9.  

( 2) § 2 0 S at z 1 i. V. m. § 1 7 A b s. 1 Pr K V V G : G e s et zli c h e L ei st u n g e n a uf d e n H a u s h alt bri n g e n 

u n d A n s pr ü c h e g eri c htli c h v erf ol g e n  

 

Ei n e st a atli c h e Z w a n g s et ati si er u n g wir d i n s b e s o n d er e d e n A nf or d er u n g e n a n di e V er h ält ni s m ä ßi g k eit 

ni c ht g er e c ht, d a Kir c h e n g e m ei n d e n b er eit s i m or d e ntli c h e n R e c ht s w e g s o wi e i m W e g e d er V oll str e-

c k u n g z u L ei st u n g e n g e z w u n g e n w er d e n k ö n n e n, s of er n si e L ei st u n g e n i m Ei n v er st ä n d ni s mit d e n 

kir c hli c h e n A uf si c ht s b e h ör d e n v er w ei g er n s ollt e n.  

– S o a u c h  b er eit s  Fli c k , D a s  kir c h e n p oliti s c h e  S y st e m  d er  W ei m ar er  V erf a s s u n g  u n d  di e  t at-

s ä c hli c h e  R e g el u n g  d er  St a at s a uf si c ht  ü b er  di e  kir c hli c h e  V er m ö g e n s v er w alt u n g  i n  Pr e u ß e n, 

1 9 3 3, S . 5 0. –  

( 3) § 2 0 S at z 1 i. V. m. § 1 9 Pr K V V G: B e st ell u n g ei n e s V er w alt er s  
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Ei n e w eit er e  kir c hli c h e  M a ß n a h m e , di e ni c ht o h n e h o h eitli c h e Z u sti m m u n g erf ol g e n d arf,  i st i n § 1 9 

Pr K V V G v or g e s e h e n . D a n a c h k a n n di e b i s c h öfli c h e B e h ör d e n ur  i m Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s b e-

h ör d e ei n e n V er w alt er b e st ell e n, w e n n di e W a hl d er Mit gli e d er d e s Kir c h e n v or st a n d e s ni c ht z u st a n d e 

k o m mt o d er d er n a c h A ufl ö s u n g n e u g e w ä hlt e Kir c h e n v or st a n d wi e d er a uf g el ö st w er d e n m u s s.  

– V erf a s s u n g sr e c htli c h e B e d e n k e n ä u ß er n d Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 4). – 

Di e st a atli c h e B et eili g u n g a n d er s u b si di är e n  B e st ell u n g v o n V er w alt er n al s St ell v ertr et er w ur d e z u 

Z eit e n d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g z u m T eil mit d er B e gr ü n d u n g , d a s s d er R e c ht s v er k e hr d a s 

V or h a n d e n s ei n ei n e s v ertr et u n g s b er e c hti gt e n Or g a n s z ur R e c ht s d ur c hf ü hr u n g f or d er e u n d di e s er d a-

h er „ ei n A u g e“ a uf di e bi s c h öfli c h e B e h ör d e h a b e n s oll e , n o c h al s r e c htf erti g u n g sf ä hi g ei n g e st uft.  

– V gl.  E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 8. – 

Ri c hti g er w ei s e gr eift a b er ni c ht n ur di e n a c h d er g e s et zli c h e n R e g el u n g z uf ol g e m ö gli c h e z eitli c h u n-

li miti ert e B e st ell u n g, s o n d er n b er eit s j e d w e d e st a atli c h e I nt er v e nti o n i n B e z u g a uf di e i n n er kir c hli c h e 

Or g a ni s ati o n i n u n z ul ä s si g er W ei s e i n d a s kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht ei n.  

 

( 4) § 2 0 S at z 1 i. V. m. § 1 8 Pr K V V G: A ufl ö s u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s  

 

W e n n d er Kir c h e n v or st a n d wi e d er h olt s ei n e Pfli c ht gr ö bli c h v erl et zt u n d di e bi s c h öfli c h e B e h ör d e v o n 

i hr er B ef u g ni s z ur A ufl ö s u n g n a c h § 1 8 S at z 1 Pr K V V G k ei n e n G e br a u c h m a c ht, n or mi ert § 2 0 S at z  1 

Pr K V V G di e st a at s b e h ör dli c h e B ef u g ni s, n a c h B e n e h m e n mit d er bi s c h öfli c h e n B e h ör d e di e erf or d er-

li c h e n M a ß n a h m e n z u tr eff e n u n d d a mit a n st ell e d er Kir c h e n b e h ör d e z u  h a n d el n. Hi er b ei h a n d elt e s 

si c h u m ei n e n s c h w er e n Ei n griff i n d a s  kir c hli c h e  S el b st b e sti m m u n g sr e c ht ,  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 9. – 

d a  n a c h h e uti g er Si c ht st a atli c h e Ei n griff e, di e si c h d e zi di ert a uf di e i n n er kir c hli c h e Or g a ni s ati o n b e-

zi e h e n, al s S o n d er g e s et z u n z ul ä s si g si n d . D a f ür P er s o n e n z u s a m m e n s c hl ü s s e u n d Or g a ni s ati o n e n 

i n d er B u n d e sr e p u bli k ( z. B. G e s ell s c h aft e n d e s B ür g erli c h e n R e c ht s, V er ei n e, „ kl a s si s c h e“ K ör p er-

s c h aft e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s) g a n z v er s c hi e d e n e u n d z u m T eil w e ni g er i n v a si v e Ei n griff s b ef u g-

ni s s e b e st e h e n, g e h e n § 2 0 S at z 1 i. V. m. § 1 8 Pr K V V G mit ei n er b e s o n d er e n B el a st u n g ei n er R eli gi-

o n s g e m ei n s c h aft ei n h er, di e d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht f ür u n z ul ä s si g er kl ärt. 

 

Er s c h w er e n d tritt hi n z u, d a s s e s d er G e s et z g e b er g e g e n ü b er d e n e v a n g eli s c h e n G e m ei n d e or g a n e n 

i n Art. 1 0 Nr. 2 Pr K V S G b ei d e m bl o ß e n R e c ht z ur Ei n b er uf u n g d er G e m ei n d e k ör p er s c h aft e n d ur c h 

di e St a at s b e h ör d e  b el a s s e n h at . Di e s e U n gl ei c h b e h a n dl u n g i st al s ei n e mit Art. 1 4 0 i. V. m. d e n i n k o r-

p ori ert e n Arti k el n d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g  u n v er ei n b ar e V erl et z u n g d er v erf a s s u n g sr e c htli c h 

g e b ot e n e n P arit ät z u b e w ert e n.  

– v gl.  E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 9 mit Hi n w ei s d ar a uf, d a s s 

z w ar d e m k at h oli s c h e n Kir c h e n v or st a n d n ur di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g o bli e gt, w ä h-

r e n d di e e v a n g eli s c h e n G e m ei n d e or g a n e i n er st er Li ni e mit kir c hli c h e n A uf g a b e n b etr a ut si n d, 

d er ( k at h oli s c h e) Kir c h e n v or st a n d a b er d e n n o c h k ir c hli c h e s Or g a n u n d al s s ol c h e s mit kir c hli-

c h e n A uf g a b e n b etr a ut i st . –  

( 5) All g e m ei n e B e w ert u n g d er  Er s at z v or n a h m e b z w. -a uf si c ht  

 

Di e v or st e h e n d g e pr üft e n Ei n z el b e sti m m u n g e n si n d v or wi e g e n d b er eit s u nt er P arit ät s g e si c ht s p u n k-

t e n z u d e n f ür di e e v a n g eli s c h e n Kir c h e n g elt e n d e n B e sti m m u n g e n al s u n z ul ä s si g a n z u s e h e n.  
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N a c h § 2 0 Pr K V V G st e ht st a atli c h e n B e h ör d e n a u c h g e g e n d e n Will e n d er Kir c h e n a uf si c ht s b e h ör d e 

ei n e Er s at z a uf si c ht i n d e n F äll e n  z u , i n d e n e n di e bi s c h öfli c h e B e h ör d e v o n i hr e n A uf si c ht s b ef u g ni s-

s e n k ei n e n G e br a u c h m a c ht – a u c h w e n n di e St a at sr e gi er u n g si c h d a z u z u er st mit d er kir c hli c h e n 

A uf si c ht s b e h ör d e i n s B e n e h m e n z u s et z e n h at.  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 5 0; S c hr ö c k er , 

Di e V er w alt u n g d e s Ort s kir c h e n v er m ö g e n s n a c h kir c hli c h e m u n d st a atli c h e m R e c ht,  1 9 3 5, S. 

9 1. –  

Mit Bli c k a uf di e d a mit a u s g e s pr o c h e n e B er e c hti g u n g z ur L ei st u n g sf e st st ell u n g g e g e n d e n Will e n d er 

Kir c h e e nt h ält di e V or s c hrift s o g ar ei n e V er s c h ärf u n g i m V er gl ei c h z u d e n B e sti m m u n g e n i m G e s et z 

v o n 1 8 7 5.  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 5 0. –  

Di e s e w eit g e h e n d e R e g el u n g l ä s st ei n „ u n g er e c htf erti gt e s Mi ßtr a u e n i n di e V erl ä s sli c h k eit  d er Kir-

c h e n v er w alt u n g“ v er m ut e n  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S. 5 0. – 

u n d off e n b ar t di e ni c ht m e hr h alt b ar e A uff a s s u n g, d er St a at h a b e f ür di e „ or d n u n g s g e m ä ß e V er w al-

t u n g“ d e s V er m ö g e n s „ s ei n er “ Kir c h e n S or g e z u tr a g e n.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 8 7 f. – 

Di e a u c h i n d e n v or st e h e n d e n  Ei n z el pr üf u n g e n  – w är e n di e s e ni c ht b er eit s a u s a n d er e n Gr ü n d e n z u 

ei n e m n e g ati v e n T e st at g el a n gt – z u m A u s dr u c k k o m m e n d e n  B e d e n k e n fi n d e n si c h b er eit s s eit l ä n-

g er er  Z eit  i n  d er  Lit er at ur  b e st äti gt .  N a c h  b ei n a h e all g e m ei n k o n s e nti ert er  Lit er at ur a uff a s s u n g  s oll 

g elt e n, d a s s „ ei n e d ur c h ei nf a c h e st a atli c h e G e s et z e b e gr ü n d et e St a at s a uf si c ht ü b er di e V er w alt u n g 

d er ei g e n e n A n g el e g e n h eit e n ( …) n a c h h e ut e ü b er ei n sti m m e n d er A uff a s s u n g v erf a s s u n g sr e c htli c h 

a u s g e s c hl o s s e n“  i st. 

– H e s s e , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 5 3 7 m. w. N. i n F n. 4 9. – 

F ür e nt s pr e c h e n d e st a atli c h e A uf si c ht s b ef u g ni s s e k a n n d a h er n ur R a u m s ei n, s o w eit st a atli c h er s eit s 

v erli e h e n e ( h o h eitli c h e) R e c ht e d ur c h di e Kir c h e n w a hr g e n o m m e n w er d e n o d er w e n n di e s a uf d e m 

Will e n d er kir c hli c h e n Or g a n e s el b st b er u ht; et w a i n F or m ei n er d a s Pr K V V G er s et z e n d e n V er ei n b a-

r u n g o d er ei n er g e s et zli c h e n B e sti m m u n g , di e st et s ei n e n A ntr a g d er Kir c h e o d er i hr e Ei n willi g u n g al s 

V or a u s s et z u n g f ür ei n h o h eitli c h -i n v a si v e s T äti g w er d e n st at ui ert. 

 

c ) § 4 Pr K V V G: W a hlr e c ht  

 

Di e R e g el u n g b ef a s st si c h mit d er Fr a g e, w er d a s W a hlr e c ht i n n e h at b z w. a u s z u ü b e n v er m a g. A uf 

d e n er st e n Bli c k k ö n nt e d ari n e b e nf all s ei n e u n z ul ä s si g e I nt er v e nti o n i n d a s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  

d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n z u s e h e n s ei n. Z u b er ü c k si c hti g e n i st all er di n g s, d a s s M a ß st a b d er v er-

f a s s u n g sr e c htli c h e n B e urt eil u n g d er g elt e n d e n R e c ht sl a g e ni c ht di e Fr a g e i st, o b di e s e d ur c h ei g e n e s 
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i n n er kir c hli c h e s R e c ht a b g el ö st w er d e n k a n n ( hi er z u b er eit s o b e n). Vi el m e hr i st z u u nt er s u c h e n, o b 

di e l ü c k e nf üll e n d e n R e g el u n g e n d e s § 4 Pr K V V G mit d e m Gr u n d g e s et z u n v er ei n b ar si n d.  

 

U n b e d e n kli c h si n d  i n  di e s er  Hi n si c ht  z u n ä c h st  di e  R e g el u n g  z ur  W a hl b er e c hti g u n g  i n  §  4  A b s. 1 

Pr K V V G  u n d di e R e g el u n g i n § 4 A b s. 5 Pr K V V G z u d e n W a hl m o d alit ät e n . § 4 A b s.  2 Pr K V V G r e g elt 

hi n g e g e n, w er v o m W a hlr e c ht a u s g e s c hl o s s e n i st.  

 

V erf a s s u n g sr e c htli c h pr o bl e m ati s c h er s c h ei nt u nt er Z u gr u n d el e g u n g j ü n g st er b u n d e s v erf a s s u n g s g e-

ri c htli c h er R e c ht s pr e c h u n g d er A u s s c hl u s s i n § 4 A b s. 2 Nr. 1 Pr K V V G hi n si c htli c h d erj e ni g e n, f ür di e 

w e g e n ei n er p s y c hi s c h e n Kr a n k h eit o d er g ei sti g e n b z w. s e eli s c h e n B e hi n d er u n g z ur B e s or g u n g all er 

s ei n er A n g el e g e n h eit e n ei n B etr e u er b e st ellt i st.  

– V gl. B V erf G E  1 5 1, 1 ( 4 8) . – 

F er n er st ö ßt di e „ B e hi n d er u n g“ v o n Str af- u n d U nt er s u c h u n g s g ef a n g e n e n i n d er A u s ü b u n g d e s W a hl-

r e c ht s n a c h § 4 A b s. 4 Pr K V V G  a uf v erf a s s u n g sr e c htli c h e B e d e n k e n . L et zt er e B e sti m m u n g st e ht f ür 

U nt er s u c h u n g s g ef a n g e n e  i m Wi d er s pr u c h z u d er s o g. U n s c h ul d s v er m ut u n g. 

– V gl . Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 0). – 

d ) § 5 A b s. 2 Pr K V V G: Z u s a m m e n s et z u n g d e s Kir c h e n v or st a n d e s  

 

D ur c h § 5 A b s. 2 Pr K V V G g el a n g 1 9 2 4 di e A n p a s s u n g d e s pr e u ßi s c h e n Kir c h e n w a hlr e c ht s a n d a s 

öff e ntli c h e W a hlr e c ht, i n d e m n u n m e hr a u c h Fr a u e n w ä hl e n s o wi e z u m Kir c h e n v or st a n d g e w ä hlt w er-

d e n k o n nt e n.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 8 3. –  

Ei n s c hr ä n k e n d w ur d e i nf ol g e kir c hli c h er s eit s g e ä u ß ert er B e d e n k e n all er di n g s v or g e s e h e n, d a s s di e 

bi s c h öf li c h e B e h ör d e b e sti m m e n k ö n n e, d a s s mi n d e st e n s di e H älft e d er G e w ä hlt e n M ä n n er s ei n m ü s-

s e n.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 8 3 ; v gl. a u c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 1). – 

D i e Ei nr ä u m u n g di e s er  „ O pti o n“ i st a u s h e uti g er Si c ht v erf a s s u n g sr e c htli c h fr eili c h z u b e a n st a n d e n . 

S o  s c h ei nt  di e  V or s c hrift i n  d er  Pr a xi s  b er eit s ü b er h olt,  h a b e n  di e  Kir c h e n  a n  d er  S c h aff u n g  ei n er 

e nt s pr e c h e n d e n R e g el u n g d o c h s el b st k ei n I nt er e s s e  ( m e hr). 

– S o  Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 1): „[ E s h a n d elt si c h u m ei n e] Di s kri mi ni er u n g d er Fr a u i n 

d er Kir c h e, di e si c h ni c ht m e hr r e c htf erti g e n l ä s st“ . D as s di e R e g el u n g b er eit s h e ut e pr a kti s c h 

ü b er h olt i st, z ei gt a u c h d er a kt u ell e E nt w urf f ür ei n kir c h e n ei g e n e s Kir c h e n v er m ö g e n s g e s et z , 

w ori n (§ 1 1 A b s . 3) f ür di e a u s g e gli c h e n e V ert eil u n g d er G e s c hl e c ht er pl ä di ert wir d ; si e h e a u c h 

B e gr ü n d u n g  S.  2 5,  a br uf b ar  u nt er  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/  

er z bi st u m/ g e n er al vi k ari at/. c o nt e nt/. g all eri e s/ v er m v er w g -2 0 2 2/ 2 2 0 3 0 2 -E nt w urf -Kir c hli c h e s - 

V er m o e g e n s v er w alt u n g s g e s et z. p df. – 

W e n n s c hli e ßli c h a n g ef ü hrt wir d , a u c h a n d er e o bj e kti v di s kri mi ni er e n d e R e g el u n g e n ( z. B. ü b er d e n 

Z u g a n g z u m Pri e st er a mt) s ei e n z ul ä s si g , d arf a u s b e st e h e n d e n  i n n er kir c hli c h er V or s c hrift e n – di e d er 

St a at  g gf.  hi n ni m mt  b z w.  v o n  V erf a s s u n g s  w e g e n  hi n n e h m e n  m u s s   –,  ni c ht  g e s c hl o s s e n  w er d e n, 
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d a s s si c h s ol c h e B e sti m m u n g e n  a u c h i n ei n e m st a atli c h e n G e s et z wi e d e m Pr K V V G wi e d erfi n d e n 

d ürft e n.  

 

e ) § 6 A b s. 1 Pr K V V G: A bl e h n u n g u n d Ni e d erl e g u n g d e s A mt s al s Kir c h e n v or st e h er  

 

N a c h § 6 A b s. 1 Pr K V V G k ö n n e n Fr a u e n d a s A mt al s Kir c h e n v or st e h er a u s j e d e m Gr u n d a bl e h n e n 

u n d j e d er z eit ni e d erl e g e n, w ä hr e n d M ä n n er di e s n ur a u s er h e bli c h e n Gr ü n d e n – i n s b e s o n d er e i n d e n 

F äll e n d er Nr n. 1 bi s 3 – t u n k ö n n e n. D a mit ei n h er g e ht ei n e V er pfli c ht u n g f ür M ä n n er z ur Ü b er n a h m e 

d e s A mt e s.  

– S c hr ö c k er ,  Di e  V er w alt u n g  d e s  Ort s kir c h e n v er m ö g e n s  n a c h  kir c hli c h e m  u n d  st a atli c h e m 

R e c ht, 1 9 3 5, S. 8 3 f. – 

Di e v or st e h e n d u nt er d ) g etr off e n e n Er w ä g u n g e n z ur st a atli c h e n L e giti mi er u n g v o n a n d a s G e s c hl e c ht 

a n k n ü pf e n d e n U n gl ei c h b e h a n dl u n g e n g elt e n hi er e nt s pr e c h e n d.   

 
II. Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er e v a n g eli s c h e n Kir c h e: Pr K V S G  

 

Mit Bli c k a uf di e st a atli c h e R e c ht s et z u n g s b ef u g ni s gilt i m W e s e ntli c h e n d a s z u d e n k at h oli s c h e n Kir-

c h e n G e s a gt e. I n s b e s o n d er e i st st a atli c h e s H a n d el n f ol gli c h z ul ä s si g, w e n n u n d s o w eit ei n e L ü c k e 

d ur c h f e hl e n d e kir c h e n ei g e n e R e g el u n g e n b e st e ht o d er d er St a at a u s n a h m s w ei s e – n ä mli c h b ei a n 

di e e v a n g eli s c h e Kir c h e ü b ertr a g e n e st a atli c h e ( h o h eitli c h e) A uf g a b e n – d a s R e c ht z ur R e g el u n g h at.  

 

I m F ol g e n d e n w er d e n p ot e n zi ell pr o bl e m ati s c h e V or s c hrift e n d e s Pr K V S G a uf I hr e V erf a s s u n g s m ä-

ßi g k eit  ü b er pr üft,  w o b ei  si c h  w eit g e h e n d e  P ar all el e n  z ur  v erf a s s u n g sr e c htli c h e n  B e urt eil u n g  d e s 

Pr K V V G off e n b ar e n.  

 

1. St a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e  

 

Art. 4 ff. Pr K V S G n or mi er e n st a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e f ür di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w al-

t u n g. 

– Pr G S 1 9 2 4 S. 1 2, 2 2 1; Z w eif el a n d er V erf a s s u n g s m ä ßi g k eit d er Art. 4 ff. mit d er s el b e n Ar g u-

m e nt ati o n wi e b ei § 1 5 Pr K V V G ä u ß er n d Zill e s/ K ä m p er , N V w Z 1 9 9 4, 1 0 9 ( 1 1 3). – 

a) Art. 4 f. Pr K V S G: N e u str u kt uri er u n g e n i m G e m ei n d e g e bi et  

 

N a c h Art. 4 Pr K V S G b e d ürf e n di e N e u bil d u n g u n d V er ä n d er u n g v o n Kir c h e n g e m ei n d e n u n d kir c hli-

c h e n V er b ä n d e n d er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g. D er i n Art. 4 Pr K V S G n or mi ert e G e n e h mi g u n g s v or-

b e h alt i st v or d e m Hi nt er gr u n d d er Q u alifi zi er u n g d er Kir c h e n g e m ei n d e n al s R e c ht str ä g er öff e ntli c h er 

Art  s ui  g e n eri s ,  di e  mit  b e s o n d er e n  K o m p et e n z e n  u n d  V orr e c ht e n  a u s g e st att et  si n d,  v erf a s s u n g s-

r e c htli c h ni c ht z u b e a n st a n d e n .  

– Z ur  gl ei c h  z u  b e urt eil e n d e n  V or s c hrift  i n  B e z u g  a uf  di e  k at h oli s c h e  Kir c h e  d e s § 2 3  A b s.  1 

Pr K V V G  s. o.  – 

Art. 5 A b s. 1 Pr K V S G r e g elt, d a s s B e s c hl ü s s e d er kir c hli c h e n B e h ör d e n i n V er m ö g e n s a u s ei n an d er-

s et z u n g e n i n d e n F äll e n d e s Art. 4 Pr K V S G d er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g b e d ürf e n. Ei n e s ol c h e Z u-

sti m m u n g s b e d ürfti g k eit b e st e ht  i m  Pr K V V G  i n  B e z u g  a uf  di e  k at h oli s c h e  Kir c h e ni c ht.  Di e  mit  d er 
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kir c hli c h e n N e u or d n u n g ei n h er g e h e n d e n V er m ö g e n s v er s c hi e b u n g e n li e g e n i n di e s e m F all vi el m e hr 

i n bi s c h öfli c h er Z u st ä n di g k eit. 

 

S o w o hl mit Bli c k a uf di e G e w ä hrl ei st u n g d er kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g i n B e z u g a uf di e V er m ö-

g e n s v er w alt u n g  d er Kir c h e  al s a u c h u nt er P arit ät s g e si c ht s p u n kt e n i st di e R e g el u n g i n Art. 5 Pr K V S G 

d a h er al s v erf a s s u n g s wi dri g ei n z u st uf e n . 

 

b) Art. 6 A b s. 1 Pr K V S G: B e s c hl ü s s e d e s Kir c h e n v or st a n d e s  

 

Art. 6 A b s. 1 Nr n. 1, 2, 4 u n d 5 Pr K V S G n or mi er e n G e n e h mi g u n g s erf or d er ni s s e d er St a at s b e h ör d e 

f ür b e sti m mt e B e s c hl ü s s e d er kir c hli c h e n Or g a n e. Di e g er e g elt e n F äll e si n d mit d e nj e ni g e n d e s § 1 5 

A b s. 1 Nr n. 1  bi s 4 Pr K V V G n a h e z u w ortl a uti d e nti s c h . Di e r e c htli c h e B e urt eil u n g f ällt d a h er e nt s pr e-

c h e n d a u s , s o d a s s di e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e al s v erf a s s u n g s wi dri g ei n z u st uf e n si n d.  

– Z ur V erf a s s u n g s wi dri g k eit d e s Art. 6 A b s. 1 Nr. 2 Pr K V S G si e h e a u c h Lili e nt h al , Di e St a at s-

a uf si c ht ü b er di e R eli gi o n s g e s ell s c h aft e n n a c h Art. 1 3 7 d er R ei c h s v erf a s s u n g, 1 9 2 5, S. 7 8, d ort 

F n.  2 9 5.  – 

c) Art. 7 A b s. 1 Pr K V S G: Kir c hli c h e U ml a g e n  

 

N a c h Art 7 A b s. 1 Pr K V S G b e d ürf e n di e H ö h e u n d d er V ert eil u n g s m a ß st a b d er kir c hli c h e n U ml a g e n 

d er st a atli c h e n G e n e h mi g u n g.  

 

Mit d e m U ml a g e s y st e m w er d e n Fi n a n z mitt el v er s c h o b e n, b ei s pi el s w ei s e z ur F ör d er u n g g e s a mt kir c h-

li c h er A uf g a b e n a u s P o st e n, di e z u n ä c h st d e n ei n z el n e n G e m ei n d e n o d er a n d er e n U nt er gli e d er u n-

g e n z u g e wi e s e n si n d.  

– S o b e s c hli e ßt o d er bill igt et w a di e L a n d e s s y n o d e d er E v a n g eli s c h e n Kir c h e i m R h ei nl a n d r e-

g el m ä ßi g n e u e V ert eil u n g s s c hl ü s s el i n A nl e h n u n g a n d a s V erf a hr e n v o n öff e ntli c h er ( st a atli c h er) 

H a u s h alt sf ü hr u n g . – 

I n d e m Art. 7 A b s. 2 Pr K V S G a u s dr ü c kli c h di e R e g el u n g e n ü b er di e Kir c h e n st e u er u n b er ü hrt l ä s st, 

k a n n si c h d er A b s. 1 n ur a uf di e i n n er kir c hli c h e Mitt el v er w e n d u n g u n d d a mit a uf ei n e m f ür di e A ut o-

n o mi e d er R eli gi o n s g e m ei n s c h aft w e s e ntli c h e n B er ei c h b e zi e h e n . I n s of er n li e gt i n i hr ei n er h e bli c h er, 

d er V erf a s s u n g z u wi d erl a uf e n d er Ei n griff i n di e v erf a s s u n g s m ä ßi g e n R e c ht e d er Kir c h e.  

 

d) Art. 9 Pr K V S G: B e st äti g u n g kir c hli c h er G e s et z e d ur c h St a at s g e s et z  

 

G e m. Art. 9 Pr K V S G b e d ürf e n kir c hli c h e G e s et z e, d ur c h w el c h e d a s Pf arr - o d er Kir c h e n v er m ö g e n z u 

A b g a b e n h er a n g e z o g e n wir d, d er B e st äti g u n g d ur c h ei n St a at s g e s et z.  A u c h d ari n li e gt e nt s pr e c h e n d 

d er o bi g e n Ar g u m e nt ati o n ei n u n z ul ä s si g er Ei n griff i n d a s R e c ht a uf kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g.  

 

2. St a atli c h e A uf si c ht s b ef u g ni s s e  

 

Di e d ur c h d a s pr e u ßi s c h e St a at s g e s et z v o m 0 8. 0 4. 1 9 2 4 d e m St a at g e g e n ü b er d e n e v a n g eli s c h e n 

L a n d e s kir c h e n  ei n g er ä u mt e n  B ef u g ni s s e  st e h e n  i n n er h al b  s ei n e s  H err s c h aft s b er ei c h e s  d e m  L a n d 

N or dr h ei n -W e stf al e n  al s  R e c ht s n a c hf ol g er  d e s  pr e u ßi s c h e n  St a at e s  z u  u n d  w ur d e n  v o n  i h m  a u c h 

a u s g e ü bt.  

– V gl. L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 9 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 7 9 ( 1 8 1). – 
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a)  Art. 1 0 Nr. 1 Pr K V S G: Ei n si c ht n a h m e i n di e V er m ö g e n s v er w alt u n g u n d B e a n st a n d u n g s-

r e c ht  

 

Art. 1 0 Nr. 1 Pr K V S G n or mi ert – p ar all el z u § 1 6 A b s. 1 Pr K V V G – di e B ef u g ni s d er St a at s b e h ör d e, 

i n di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g Ei n si c ht z u n e h m e n u n d G e s et z wi dri g k eit e n z u b e a n st a n d e n. 

I n di e s er Hi n si c ht gilt d a s z u § 1 6 A b s. 1 Pr K V V G G e s a gt e e nt s pr e c h e n d. A u c h Art. 1 0 Nr. 1 Pr K V S G 

i st d e m z uf ol g e al s v erf a s s u n g s wi dri g z u b e urt eil e n. 

 

b ) Art. 1 1 A b s. 1 Pr K V S G: Z w a n g s et ati si er u n g  

 

N a c h Art. 1 1 A b s. 1 Pr K V S G k a n n di e kir c hli c h e A uf si c ht s b e h ör d e i m Ei n v er n e h m e n mit d er St a at s-

b e h ör d e di e Ei ntr a g u n g v o n L ei st u n g e n i n d e n H a u s h alt b e wir k e n u n d di e w eit er erf or d erli c h e n A n-

or d n u n g e n tr eff e n, w e n n si c h di e z u st ä n di g e n Or g a n e ei n er Kir c h e n g e m ei n d e o d er ei n e s kir c hli c h e n 

V er b a n d e s w ei g er n, g e s et zli c h e L ei st u n g e n a uf d e n H a u s h alt z u bri n g e n, f e st z u s et z e n o d er z u  g e-

n e h mi g e n.  S of er n  di e  kir c hli c h e  A uf si c ht s b e h ör d e  v o n  i hr er  B ef u g ni s  k ei n e n  G e br a u c h  m a c ht,  s o 

k a n n n a c h Art. 1 1 A b s.  2 Pr K V S G di e St a at s b e h ör d e n a c h B e n e h m e n mit d er o b er st e n kir c hli c h e n 

B e h ör d e di e erf or d erli c h e n M a ß n a h m e n s el b st tr eff e n. Art. 1 1 Pr K V S G si e ht d a mit – wi e a u c h § 1 7 

Pr K V V G – di e M ö gli c h k eit d er Z w a n g s et ati si er u n g v or.  

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S.  5 0. – 

I n di e s e m Z u s a m m e n h a n g gilt d a s z u m Pr K V V G G e s a gt e, s o d a s s a u c h Art. 1 1 A b s.  1 Pr K V S G al s 

V er st o ß g e g e n d a s  kir c hli c h e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  ei n z u st uf e n i st.  

 

c ) Art. 1 0 Nr. 2, Art. 1 1 A b s. 2, Art. 1 3 Pr K V S G : Er s at z v or n a h m e 

 

N a c h Art. 1 0 Nr. 2 Alt. 1 Pr K V S G i st di e St a at s b e h ör d e b er e c hti gt, n a c h B e n e h m e n mit d er o b er st e n 

kir c hli c h e n B e h ör d e z ur Si c h er u n g ei n er or d n u n g s g e m ä ß e n V er m ö g e n s v er w alt u n g di e Ei n b er uf u n g 

v o n G e m ei n d e k ör p er s c h aft e n z u v erl a n g e n, f all s si e v o n d e n z u st ä n di g e n Kir c h e n b e h ör d e n v er w ei-

g ert wir d.  

– Art.  1 0  Nr.  2  Alt.  1  Pr K V S G  e nt s pri c ht , a b g e s e h e n  v o n  d er  f e hl e n d e n  B ef u g ni s,  a u c h  d e n 

V or sit z e n d e n z u b e sti m m e n, d er R e g el u n g d e s § 2 0 i. V. m. § 1 1 A b s. 3 Pr K V V G . – 

N a c h Art. 1 0 Nr. 2 Alt. 2 Pr K V S G i st di e St a at s b e h ör d e b er e c hti gt, n a c h B e n e h m e n mit d er o b er st e n 

kir c hli c h e n B e h ör d e  di e R e c ht e d er Or g a n e d er Kir c h e n g e m ei n d e n u n d d er kir c hli c h e n V er b ä n d e a uf 

v er m ö g e n sr e c htli c h e m G e bi et d ur c h B e v oll m ä c hti gt e a u s z u ü b e n, w e n n j e n e Or g a n e ni c ht v or h a n d e n 

si n d  u n d  s ol a n g e  di e  z u st ä n di g e  kir c hli c h e  St ell e  v o n  d er  B ef u g ni s,  B e v oll m ä c hti gt e  z u  b e st ell e n, 

k ei n e n G e br a u c h m a c ht.  

– Ei n e v er gl ei c h b ar e R e g el u n g fi n d et si c h i n § 2 0 i. V. m. § 1 9 Pr K V V G. – 

Di e st a atli c h e n B ef u g ni s s e si n d al s Er s at z b ef u g ni s s e z ur Si c h er u n g ei n er or d n u n g s g e m ä ß e n V er m ö-

g e n s v er w alt u n g a u s g e st alt et u n d gr eif e n n ur, f all s ei n T äti g w er d e n v o n d e n z u st ä n di g e n Kir c h e n b e-

h ör d e n v er w ei g ert wir d b z w. s ol a n g e di e kir c hli c h e St ell e v o n i hr e n B ef u g ni s s e n k ei n e n G e br a u c h 

m a c ht. D e n n o c h st e ht d er st a atli c h e n B e h ör d e l et ztli c h a u c h g e g e n d e n Will e n d er Kir c h e n a uf si c ht s-

b e h ör d e ei n e all g e m ei n e B ef u g ni s i n d e n F äll e n z u, i n d e n e n di e o b er st e kir c hli c h e B e h ör d e v o n i hr e n 

A uf si c ht s b ef u g ni s s e n a b si e ht . D ar a n ä n d ert a u c h ni c ht s, d a s s si c h di e St a at s b e h ör d e z u v or mit d er 

o b er st e n kir c hli c h e n B e h ör d e i n s B e n e h m e n z u s et z e n h at.  
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– V gl . Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g e-

l u n g  d er  St a at s a uf si c ht  ü b er  di e  kir c hli c h e  V er m ö g e n s v er w alt u n g  i n  Pr e u ß e n,  1 9 3 3, S.  5 0; 

S c hr ö c k er , Di e V er w alt u n g d e s Ort s kir c h e n v er m ö g e n s n a c h kir c hli c h e m u n d st a atli c h e m R e c ht, 

1 9 3 5, S. 9 1. – 

I n s g e s a mt si n d di e i n Art. 1 0 Nr. 2 Pr K V S G n or mi ert e n B ef u g ni s s e e nt s pr e c h e n d d er Ar g u m e nt ati o n 

z u § 2 0 i. V. m. § 1 1 A b s. 3 b z w. § 2 0 i. V. m. § 1 9 Pr K V V G ni c ht mit d e m kir c hli c h e n S el b st b e sti m-

m u n g sr e c ht v er ei n b ar u n d d e m e nt s pr e c h e n d al s v erf a s s u n g s wi dri g z u b e urt eil e n.  

 

N a c h Art. 1 3 Pr K V S G fi n d e n di e B e sti m m u n g e n d er Arti k el 1 1 u n d 1 2 a uf di e Or g a n e d er L a n d e s kir-

c h e n mit d er M a ß g a b e e nt s pr e c h e n d e A n w e n d u n g, d a s s di e St a at s b e h ör d e z u d e n v or g e s e h e n e n 

M a ß n a h m e n b ef u gt i st. Di e V or s c hrift e nt s pri c ht i n h altli c h § 2 0 Pr K V V G u n d st e ht d a mit e b e n s o wi e 

di e s er i m Wi d er s pr u c h z u d e m kir c hli c h e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht. 

– Fli c k , D a s kir c h e n p oliti s c h e S y st e m d er W ei m ar er V erf a s s u n g u n d di e t at s ä c hli c h e R e g el u n g 

d er St a at s a uf si c ht ü b er di e kir c hli c h e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n Pr e u ß e n, 1 9 3 3, S . 5 0. –  

d ) Art. 1 7, 1 8 Pr K V S G: V orl ä ufi g e E nt s c h ei d u n g d er St a at s b e h ör d e  

 

N a c h Art. 1 7 A b s. 1 S at z 1 Pr K V S G e nt s c h ei d et u. a. b ei Str eiti g k eit e n ü b er di e öff e ntli c h -r e c htli c h e n 

V er pfli c ht u n g e n z ur A uf bri n g u n g d er B a u k o st e n b ei N e u b a ut e n v o n Pf arr g e b ä u d e n a uf A ntr a g v or-

l ä ufi g di e St a at s b e h ör d e. N a c h Art. 1 7 A b s. 2 Pr K V S G fi n d et g e g e n di e E nt s c h ei d u n g d er St a at s b e-

h ör d e di e Kl a g e i m V er w alt u n g s str eit v erf a hr e n st att. Z u st ä n di g i m V er w alt u n g s str eit v erf a hr e n i n er s-

t er I n st a n z i st g e m. Art. 1 7 A b s. 5 Pr K V S G d er B e zir k s a u s s c h u s s.  

 

D a s L a n d e s v er w alt u n g s g eri c ht  S c hl e s wi g  s a h i n s ei n e m U rt eil v o m 0 8. 0 1. 1 9 5 4 i n di e s er V or s c hrift 

ei n e F or m d er St a at s a uf si c ht u n d hi elt ei n e s ol c h e – n a c h a u sf ü hrli c h er A bl e h n u n g d er s o g. K orr el a-

t e nt h e ori e – f ür mit d e m S el b st b e sti m m u n g sr e c ht  d er Ki rc h e n u n v er ei n b ar.  Di e V or s c hrift s ei ni c ht 

m e hr g ülti g.  

– L V G S c hl e s wi g, Urt. v. 0 8. 0 1. 1 9 5 4 – 2 K 1 3 1/ 5 3 – , Kir c h E 2, 1 8 2 ( 1 8 3 f.), d ort a u c h a u sf ü hrli c h 

z ur s o g. K orr el at e nt h e ori e; a n d er s n o c h L G Bi el ef el d, Urt. v. 1 3. 1 0. 1 0 5 3 – 2 2 Kl s 1 5/ 4 3 – , Kir c h E 

2, 1 7 9 ff. – 

A n d er s  hi n g e g e n  urt eilt e  d a s O b er v er w alt u n g s g eri c ht  L ü n e b ur g  i n  s ei n er  E nt s c h ei d u n g  v o m 

2 5. 1 0. 1 9 5 4 i n n ä c h st er I n st a n z : Da s G eri c ht st ellt e si c h a uf d e n St a n d p u n kt , di e V or s c hrift b ei n h alt e 

k ei n e st a atli c h e A uf si c ht ü b er di e Kir c h e n. Vi el m e hr b e d e ut e di e d ari n e nt h alt e n e v orl ä ufi g e E nt s c h ei-

d u n g d er st a atli c h e n B e h ör d e n ur ei n e R e g el u n g z ur U nt er st üt z u n g d er Kir c h e n. Ei n Ei n griff i n di e 

h o h eitli c h e Ei g e n st ä n di g k eit d er Kir c h e s ei d a h er z u v er n ei n e n.  

– O V G L ü n e b ur g, Urt. v. 2 5. 1 0. 1 9 5 4 – II O V G A 4 5/ 5 3, Kir c h E 2, 3 4 5 ( 3 5 0 f.). – 

D er  L ü n e b ur g er  E nt s c h ei d u n g  i st  z u z u billi g e n,  d a s s  si e  d e n  v orl ä ufi g e n  C h ar a kt er  d er  st a atli c h e n 

E nt s c h ei d u n g er k e n nt  u n d ei n or d n et . Ni c ht z u f ol g e n i st d e m O b er v er w alt u n g s g eri c ht j e d o c h d ari n , 

d a s s ei n e v orl ä ufi g e  I nt er v e nti o n k ei n e a uf si c ht sr e c htli c h e M a ß n a h m e d ar st ell e n u n d d a h er ni c ht d e n 

v erf a s s u n g s m ä ßi g e n Krit eri e n z u u nt er w erf e n s ei n s oll , di e f ür R eli gi o n s g e m ei n s c h aft e n i n d er B u n-

d e sr e p u bli k b e st e h e n. A u c h g eri n gf ü gi g e Ei n griff e si n d n a c h h e uti g e m V er st ä n d ni s  Ei n griff e, s o d a s s 

ei n e Diff er e n zi er u n g n a c h d er Ei n griff si nt e n sit ät o d er -d a u er ri c hti g er w ei s e k ei n g e ei g n et e s Krit eri u m 

s ei n k a n n . Di e N or m ri c ht et si c h off e n b ar a u c h a n Dritt b etr off e n e u nd k a n n d a h er j e d e nf all s di e G ef a hr  

( st a atli c h er s eit s a u s g el ö st er) R e c ht s str eitig k eit e n d er Kir c h e mit di e s e n A kt e ur e n  bir g e n , w ori n ei n e 
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hi nr ei c h e n d e G ef a hr d er N a c ht eil s b ei bri n g u n g d ur c h h o h eitli c h e s H a n d el n er k a n nt w er d e n k a n n. Si e  

k a n n s o mit ni c ht m e hr al s v erf a s s u n g s g e m ä ß a n z u s e h e n  w er d e n.  

 

III. R e c ht sf ol g e  d er (t eil w ei s e n) V erf a s s u n g s wi dri g k eit  

 

F e st z u h alt e n  i st,  d a s s  di e  st a atli c h e n  G e n e h mi g u n g s - u n d  A uf si c ht sr e c ht e – a b g e s e h e n  v o n  §  2 3 

A b s. 1  Pr K V V G  b z w.  Art. 4 Pr K V S G  – al s v erf a s s u n g s wi dri g z u b e urt eil e n si n d.  V or di e s e m Hi nt er-

gr u n d st ellt si c h di e Fr a g e n a c h d er R e c ht sf ol g e d er (t eil w ei s e n) V erf a s s u n g s wi dri g k eit.  

 

1. Ni c hti g k eit   

 

B er eit s mit Bli c k a uf d a s G e s et z ü b er di e V er m ö g e n s v er w alt u n g i n d e n k at h oli s c h e n Kir c h e n g e m ei n-

d e n v o m 2 0. 0 6. 1 8 7 5 w ur d e n a c h I n kr afttr et e n d er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g i n A n b etr a c ht d e s Wi-

d er s pr u c h s mit d e m R ei c h s kir c h e nr e c ht ü b er di e si c h a u s d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit ei n e s G e s et z e s 

er g e b e n d e n R e c ht sf ol g e n di s k uti ert.  D er W ei m ar er R ei c h s v erf a s s u n g f e hlt e e s a n ei n er a u s dr ü c kli-

c h e n B e sti m m u n g ü b er di e R e c ht sf ol g e n, di e si c h a u s d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit ei n e s G e s et z e s er-

g e b e n, u n d ü b er di e K o m p et e n z, G e s et z e a uf i hr e V erf a s s u n g s m ä ßi g k eit  hi n z u pr üf e n.  

– V gl.  v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n 

Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 6  f. – 

Di e h err s c h e n d e M ei n u n g n a h m all er di n g s a n, di e d er R ei c h s v erf a s s u n g e nt g e g e n st e h e n d e n R e g e-

l u n g e n s ei e n i p s o i ur e ni c hti g.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 1 9 6 f.  m. w. N. – 

A u c h  Bli c k a uf ei n z el n e B e sti m m u n g e n d e s Pr K V V G w ur d e , w a s di e R e c ht sf ol g e v o n N or m k olli si o n e n 

mit d er V erf a s s u n g a n b el a n gt, v o n " Ni c hti g k eit" g e s pr o c h e n.  

– E b er s , St a at u n d Kir c h e i m n e u e n D e ut s c hl a n d, 1 9 3 0, S. 3 7 4, w o n a c h all e N or m e n d er ei n-

s c hl ä gi g e n pr e u ßi s c h e n G e s et z e, i n s o w eit si e si c h ni c ht mit d er R ei c h s v erf a s s u n g v er ei n b ar e n 

l a s s e n, „ ni c hti g u n d u n wir k s a m“ si n d; Di e st a atli c h e n G e n e h mi g u n g s b ef u g ni s s e n a c h § 1 5 Nr. 

1, 2 u n d 3 Pr K V V G al s „ ni c hti g“ b e z ei c h n e n d et w a v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er-

w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, 

S. 2 0 6. – 

H e ut e b e st e ht k ei n Z w eif el d ar a n, d a s s v erf a s s u n g s wi dri g e V or s c hrift e n i p s o i ur e ni c hti g si n d. 

Ni c ht er st di e G elt e n d m a c h u n g d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit i m g eri c htli c h e n V erf a hr e n  s or gt b ei 

e nt s pr e c h e n d er g eri c htli c h er E nt s c h ei d u n g e x n u n c f ür di e Ni c hti g k eit, vi el m e hr g e ht v o n ei n er 

v erf a s s u n g s wi dri g e n N or m n a c h all g e m ei n a n er k a n nt e n Gr u n d s ät z e n v o n B e gi n n a n  ( e x t u n c) 

k ei n e Bi n d u n g s wir k u n g a u s.  

– v gl. z u d e n R e c ht sf ol g e n d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit ei n e s G e s et z e s M a ur er , D Ö V 1 9 6 3, 6 8 3 

( 6 8 3) m. w. N. – 

2 . Pr o z e s s u al e s  

 

a) Gr u n d s ät zli c h: N or m v er w erf u n g s k o m p et e n z d e s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht s 

 

N a c h all g e m ei n a n er k a n nt er A uff a s s u n g k o m mt gr u n d s ät zli c h n ur d e m B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht di e 

K o m p et e n z z u, ei n G e s et z f ür v erf a s s u n g s wi dri g z u er kl är e n ( v gl. Art. 9 3, 1 0 0 G G) 
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– Wi s s e n s c h aftli c h e Di e n st e d e s D e ut s c h e n B u n d e st a g e s , V er w erf u n g s k o m p et e n z d er F a c h g e-

ri c ht e, 2 1. 1 0. 2 0 1 9, W D 3 3 0 0 0 -2 3 8/ 1 9, S. 3. – 

u n d d e kl ar at ori s c h a uf z u h e b e n.  

– Fr eili c h w ar a u c h di e s i n d er V er g a n g e n h eit u m stritt e n.  Z ur  a. A. B ö c k e nf ör d e , Di e s o g e n a n nt e 

Ni c hti g k eit v erf a s s u n g s wi dri g er G e s et z e, 1 9 6 6  (s o g. V er ni c ht b ar k eit sl e hr e ); zur  Ei n or d n u n g d er 

Ni c hti g k eit sf ol g e al s F e st st ell u n g s e nt s c h ei d u n g i. S. d. Ni c hti g k eit s d o g m a s o d er G e st alt u n g s e nt-

s c h ei d u n g i. S. d. V er ni c ht b ar k eit sl e hr e v gl. K ar p e n st ei n/ S c h n ei d er -B u c h h ei m , i n: B e c k O K W al-

t er/ Gr ü n e w al d, 1 5. E d. 0 1. 0 6. 2 0 2 3, B V erf G G § 7 8, R n. 1 0 f. ; a u sf ü hrli c h hi er z u I p s e n, R e c ht s-

f ol g e n d er V erf a s s u n g s wi dri g k eit v o n N or m u n d Ei n z el a kt, 1 9 8 0, S. 6 9 ff. – 

Di e T e n ori er u n g s v or s c hrift  d e s  § 7 8 S at z 1 B V erf G G si e ht v or, d a s s d a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht 

i n s ei n er E nt s c h ei d u n g di e Ni c hti g k eit f e st st ellt, w e n n e s z u d er Ü b er z e u g u n g g el a n gt , d a s s B u n d e s-

r e c ht  mit  d e m  Gr u n d g e s et z  o d er  L a n d e sr e c ht  mit  d e m  Gr u n d g e s et z  o d er  s o n sti g e m  B u n d e sr e c ht 

u n v er ei n b ar i st . D a s G eri c ht er kl ärt di e V or s c hrift i m E nt s c h ei d u n g st e n or f ür mit d er M a ß st a b s n or m 

„ u n v er ei n b ar u n d ni c hti g“ mit d er F ol g e,  

– B V erf G E 6 5, 1 ( 3); 6 8, 3 8 4 ( 3 8 5); K ar p e n st ei n/ S c h n ei d er -B u c h h ei m , i n: B e c k O K W alt er/ Gr ü-

n e w al d, 1 5. E d. 0 1. 0 6. 2 0 2 3, B V erf G G § 7 8, R n. 1 , 1 3; zu m Gr u n d s at z d er Ni c hti g k eit v erf a s-

s u n g s wi dri g er G e s et z e et w a  Ar n dt , D ö V 1 9 5 9, 8 1; M üll er , D V Bl 1 9 6 2, 1 5 8 ( 1 6 2). – 

d a s s d er f ür ni c hti g  er kl ärt e T e xt (t eil) d e s G e s et z e s mitt el s N or mt e xtr e d u zi er u n g al s ni c ht g e s c hri e b e n 

gilt.  

– S c hl ai c h/ K ori ot h , i n: S c hl ai c h/ K ori ot h, D a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht, 1 2. A ufl. 2 0 2 1, 5. T eil 

R n. 3 8 6  f. – 

– D er U mf a n g d er Ni c hti g k eit sf ol g e i st li miti ert: Mit Bli c k a uf d a s G e w alt e nt eil u n g s pri n zi p k o m mt 

ei n e G e s a mt n i c hti g k eit sf ol g e f ür d a s g e s a mt e v erf a hr e n s g e g e n st ä n dli c h e R e g el u n g s w er k n ur 

a u s n a h m s w ei s e i n B etr a c ht. L e di gli c h n a c h  M a ß g a b e d e s § 7 8 S at z 2 B V erf G G i st ei n e A u s-

d e h n u n g d er Ni c hti g k eit sf ol g e a uf a n d er e ei n z el n e B e sti m m u n g e n d e n k b ar.  Di e s s et zt v or a u s, 

d a s s w eit er e B e sti m m u n g e n d e s gl ei c h e n G e s et z e s a u s d e n s el b e n Gr ü n d e n mit d e m Gr u n d g e-

s et z o d er s o n sti g e m B u n d e sr e c ht u n v er ei n b ar si n d.  V gl. K ar p e n st ei n/ S c h n ei d er -B u c h h ei m , i n: 

B e c k O K W alt er/ Gr ü n e w al d, 1 5. E d. 0 1. 0 6. 2 0 2 3, B V erf G G § 7 8, R n. 2 , 1 3, 1 7 ff. – 

– I m  V erf a s s u n g s b e s c h w er d e v erf a hr e n i. S. d.  Art.  9 3  A b s.  1  Nr.  4 a  G G, § §  1 3  Nr.  8 a,  9 0  ff. 

B V erf G G k o m mt § 9 5 A b s. 3 B V erf G G z ur A n w e n d u n g, w o n a c h b ei ei n e m V er st o ß g e g e n h ö-

h err a n gi g e s R e c ht di e Ni c hti g k eit d e s G e s et z e s a n z u or d n e n i st, d a s e nt w e d er u n mitt el b ar a n-

g e griff e n w or d e n i st ( S at z 1) o d er d a s d er a n g e griff e n e n E nt s c h ei d u n g z u gr u n d e li e gt ( S at z 2 ). 

A u c h di e s b e z ü gli c h gilt § 7 8 S at z 2 B V erf G G a n al o g . V gl. K ar p e n st ei n/ S c h n ei d er -B u c h h ei m , i n: 

B e c k O K W alt er/ Gr ü n e w al d, 1 5. E d. 0 1. 0 6. 2 0 2 3, B V erf G G § 7 8, R n.  4. – 

A u s n a h m s w ei s e k a n n n a c h § § 9 5 A b s. 3 S at z 3, 7 9 A b s. 1, 3 1 A b s. 2 S at z 2 B V erf G G a n st ell e d er 

Ni c hti g k eit s er kl är u n g a b er ei n e U n v er ei n b ar k eit s er kl är u n g erf ol g e n.  Ei n e s ol c h e li e gt i n B e z u g a uf di e 

al s v erf a s s u n g s wi dri g er k a n nt e n V or s c hrift e n d e s Pr K V V G u n d Pr K V S G ni c ht n a h e , z u m al d e m G e-

s et z g e b er a u c h k ei n e d e m S el b st b e sti m m u n g sr e c ht v er ei n b ar e alt er n ati v e R e g el u n g s m ö gli c h k eit v o n 

A uf si c ht sr e c ht e n z u st e ht.  

 

Ei n er b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h e n  E nt s c h ei d u n g k o m mt n a c h § 3 1 A b s. 1 B V erf G G Bi n d u n g s wir-

k u n g f ür all e V erf a s s u n g s or g a n e d e s B u n d e s u n d d er L ä n d er, G eri c ht e u n d B e h ör d e n z u , w e n n gl ei c h 

d a s G e s et z b er eit s a b d e m Z eit p u n kt d e s R e c ht s v er st o ß e s – al s o d er V erf a s s u n g s - o d er B u n d e s-

r e c ht s wi dri g k eit – a n u n d d a mit e x t u n c  ni c hti g i st.  
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– St att vi el er B V erf G E 1, 1 4 ( 3 7); 1 1 5, 5 1 ( 7 7 ); K ar p e n st ei n/ S c h n ei d er -B u c h h ei m , i n: B e c k O K 

W alt er/ Gr ü n e w al d, 1 5. E d. 0 1. 0 6. 2 0 2 3, B V erf G G § 7 8, R n. 7. – 

b) B e s o n d er h eit: V or k o n stit uti o n ell e s R e c ht  

 

A u s n a h m s w ei s e st e ht a u c h F a c h g eri c ht e n ei n I n zi d e nt pr üf u n g sr e c ht z u, n ä mli c h s of er n e s si c h u m 

v or k o n stit uti o n ell e s B u n d e s - o d er L a n d e sr e c ht  h a n d elt.  I n d e m F all i st z u b er ü c k si c hti g e n, d a s s f a c h-

g eri c htli c h e E nt s c h ei d u n g e n n ur Wir k u n g g e g e n ü b er d e n P art ei e n d e s R e c ht s str eit s e ntf alt e n.  

– B V erf G E 2, 1 2 4 ( 1 2 9  f.); v gl. a u c h Z u c k/ Ei s el e , i n: Z u c k/ Ei s el e, D a s R e c ht d er V erf a s s u n g s-

b e s c h w er d e, 6. A ufl. 2 0 2 2, R n. 6 0 4. – 

W ä hr e n d i m R a h m e n ei n er a b str a kt e n N or m e n k o ntr oll e i. S. d. Art. 9 3 A b s. 1 Nr. 2 G G, § §  1 3 Nr. 6, 

7 6  ff.  B V erf G G s o w o hl  n a c h - al s  a u c h v or k o n stit uti o n ell e  N or m e n  d e s  B u n d e sr e c ht s  u n d  L a n d e s-

r e c ht s j e gli c h er R a n g st uf e b u n d e s v erf a s s u n g s g eri c htli c h ü b er pr üft w er d e n k ö n n e n, 

– St att  vi el er  B V erf G E  2,  3 0 7  ( 3 1 2); M or g e nt h al er ,  i n:  B e c k O K  E p pi n g/ Hill gr u b er,  5 5.  E d. 

1 5. 0 5. 2 0 2 3, G G Art. 9 3 R n. 3 2. – 

si n d e i n er b u n d e s v erf a s s u n g sr e c htli c h e n Pr üf u n g i n ei n e m V erf a hr e n d er k o n kr et e n N or m e n k o ntr oll e 

n a c h Art.  1 0 0 A b s. 1 G G , § § 1 3 Nr. 1 1, 8 0 ff. B V erf G G  hi n g e g e n a u s s c hli e ßli c h (f or m ell e) n a c h k o n-

stit uti o n ell e G e s et z e  z u z uf ü hr e n .  

– V gl.  n ur B V erf G E 2, 1 2 4 ( 1 2 8 -1 3 0) . – 

D a Pr K V V G u n d  Pr K V S G v o m pr e u ßi s c h e n G e s et z g e b er erl a s s e n w ur d e n u n d d a mit u n z w eif el h aft 

v or I n kr afttr et e n d e s Gr u n d g e s et z e s a m 2 3. 0 5. 1 9 4 9 ( Art. 1 4 5 A b s. 2 G G) r e c htli c h e E xi st e n z erl a n g-

t e n, h a n d elt e s si c h u m v or k o n stit uti o n ell e G e s et ze , di e si c h ei n er Pr üf u n g n a c h Art. 1 0 0 A b s. 1 G G 

gr u n d s ät zli c h e nt zi e h e n . 

 

Et w a s a n d er e s w ür d e n ur g elt e n, w e n n d er u nt er d e m Gr u n d g e s et z t äti g g e w or d e n e f or m ell e G e s et z-

g e b er di e e nt s pr e c h e n d e n G e s et z e „i n s ei n e n Will e n a uf g e n o m m e n“ u n d i n s of er n i n n a c h k o n stit uti o-

n ell e s R e c ht tr a n sf or mi ert  h ätt e.   

– V gl.  B V erf G E  6,  5 5  ( 6 5); 9,  3 9  ( 4 7); kriti s c h  z u  di e s er  R e c ht s pr e c h u n g  u n d  n a c hf ol g e n d er 

S pr u c h pr a xi s Wi el a n d , i n: Dr ei er, 3 . A ufl. 2 01 8, G G Art. 1 0 0 R n. 2 0 ; v gl. a u c h D e d er er , i n: D ü-

ri g/ H er z o g/ S c h ol z, 1 0 0. E L J a n. 2 0 2 3, G G Art. 1 0 0 R n. 1 0 1.  – 

Ei n e A uf n a h m e i n d e n Will e n d e s n a c h k o n stit uti o n ell e n G e s et z g e b er s i st a b er n ur d a n n a n z u n e h m e n, 

w e n n si c h ei n B e st äti g u n g s will e a u s d e m I n h alt d e s G e s et z e s s el b st o d er – b ei G e s et z e s ä n d er u n g e n 

– a u c h a u s d e m e n g e n s a c hli c h e n Z u s a m m e n h a n g z wi s c h e n u n v er ä n d ert e n u n d g e ä n d ert e n N or m e n 

o bj e kti v er s c hli e ß e n l ä s st. All ei n a u s d er Ä n d er u n g ei n z el n er B e sti m m u n g e n ei n e s v or k o n stit uti o n el-

l e n G e s et z e s l ä s st si c h i n d e s s e n ni c ht o h n e w eit er e s e nt n e h m e n, d a s s d er G e s et z g e b er di e ü bri g e n 

B e sti m m u n g e n g e pr üft u n d b e st äti g t h a b e. F ol g eri c hti g wir d a u c h di e A n n a h m e, j e d e Ä n d er u n g ei n e s 

v or k o n stit uti o n ell e n G e s et z e s d ur c h d e n G e s et z g e b er m a c h e d a s g a n z e G e s et z z u ei n e m n a c h k o n-

stit uti o n ell e n, w eil d er G e s et z g e b er d a mit b e k u n d e, d a s s er d e n ni c ht g e ä n d ert e n T eil f ür gr u n d g e-

s et z m ä ßi g  h alt e,  d er  Wir kli c h k eit  ni c ht  g er e c ht.  Di e s  gilt  i n s b e s o n d er e  mit  Bli c k  a uf  u mf a n gr ei c h e 

G e s et z e.  

– S o a u s dr ü c kli c h B V erf G E 1 1, 1 2 6 ( 1 3 1  f.). – 
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O b d er G e s et z g e b er  b ei  l e di gli c h t eil w ei s er Ä n d er u n g ei n er N or m b z w . ei n e s G e s et z e s a u c h d e n ni c ht 

g e ä n d ert e n T eil i n s ei n e n Will e n a uf g e n o m m e n h at, i st d ur c h  A u sl e g u n g  d e s ä n d er n d e n G e s et z e s-

b e s c hl u s s e s z u er mitt el n.  A n h alt s p u n kt e si n d d a b ei et w a, o b ei n j e d e nf all s ü b er s c h a u b ar e s R e c ht s-

g e bi et ni c ht n ur i n R a n d b er ei c h e n g e ä n d ert  wir d s o wi e  o b si c h a u s d e m e n g e n s a c hli c h e n Z u s a m-

m e n h a n g d er g e ä n d ert e n mit d er u n v er ä n d ert e n V or s c hrift a uf dr ä n gt, d a s s a u c h di e alt e V or s c hrift 

v o m G e s et z g e b er g e pr üft u n d al s w eit er hi n r e c ht s g ülti g b e urt eilt w or d e n i st.  

 
– M e y er , i n: v. M ü n c h/ K u ni g, 7. A ufl. 2 0 2 1, G G Art. 1 0 0, R n. 8 1 m. w. N . – 

 

Z w ar si n d i n d er V er g a n g e n h eit m e hrf a c h Ä n d er u n g e n d e s Pr K V V G erf ol gt .  

– V gl. di e Ä n d er u n g e n v o m 1 6. 1 2. 1 9 6 9 d ur c h Art. XI X A n p G N R W z u m §  4 A b s. 2 Nr. 2  Pr K V V G 

( G V N R W 1 9 7 0 S. 2 2 ( 2 5), d ur c h G e s et z  z ur Ä n d er u n g d e s G e s et z e s ü b er di e V er w alt u n g d e s 

k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s v o m 1 3. 0 7. 1 9 8 2 ( G V N R W S.  3 4 2) z u  § 4 A b s. 1 u n d  § 5 A b s. 

1 K V V G, d ur c h Art. 9 d e s G e s et z e s z ur A u sf ü hr u n g d e s B etr e u u n g s g e s et z e s u n d z ur A n p a s-

s u n g d e s L a n d e sr e c ht s v o m 0 3. 0 4. 1 9 9 2 ( G V N R W S. 1 2 4 ( 1 2 5)) z u m § 4  Pr K V V G u n d d ur c h 

d a s G e s et z ü b er d a s Fri e d h of s - u n d B e st att u n g s w e s e n N R W v o m 1 7. 0 6. 2 0 0 3 ( G V N R W S. 3 1 3) 

z u m § 1 5 A b s.  1 Nr. 5 u n d A b s. 2 K V V G. – 

D a s s d er L a n d e s g e s et z g e b er d a s G e s et z i n s g e s a mt i n s ei n e n Will e n a uf g e n o m m e n h at, k a n n  a b er 

mit g ut e n Gr ü n d e n b e z w eif elt w er d e n.  Di e G e s et z e s ä n d er u n g e n erf ol gt e n n ur p u n kt u ell ; ei n e u mf a s-

s e n d e R ef or m o d er w e s e ntli c h e Ä n d er u n g d e s Pr K V V G  f a n d ni c ht st att. A n d er e V or s c hrift e n w ur d e n 

d a b ei n a c h d e m K o n z e pt d er G e s et z e s b e s c hl ü s s e a u c h ni c ht si n n g e m ä ß b e st äti gt.  Ü b er z e u g e n d er 

er s c h ei nt e s f ol gli c h, d a s s n ur di e g e ä n d ert e n V or s c hrift e n s o wi e di e i n e n g e m Z u s a m m e n h a n g mit 

di e s e n st e h e n d e n N or m e n al s n a c h k o n stit uti o n ell, di e r e stli c h e n R e g el u n g e n d e s Pr K V V G a b er w ei-

t er hi n al s v or k o n stit uti o n ell e s R e c ht z u b e w ert e n si n d.  

– S o a u c h L G D ort m u n d, B e s c hl. v. 1 9. 1 0. 1 9 6 1 – 9 T 3 7 6/ 6 1 – , Kir c h E 5, 3 3 7 ( 3 4 1).  – 

E nt s pr e c h e n d e s gilt f ür d a s Pr K V S G. Hi er b e s c hr ä n kt si c h di e s p ät er erf ol gt e Ä n d er u n g w eit g e h e n d 

a uf di e A uf h e b u n g d er Art. 2 bi s 3 . 

 

c) A n s pr u c h a uf A uf h e b u n g d er v erf a s s u n g s wi dri g e n N or m e n  ( obj e kti v e A uf h e b u n g s pfli c ht ) 

 

Ri c hti g er w ei s e b e st e ht w e d er i n B e z u g a uf di e b er eit s z u m j et zi g e n Z eit p u n kt al s v erf a s s u n g s wi dri g 

z u b e urt eil e n d e n V or s c hrift e n n o c h i n B e z u g a uf w eit er e st a atli c h e R e g el u n g e n, di e i n Z u k u nft i nf ol g e 

ei g e n er kir c hli c h er R e g el u n g e n al s v erf a s s u n g s wi dri g a n z u s e h e n w är e n, ei n s u bj e kti v -r e c htli c h er A n-

s pr u c h a uf A uf h e b u n g d er g e s et zli c h e n N or m e n  g e g e n d e n L a n dt a g. Al s Mitt el d e s R e c ht s s c h ut z e s 

f ür di e d ur c h d a s j e w eili g e G e s et z B etr off e n e n k o m mt z u n ä c h st – d a di e g e s et zli c h e n R e g el u n g e n  

k ei n e n  V oll z u g s a kt  v or a u s s et z e n   – di e  v er w alt u n g s g eri c htli c h e  F e st st ell u n g s kl a g e  i n  B etr a c ht.  Z u-

d e m i st  a n  di e  M ö gli c h k eit  z ur  Er h e b u n g  ei n er V erf a s s u n g s b e s c h w er d e  z u  d e n k e n .  Ei n  s u bj e kti v-

r e c htli c h er A n s pr u c h g e g e n ü b er d e m P arl a m e nt i n B e z u g a uf d e n Erl a s s ei n e s G e s et z e s – o d er g e-

g e n ü b er  ei n z el n e n A b g e or d n et e n hi n si c htli c h i hr e s Sti m m v er h alt e n s  –, d a hi n, d a s s di e v erf a s s u n g s-

wi dri g e n V or s c hrift e n d e s  Pr K V V G b z w. Pr K V S G a uf g e h o b e n w er d e n, li e gt hi n g e g e n ni c ht n a h e . 

 

Ei n e F e st st ell u n g s kl a g e n a c h § 4 3 A b s. 1 V w G O b e z ö g e si c h ni c ht a uf di e F e st st ell u n g d er V erf a s-

s u n g s wi dri g k eit d er g e s et zli c h e n V or s c hrift e n al s s ol c h e, s o n d er n a uf di e F e st st ell u n g ei n e s  b e st e-

h e n d e n o d er  ni c ht b e st e h e n d e n R e c ht s v er h ält ni s s e s . I n d e n hi er i n R e d e st e h e n d e n F äll e n k a n n et w a 

di e F e st st ell u n g d e s Ni c ht b e st e h e n s ei n e s G e n e h mi g u n g s erf or d er ni s s e s  b e g e hrt w er d e n . D a b ei gilt 

e s  z u  b e a c ht e n,  d a s s  di e  V er w alt u n g s g eri c ht e  a uf gr u n d  d er  U n st att h afti g k eit  ei n er  V orl a g e  n a c h 
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Art.  1 0 0 A b s. 1 G G z w ar e nt s c h ei d u n g s b ef u gt w är e n . Di e R e c ht s wir k u n g e n ei n er v er w alt u n g s g eri c ht-

li c h en E nt s c h ei d u n g w är e n a b er a uf d e n k o n kr et e nt s c hi e d e n e n Ei n z elf all  li miti ert. Di e r e c htli c h e E xi s-

t e n z d e s G e s et z e s i m Ü bri g e n w ür d e ni c ht t a n gi ert . Ei n e F e st st ell u n g s kl a g e d ürft e d a h er d e m A n si n-

n e n d er Kir c h e ni c ht e nt s pr e c h e n.  

 

Ei n e  Ni c hti g er kl är u n g  i m  R a h m e n  ei n e s  V erf a s s u n g s b e s c h w er d e v erf a hr e n s  w ür d e  d e m g e g e n ü b er 

d i e f or m al e E xi st e n z d e s G e s et z e s g e m. § 3 1 A b s. 2 B V erf G G  b etr eff e n . Gr u n d s ät zli c h i st v or Er h e-

b u n g ei n er V erf a s s u n g s b e s c h w er d e z u m B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht d er R e c ht s w e g z u er s c h ö pf e n 

( § 9 0 A b s. 1 B V erf G G). D a s B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht k a n n n a c h § 9 0 A b s. 2  S at z 2  B V erf G G j e d o c h 

s of ort e nt s c h ei d e n, w e n n di e V erf a s s u n g s b e s c h w er d e v o n all g e m ei n er B e d e ut u n g i st . Di e all g e m ei n e 

B e d e ut u n g ei n er V erf a s s u n g s b e s c h w er d e i st d a n n a n z u n e h m e n, „ w e n n ü b er d e n Ei n z elf all hi n a u s 

Kl ar h eit ü b er di e R e c ht sl a g e i n ei n er Vi el z a hl gl ei c h g el a g ert er F äll e g e s c h aff e n w er d e n s oll u n d w e n n 

ei n e f a c h g eri c htli c h e V or kl är u n g i n r e c htli c h er u n d t at s ä c hli c h er Hi n si c ht ni c ht erf or d erli c h i st.“  

 – B et h g e , i n: S c h mi dt-Bl ei btr e u/ Kl ei n/ B et h g e, B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht s g e s et z, 6 2. E L J a n.  

2 0 2 2, § 9 0 R n. 3 9 8 ; si e h e a u c h B V erf G E 1 0 8, 3 7 0 ( 3 8 6); B V erf G N J W 2 0 2 2, 5 0 R n. 1 6; B V erf G 

N J W 2 0 1 8, 1 5 3 2 R n. 1 5. – 

D er H a u pt a n w e n d u n g sf all li e gt b ei R e c ht s s at z v erf a s s u n g s b e s c h w er d e n, w e n n ei n e Vi el z a hl v o n Ei n-

z elf äll e n i n d er Z u k u nft e nt s c h ei d u n g s er h e bli c h w er d e n k a n n.  

– B et h g e ,  i n:  S c h mi dt-Bl ei btr e u/ Kl ei n/ B et h g e,  B u n d e s v erf a s s u n g s g eri c ht s g e s et z,  6 2.  E L J a n.  

2 0 2 2, § 9 0 R n. 3 9 8. – 

B ei Z u gr u n d el e g u n g di e s er M a ß st ä b e er s c h ei nt e s i n B e z u g a uf di e Pr üf u n g ei n er V erl et z u n g d e s 

kir c hli c h e n R e c ht s a uf S el b st b e sti m m u n g ( Art. 4 G G, Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 G G) d ur c h di e i n 

R e d e  st e h e n d e n  V or s c hrift e n  d e s  Pr K V V G  b z w . d e s  Pr K V S G  d ur c h a u s v ertr et b ar ,  di e  all g e m ei n e 

B e d e ut u n g  d er  V erf a s s u n g s b e s c h w er d e  z u  b ej a h e n  u n d  d e m e nt s pr e c h e n d  ei n e  V erf a s s u n g s b e-

s c h w er d e al s f ür di e Kir c h e n a h eli e g e n d z u w ä hl e n d e s V erf a hr e n f ür z ul ä s si g z u er a c ht e n. Fr eili c h i st 

a kt u ell w e d er ei n e a b str a kt e N or m e n k o ntr oll e n o c h ei n s o n sti g e s V erf a hr e n, i n d e m e s a uf di e Pr üf u n g 

d er V erf a s s u n g s m ä ßi g k eit d er i n R e d e st e h e n d e n G e s et z e a n k ä m e, g eri c htli c h a n h ä n gi g. Di e Er h e-

b u n g g eri c htli c h e n R e c ht s s c h ut z e s g e g e n di e g e s et zli c h e n V or s c hrift e n st e ht  d er z eit  a u c h ni c ht a n.  

 

V o n d er Fr a g e ei n e s s u bj e kti v e n R e c ht s ( A n s pr u c h s) a uf A uf h e b u n g d er  V or s c hrift e n d e s Pr K V V G 

b z w. d e s Pr K V S G  z u u nt er s c h ei d e n i st di e Fr a g e n a c h ei n er ( o bj e kti v -r e c htli c h e n) v erf a s s u n g s u n mit-

t el b ar e n A uf h e b u n g s pfli c ht . F ür  d a s  B e st e h e n  ei n er s ol c h e n Pfli c ht l a s s e n  si c h b e a c htli c h e Ar g u-

m e nt e a nf ü hr e n : Z u m ei n e n si n d R e c ht s n or m e n, di e s eit e n s d e s N or m g e b er s al s v erf a s s u n g s wi dri g 

er k a n nt  w or d e n si n d , d e s s e n u n g e a c ht et a b er ni c ht f or m al a uf g e h o b e n w er d e n , f ür di e N or m a dr e s-

s at e n u n d Dritt e ni c ht o h n e W eit er e s al s v erf a s s u n g s wi dri g e s G e s et z e sr e c ht er k e n n b ar. V o n ei n e m 

v erf a s s u n g s wi dri g e n G e s et z g e ht mit a n d er e n W ort e n ei n R e c ht s s c h ei n d er G ülti g k eit a u s. I m Hi n-

bli c k a uf d a s gr u n d g e s et zli c h e  R e c ht s st a at s pri n zi p, d a s d e n G e d a n k e n d er R e c ht s si c h er h eit u n d N or-

m e n kl ar h eit ei n e n h o h e n St ell e n w ert b ei mi s st, dr ä n gt si c h d a h er di e A n n a h m e a uf, d a s s d er N or m-

g e b er z ur B e s eiti g u n g d e s v o n i h m z u v er a nt w ort e n d e n R e c ht s s c h ei n s v er pfli c ht et i st. Di e s gilt u m s o 

m e hr, al s all ei n d er G e s et z g e b er d e n R e c ht s s c h ei n, d er v o n e i n e m v erf a s s u n g s wi dri g e n G e s et z a u s-

g e ht, z u b e s eiti g e n i n d er L a g e i st. Z u m a n d er e n i st z u b e d e n k e n, d a s s di e Kir c h e n mit Bli c k a uf di e 

hi er a n g e s pr o c h e n e n G e s et z e d ur c h di e ( v or g e bli c h e ) F ort e xi st e n z d e s st a atli c h e n R e c ht s i n d er A u s-

ü b u n g i hr e s S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s g e m. Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 W R V m ö gli c h er w ei s e 

f a kti s c h  ei n g e e n gt  w er d e n.  A u c h  w e n n  di e  kir c hli c h e n  N or m g e b er i n  r e c htli c h er  Hi n si c ht d ur c h 

Pr K V V G u n d Pr K V S G  ni c ht d ar a n g e hi n d ert w er d e n, ei g e n e R e g el u n g e n z u erl a s s e n, l ä s st si c h ei n e 
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t at s ä c hli c h e Ei n e n g u n g d er d e n Kir c h e n z u st e h e n d e n l e gi sl ati v en S pi elr ä u m e d ur c h di e b ei d e n G e-

s et z e ni c ht v o n d er H a n d w ei s e n. I n A n s e h u n g di e s er B e s o n d er h eit e n i st d a v o n a u s z u g e h e n, d a s s 

si c h d a s d e m n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n G e s et z g e b er z u st e h e n d e R e g el u n g s er m e s s e n i n B e z u g a uf 

di e v erf a s s u n g s wi dri g e n T eil e v o n Pr K V V G u n d Pr K V S G  gl ei c h s a m z u ei n er v erf a s s u n g sr e c htli c h e n 

A uf h e b u n g s pfli c ht v er di c ht et h at . B e st e ht di e s e  Pfli c ht  ri c hti g er w ei s e, s o gilt si e u n b e di n gt  u n d d arf 

v o m L a n d e s g e s et z g e b er d e m e nt s pr e c h e n d ni c ht a n b e sti m mt e, g e g e n ü b er d e n Kir c h e n f or m uli ert e 

B e di n g u n g e n o d er Er w art u n g e n g e k n ü pft w er d e n.  

  

3 . V er zi c ht a uf di e A n w e n d u n g d er st a atli c h e n B ef u g ni s s e i n d er Pr a xi s 

 

M it Bli c k a uf di e v erf a s s u n g sr e c htli c h e n B e d e n k e n k o n nt e h e ut e ei n „ m o d u s vi v e n di “ i n d er A n w e n-

d u n g d e r G e s et z e g ef u n d e n w er d e n.  

– S o a u s dr ü c kli c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 4, 2 9 7). –  

I n di e s e m Si n n e ä u ß ert e si c h d a s Bi s c h öfli c h e G e n er al vi k ari at M ü n st er b er eit s a m 3 1. 1 2. 1 9 9 1, di e 

d ur c h di e G elt u n g d e s Pr K V V G f or m al f ort b e st e h e n d e n st a atli c h e n Ei n griff s- u n d Mit wir k u n g sr e c ht e 

w ür d e n v o n d e n st a atli c h e n B e h ör d e n  „mit d er g e b ot e n e n Z ur ü c k h alt u n g “ a u s g e ü bt.  

–  A u s k u nft z u fi n d e n b ei B u s c h , i n: H S K R, 1. B d., 2. A ufl. 1 9 9 4, S. 9 7 4, d ort F n. 1 1 9. –  

S o w eit er si c htli c h , m a n g elt e s a n ei n e m a kti v e n T äti g w er d e n d er st a atli c h e n B e h ör d e n g e m ä ß d er 

§ §  1 6 f., 1 9 f. Pr K V V G s eit I n kr afttr et e n d e s Gr u n d g e s et z e s.  

– V o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n Kir-

c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 3 5 f. – 

I n d er T at wir d ei n e st a at s a uf si c htli c h e G e n e h mi g u n g h e ut e d e f a ct o  n ur n o c h b ei d er A uf n a h m e v o n 

Kr e dit e n, d er A nl a g e u n d V er ä n d er u n g v o n B e gr ä b ni s pl ät z e n u n d d e n N ut z u n g s g e b ü hr e n f ür di e s e 

ei n g e h olt. L et zt er e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e si n d a b er ni c ht i m st a atli c h e n G e s et z, s o n d er n vi el m e hr 

i n all g e m ei n e n G e s et z e n z u fi n d e n. I n er st er e m F all w er d e n i n d er Pr a xi s G e n e h mi g u n g e n ert eilt, w eil 

d er D arl e h e n s g e b er a u s Gr ü n d e n d er R e c ht s si c h er h eit d ar a uf b e st e h e n k ö n nt e; d a mit i st fr eili c h v er-

f a s s u n g sr e c htli c h k ei n st a atli c h e s G e n e hmi g u n g s erf or d er ni s b e gr ü n d b ar.  

– Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 3 f.). – 

D a s s d er St a at i n d er Pr a xi s di e d e i ur e  v or g e s e h e n e R e c ht s - u n d Er s at z a uf si c ht ni c ht w a hr ni m mt 

wir d i n d er Lit er at ur a u c h d a mit b e gr ü n d et , „ d a s s di e örtli c h e n Kir c h e n v er w alt u n g e n st et s s or gf älti g 

g e ar b eit et u n d di e bi s c h öfli c h e n B e h ör d e n i hr e V er a nt w ort u n g i m m er er n st g e n o m m e n h a b e n .“ 

– E m s b a c h/ S e e b er g er , R e c ht e u n d Pfli c ht e n d e s Kir c h e n v or st a n d e s, 1 2. A ufl. 2 0 1 8, R n. 1 6 2; 

v gl. a u c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 9 3). O b d e m i n di e s er A b s ol ut h eit g ef ol gt w er d e n k a n n, 

m a g mit Bli c k a uf m e hr er e m e di al b e k a n nt g e w or d e n e V orf äll e  o p ul e nt er A u s g a b e n  ( z. B. i m Bi s-

t u m Li m b ur g i m J a hr e 2 0 1 3) d a hi n st e h e n. – 

A n di e s er St ell e s oll k ur z  a uf di e v or f or m ell er A uf h e b u n g b e st e h e n d e Pr a xi s i n d e n a n d er e n B u n d e s-

l ä n d er n i m U m g a n g mit d e n pr e u ßi s c h e n G e s et z e n hi n g e wi e s e n w er d e n : S c h o n Art. 3 A b s. 2 d e s 

V ertr a g e s z wi s c h e n d e m L a n d H e s s e n ei n er s eit s u n d d e n Bi st ü m er n F ul d a, Li m b ur g u n d M ai n z s o wi e 

d e m Er z bi st u m P a d er b or n a n d er er s eit s z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s d e s L a n d e s H e s s e n mit d e n 

K at h oli s c h e n Bi st ü m er n i n H e s s e n v o m 0 9. 0 3. 1 9 6 3 n e b st S c hl u s s pr ot o k oll v o m 2 9. 0 3. 1 9 7 4  s a h v or, 
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d a s s i m h e s si s c h e n R e c ht s kr ei s di e st a atli c h e n R e g el u n g e n hi n si c htli c h d er A uf si c ht s -, Mit wir k u n g s- 

u n d G e n e h mi g u n g sr e c ht e bi s z u m I n kr afttr et e n d er kir c hli c h e n V or s c hrift e n ni c ht w eit er g a lt e n. 

– V ertr a g a b g e dr u c kt b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 7 6 6  ff. – 

Wi e d er R e gi er u n g s b e gr ü n d u n g z u Art. 3 A b s. 2 z u e nt n e h m e n i st, st a n d d er Si c h er h eit i m R e c ht s-

v er k e hr ni c ht e nt g e g e n, d a s s si e s c h o n mit I n kr afttr et e n d e s V ertr a g e s e ntfi el e n, d a di e st a atli c h e n 

B ef u g ni s s e b er eit s  1 9 7 4 a u s st a atli c h er Si c ht n ur n o c h f or m al w eit er g e g olt e n h ätt e n . Di e s tr äf e i n s-

b e s o n d er e f ür di e e nt s pr e c h e n d e n V or s c hrift e n d e s Pr K V V G z u, di e  ei n e st a atli c h e G e n e h mi g u n g f ür 

di e D arl e h e n s a uf n a h m e ( § 1 5 A b s. 1 Nr. 2 Pr K V V G ) u n d di e st a atli c h e Mit wir k u n g b ei d er B e st ell u n g 

ei n e s V er w alt er s f ür ei n e Kir c h e n g e m ei n d e  ( § 1 9 Pr K V V G ) v or s ä h e n . 

– R e gi er u n g s b e gr ü n d u n g z u m G e s et z u n d z u m V ertr a g , L T-Dr s. 7/ 5 2 5 6 S. 5 u n d 1 4,  a b g e dr u c kt 

b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e, 1 9 8 7, B d. 1, S. 7 7 5 ff. –  

4 . R e c ht s si c h er h eit : A bl ö s u n g d ur c h kir c h e n ei g e n e R e g el u n g e n   

 

Mit Bli c k d ar a uf, d a s s di e Kir c h e d i e j e w eili g e n st a atli c h e n R e g el u n g e n i n i hr e ei g e n e R e c ht s or d n u n g 

ü b er n o m m e n h at, b e st e ht z w ar gr u n d s ät zli c h di e M ö gli c h k eit, di e s e s  kir c hli c h e R e c ht  – o h n e A u s wir-

k u n g e n a uf d a s st a atli c h e G e s et z – z u ä n d er n, i n d e m et w a a uf st a atli c h e G e n e h mi g u n g s v or b e h alt e 

v er zi c ht et wir d . Ei n e d er arti g e Ä n d er u n g h ätt e i n d e s s e n k ei n erl ei Ei nfl u s s a uf  d a s st a atli c h e R e c ht , 

d a di e Tr a n sf or m ati o n i n kir c hli c h e s R e c ht hi er a n ni c ht s ä n d ert.  

– P e gl a u , N V w Z 1 9 9 6, 7 6 7 ( 7 6 9). –  

I n d er Lit er at ur wir d d a h er s c h o n s eit l ä n g er er Z eit mit g ut e n Gr ü n d e n v ertr et e n, d a s s e s a u s Gr ü n d e n 

d er R e c ht s si c h er h eit ü b er z e u g e n d er  s ei , di e st a atli c h e n G e s et z e a u c h i n N or dr h ei n -W e stf al e n d ur c h 

kir c h e n ei g e n e R e g el u n g e n z ur kir c hli c h e n V er m ö g e n s v er w alt u n g v oll st ä n di g a b z ul ö s e n.  

– V gl. v o n L o e w e ni c h, D a s Kir c h e n v er m ö g e n s v er w alt u n g sr e c ht d er k at h oli s c h e n Kir c h e i n d e n 

Kir c h e n g e m ei n d e n N or dr h ei n -W e stf al e n s, 1 9 9 3, S. 2 6 6 f.: „ A u s Gr ü n d e n d er R e c ht s kl ar h eit i st 

e s w ü n s c h e n s w ert, d a ß di e k at h oli s c h e Kir c h e ei n ei g e n e s p arti k ul ar e s kir c hli c h e s G e s et z z ur 

R e g el u n g d er V er m ö g e n s v er w alt u n g i n d e n k at h oli s c h e n Kir c h e n g e m ei n d e n i n N or dr h ei n -W e st-

f al e n erl ä ßt. D a d ur c h w ür d e b e kr äfti gt, d a ß di e V er m ö g e n s v er w alt u n g al s ei g e n e A n g el e g e n h eit 

g e m ä ß Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s. 3 S. 1 W R V a uf ei n e m st a at sr e c htli c h a n z u er k e n n e n d e n 

Kir c h e n g e s et z  b er u ht  u n d  ni c ht  a uf  ei n e m  St a at s kir c h e n g e s et z.  Tr ot z  d er  f a st  r ei b u n g sl o s e n 

pr a kti s c h e n A n w e n d u n g d e s G e s et z e s ü b er di e V er w alt u n g d e s k at h oli s c h e n Kir c h e n v er m ö g e n s 

s ollt e d e m B ei s pi el a u ß er h al b N or dr h ei n - We stf al e n s g el e g e n er Bi st ü m er u n d Bi st u m st eil e g e-

f ol gt w er d e n.“; v gl. a u c h Alt h a u s , T h Gl 9 0 ( 2 0 0 0), 2 7 4 ( 2 7 4, 2 9 6 f., 2 9 8). – 

5.  V erf a s s u n g sr e c htli c h e F ol g er u n g e n  f ür d e n st a atli c h e n G e s et z g e b er 

 

I m Er g e b ni s f ol gt a u s d er (t eil w ei s e n) V erf a s s u n g s wi dri g k eit d er kir c hli c h e n G e s et z e z w ar k ei n s u b-

j e kti v e s R e c ht d er Kir c h e a uf A uf h e b u n g d e s j e w eili g e n G e s et z e s.  Er k e n nt d er G e s et z g e b er j e d o c h, 

d a s s a u s h e uti g er Si c ht v erf a s s u n g s wi dri g e s v or k o n stit uti o n ell e s R e c ht f or m al n o c h i n Kr aft i st, s o i st 

e s v o n V erf a s s u n g w e g e n a n g e z ei gt, di e s e s a uf z u h e b e n. U n a b h ä n gi g v o n d er Fr a g e d e s B e st e h e n s 

v o n R e g el u n g sl ü c k e n i m kir c hli c h e n R e c ht b e st e ht d a h er f ür d e n n or dr h ei n -w e stf äli s c h e n G e s et z g e-

b er di e u n b e di n gt e V erf a s s u n g s pfli c ht z ur A uf h e b u n g d e s Pr K V V G s o wi e d e s Pr K V S G . 

 

S of er n di e z u st ä n di g e n kir c hli c h e n St ell e n z u m Z eit p u n kt d er G elt u n g d e s st a atli c h e n G e s et z e s ei n  

v o m st a atli c h e n G e s et z a b w ei c h e n d e s  kir c hli c h e s G e s et z e rla s s e n , 
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– W i e d er z eit et w a mit d e m E nt w urf  f ür ei n Kir c hli c h e s v o m 2 2. 0 2. 2 0 2 3 i n Pl a n u n g st e ht, a br uf-

b ar  u nt er  htt p s:// w w w. er z bi st u m -k o el n. d e/ e x p ort/ sit e s/ e b k p ort al/ er z bi st u m/ g e n er al vi k ari at/  

. c o nt e nt/. g all eri e s/ d o w nl o a d-a bt eil u n g -r e c ht/ 2 0 2 3-0 3 -2 8 -K V V G -B e gr u e n d u n g. p df.  –  

b e st e ht  mit Bli c k a uf di e f e hl e n d e R e g el u n g sl ü c k e k ei n e st a atli c h e R e c ht s et z u n g s b ef u g ni s m e hr u n d 

d a h er  z w ar  a u s r e c htli c h er Si c ht ei n e ei n d e uti g e R e c ht sl a g e z u g u n st e n d er a u s s c hli e ßli c h e n G elt u n g 

kir c hli c h e n  R e c ht s. Di e  st a atli c h e  R e c ht s s et z u n g s b ef u g ni s  e ntf ällt  i m  F all  ei n er  i n n er kir c hli c h e n 

S c hli e ß u n g d er R e g el u n g sl ü c k e u n a b h ä n gi g d a v o n, o b di e kir c hli c h e n  R e g el u n g e n d e n – wi e a u c h 

i m m er  f or m uli ert e n – Er w art u n g e n  st a atli c h er  St ell e n  e nt s pr e c h e n.  A n g e si c ht s d e s  d e n  Kir c h e n  i n 

g e m. Art. 1 4 0 G G i. V. m. Art.  1 3 7 A b s. 3 W R V g ar a nti ert e n S el b st b e sti m m u n g sr e c ht s h a b e n st a atli c h e 

St ell e n ni c ht di e B ef u g ni s, i hr e R e g el u n g e n mit Hi n w ei s d ar a uf a u ß er A c ht z u l a s s e n,  d a s i n n er kir c h-

li c h e R e c ht s ei r e c ht s p oliti s c h u n a n g e m e s s e n. Erl ä s st di e Kir c h e ei g e n e s R e c ht, s o gi n g e v o n d er 

f or m al e n F ort e xi st e n z d er ( v erf a s s u n g s wi dri g e n) st a atli c h e n R e g el u n g e n ei n e er h e bli c h e R e c ht s u n-

si c h er h eit  a u s , di e v o m L a n d e s g e s et z g e b er b er eit s a u s Gr ü n d e n d er R e c ht s st a atli c h k eit ni c ht g e billi gt 

w er d e n s ollt e . Der ü b er z e u g e n d e W e g w är e i n di e s e m F all d a h er di e A uf h e b u n g d e r st a atli c h e n R e-

g el u n g e n . E s s pri c ht ei ni g e s d af ür, d a s s d e n L a n dt a g, s o er si c h d er ( z wi s c h e n z eitli c h, hi er d ur c h d e n  

b e v or st e h e n d e n  Erl a s s i n n er kir c hli c h e n R e c ht s ei n g etr et e n e) V erf a s s u n g s wi dri g k eit d e s v o n i h m er-

l a s s e n e n G e s et z e s b e w u s st wir d, di e o bj e kti v-r e chtli c h e, a u s d e m R e c ht s st a at s pri n zi p f ol g e n d e V er-

pfli c ht u n g trifft, d a s v erf a s s u n g s wi dri g e ( u n d d e s h al b ni c hti g e) G e s et z ( d e kl ar at ori s c h) a uf z u h e b e n, 

u m d e n v o n d e m b etr eff e n d e n ( ni c hti g e n) G e s et z a u s g e h e n d e n R e c ht s s c h ei n z u b e s eiti g e n.  

 

D. Ei n or d n u n g d er i n A u s si c ht g e n o m m e n e n V er ei n b ar u n g ü b er di e st a atli c h e Mit wir k u n g b ei 

d er Bil d u n g, V er ä n d er u n g u n d g e s et zli c h e n V ertr et u n g k at h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u n d 

G e m ei n d e v er b ä n d e  

 

Ei n E nt w urf f ür ei n e V er ei n b ar u n g ü b er di e st a atli c h e Mit wir k u n g b ei d er Bil d u n g, V er ä n d er u n g u n d 

d er g e s et zli c h e n V ertr et u n g k at h oli s c h er Kir c h e n g e m ei n d e n u n d  G e m ei n d e v er b ä n d e  li e gt mittl er w eil e 

v or . Al s i n h altli c h e V or bil d er f ür d e n E nt w urf h a b e n off e n b ar di e i n a n d er e n B u n d e sl ä n d er n i m Z u-

s a m m e n h a n g mit d er A uf h e b u n g d er st a atli c h e n G e s et z e erf ol gt e n V er ei n b ar u n g e n  g e di e nt .  

– z. B. V ertr a g z wi s c h e n d e m L a n d H e s s e n ei n er s eit s u n d d e n Bi st ü m er n F ul d a, Li m b ur g u n d 

M ai n z s o wi e d e m Er z bi st u m P a d er b or n a n d er er s eit s z ur Er g ä n z u n g d e s V ertr a g e s d e s L a n d e s 

H e s s e n mit d e n K at h oli s c h e n Bi st ü m er n i n H e s s e n v o m 0 9. 0 3. 1 9 6 3 n e b st S c hl u s s pr ot o k oll v o m 

2 9. 0 3. 1 9 7 4 ( G V Bl. H e s s e n I S. 3 8 9), a b g e dr. b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v ertr ä g e i n 

d er  B u n d e sr e p u bli k  D e ut s c hl a n d,  1 9 8 7,  B d.  1,  S.  7 6 5  ff.;  V ertr a g z wi s c h e n  d e m L a n d R h ei n-

l a n d-Pf al z u n d d e m Er z bi st u m K öl n s o wi e d e n Bi st ü m er n Li m b ur g, M ai n z, S p e y er u n d Tri er ü b er 

Fr a g e n d er R e c ht s st ell u n g d er V er m ö g e n s v er w alt u n g d er K at h oli s c h e n Kir c h e n e b st S c hl u ß pr o-

t o k oll v o m 1 8.0 9. 1 9 7 5 ( G V Bl R h. -Pf. S. 3 9 9), a b g e dr. b ei Li stl , Di e K o n k or d at e u n d Kir c h e n v er-

tr ä g e i n d er B u n d e sr e p u bli k D e ut s c hl a n d, 1 9 8 7, B d. 2, S. 4 6 4 ff. – 

In d e n g e n a n nt e n V ertr ä g e n  si n d et w a  V er ei n b ar u n g e n g etr off e n  w or d e n , d a s s di e V or s c hrift e n 

d er Bi st ü m er ü b er di e v er m ö g e n sr e c htli c h e V ertr et u n g d er kir c hli c h e n K ör p er s c h aft e n, r e c ht sf ä-

hi g e n A n st alt e n u n d Stift u n g e n d e s öff e ntli c h e n R e c ht s d e m K ult u s mi ni st er v or i hr e m Erl a s s v or-

g el e gt w er d e n. D e m K ult u s mi ni st er st e ht d er V er ei n b ar u n g z uf ol g e ei n Ei n s pr u c h sr e c ht z u, w e n n 

ei n e  or d n u n g s g e m ä ß e  v er m ö g e n sr e c htli c h e  V ertr et u n g  ni c ht  g e w ä hrl ei st et  er s c h ei nt  mit  d er 

F ol g e, d a s s di e Bi st ü m er b ei Ei n s pr u c h d e s K ult u s m i ni st er s g e h alt e n si n d, di e b etr eff e n d e V or-

s c hrift z u ü b er pr üf e n.  I n d er S a c h e gl ei c hl a uf e n d e V or g a b e n e nt h ält di e n or dr h ei n -w e stf äli s c h e 

E nt w urf sf a s s u n g i n § 1 1. Di e g e pl a nt e n V or s c hrift e n er w ei s e n si c h  – e b e n s o wi e di e P ar all el n or-

m e n  i n d e n V er ei n b ar u n g e n a n d er er L ä n d er  – a u s v erf a s s u n g sr e c htli c h er Si c ht al s u n b e d e n kli c h.  
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E. G e s a mt w ert u n g u n d E r g e b ni s

S o w o hl  d a s Pr K V V G al s a u c h d a s Pr K V S G  si n d  i m f e st g e st ellt e n ( w eit g e h e n d e n) U mf a n g al s v erf a s-

s u n g s wi dri g  u n d d a mit b er eit s z u m h e uti g e n Z eit p u n kt al s ni c hti g ei n z u st uf e n. J e d e nf all s i n  di e s e m 

U mf a n g i st – a u c h u n a b h ä n gi g v o m  z u k ü nfti g e n  T äti g w er d e n d er Ki rc h e – ei n e d e kl ar at ori s c h e A uf-

h e b u n g  d ur c h  d e n  p arl a m e nt ari s c h e n  G e s et z g e b er  a n g e z ei gt  u n d  v erf a s s u n g sr e c htli c h  g ef or d ert . 

Di e s gilt a u c h, o b w o hl  v o n s eit e n d er Kir c h e n ei n g e g e n d e n L a n dt a g  g eri c ht et er g eri c htli c h d ur c h s et z-

b ar er  A n s pr u c h  a uf  A uf h e b u n g  ni c ht  b e st e ht . I m Str eitf all e d e n k b ar w är e a b er  di e Er h e b u n g ei n er 

v er w alt u n g s g eri c htli c h e n F e st st ell u n g s kl a g e o d er ei n er V erf a s s u n g s b e s c h w er d e.  

J e d e nf all s s o b al d di e Kir c h e ei g e n e R e g el u n g e n  z u i hr er V er m ö g e n s v er w alt u n g  trifft, e ntf ällt z u d e m 

di e R e g el u n g sl ü c k e, a uf di e d a s L a n d s ei n e  R e c ht s et z u n g s b ef u g ni s z u m  Kir c h e n v er m ö g e n s v er w al-

t u n g sr e c hts d er z eit  n o c h  st üt z e n  k a n n .  Di e s  gilt  u n a b h ä n gi g  d a v o n,  o b  d a s  Pr K V V G  b z w.  d a s 

Pr K V S G f or m al a uf g e h o b e n  wir d . D e n n j e gli c h e st a atli c h e N or m s et z u n g i n ei n e m B er ei c h, d er d er 

S el b st b e sti m m u n g z u z u or d n e n u n d b er eit s d ur c h kir c h e n ei g e n e N or m e n g er e g elt i st , v er st ö ßt g e g e n 

di e v erf a s s u n g s m ä ßi g e n  R e c ht e  d er Kir c h e n.  Ei n e u mf a s s e n d e  kir c hli c h e  N e ur e g el u n g  w ür d e f ol gli c h 

z ur ( e n d g ülti g e n u n d i n s g e s a mt e n) V erf a s s u n g s wi d ri g k eit d er st a atli c h e n G e s et z e f ü hr e n.  

A n g e si c ht s  d er  a kt u ell e n  Di s k u s si o n s pr o z e s s e  i n s b e s o n d er e  i n  d er  k at h oli s c h e n  Kir c h e,  di e  ei n e n 

u mf a s s e n d e n Kir c h e n g e s et z e nt w urf z ur k ü nfti g e n R e g el u n g d er V er m ö g e n s v er w alt u n g v or g el e gt h at, 

i st d e m L a n d e s g e s et z g e b er ü b er di e s  b er eit s  ei n d ur c h di e S el b st b e sti m m u n g sr e c ht e d er R eli gi o n s-

g e m ei n s c h aft e n b e gr ü n d et e s Z ur ü c k h alt u n g s g e b ot  a uf z u erl e g e n – mit d er F ol g e, d a s s V er ä n d er u n-

g e n a n d er g elt e n d e n R e c ht sl a g e, v or all e m s ol c h e ei n h er g e h e n d mit d er Et a bli er u n g  n e u er st a atli-

c h er Ei n griff s - b z w. A uf si c ht sr e c ht e , u n z ul ä s si g  w är e n. 

St a a tli c h er G e st alt u n g s s pi elr a u m f ür k ü nfti g e st a at s g e s et zli c h e B e sti m m u n g e n  b e st e ht  n a c h all e d e m  

n ur e nt s pr e c h e n d d e m  S c hr a n k e n v or b e h alt a u s  Art.  1 4 0 G G i. V. m. Art. 1 3 7 A b s.  3 W R V.  D e n Kir c h e n 

k ö n n te n  h o h eitli c h e  V or g a b e n  n ur i n w eit g e h e n d  u n er h e bli c h e n  R a n d b er ei c h e n  g e m a c ht  w er d e n; 

n ä mli c h d a n n, w e n n di e g e s et zli c h e B e sti m m u n g  si e  wi e „j e d er m a n n“ b etr eff e n w ür d e o d er  si c h (wi e 

o b e n  a u s g ef ü hrt ) u n mitt el b ar  a uf st a atli c h er s eit s  v erli e h e n e  H o h eit s b ef u g ni s s e b e z ö g e n. Di e s  gilt 

et w a f ür di e S c h aff u n g b z w. A ufr e c ht er h alt u n g d er i n § 2 3 A b s. 1 Pr K V V G (i. T., si e h e o b e n) b z w. Art. 

4 Pr K V S G g etr off e n e n R e g el u n g e n  – di e j e d o c h b ei d e  w e ni g pr a kti s c h e R el e v a n z a uf w ei s e n d ürft e n . 

U n a b h ä n gi g  d a v o n k ö n n e n  st a atli c h e  Mit wir k u n g sr e c ht e  ei n g eri c ht et  w er d e n,  di e  ni c ht a uf  st a atli-

c h e m, s o n d er n kir c hli c h e m E nt s c hl u s s b er u h e n – et w a ü b er ei n kir c hli c h e s V er m ö g e n s v er w alt u n g s-

g e s et z u n d mit ei n e m A ntr a g s - o d er Ei n willi g u n g s v or b e h alt d er kir c hli c h e n Or g a n e v or d er A uf n a h m e 

h o h eitli c h e n H a n d el s. Hi erf ür v er m ö g e n  di e b er eit s g e s c hl o s s e n e n V ertr ä g e i n d e n ü bri g e n d e ut s c h e n 

L ä n d er n a uf d e m v or m ali g e n G e bi et  d e s Fr ei st a at s Pr e u ß e n al s M u st er z u di e n e n .  

U ni v. -Pr of. Dr. i ur. M ar k u s O g or e k, L L. M. ( B er k el e y)  
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Antwortschreiben auf gutachtenbezogene Rückfragen 
 

Bezug: Rechtsgutachten zur Verfassungsmäßigkeit des Gesetzes über die Verwaltung des katholischen 
Kirchenvermögens vom 24.7.1924 und des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen der 
evangelischen Landeskirchen vom 8.4.1924 sowie zu hieraus resultierenden Rechtsfragen 
 
 
Im Nachgang zur Erstellung des o.g. Rechtsgutachtens (im Folgenden: Gutachten) hat die Staatskanzlei 
des Landes Nordrhein-Westfalen sich unter dem 11.1. und 18.1.2024 an den Uz. gewandt und um 
ergänzende Stellungnahmen zu folgenden Fragen gebeten: 
 

1. In welchem Umfang bleiben die Kirchen angesichts aktuellerer höchstrichterlicher Rechtsprechung 
bei der (internen) Neuregelung des Vermögensverwaltungsrechts über das Kirchenrecht hinaus an 
staatliches Recht (Gewaltenteilung, Garantie effektiven Rechtsschutzes) gebunden? 
 

2. Gelten die Artikel 14 und 15 des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen der 
evangelischen Landeskirchen vom 8.4.1924 fort und könnten sie deshalb von der beabsichtigten 
Aufhebung der staatlichen Gesetze zur kirchlichen Vermögensverwaltung ausgenommen werden? 
 

Die aufgeworfenen Rechtsfragen darf ich, auch nach der teilweise bereits erfolgten mündlichen 
Erörterung unter dem 16.1.2024, auf schriftlichem Wege wie folgt beantworten: 
 
Zu Frage 1: 
 

Das Religionsverfassungsrecht unterliegt seit geraumer Zeit einem tiefgreifenden Verfassungswandel, 
der seit der sog. Zeugen-Jehovas-Entscheidung des BVerfG vom 19.12.2000 (BVerfGE 102, 370) immer 
deutlicher zutage tritt. Ob und inwiefern sich daraus Implikationen für die Gestaltung der kircheneigenen 
Vermögensverwaltungsgesetze ergeben, lässt sich zum gegenwärtigen Zeitpunkt allerdings nicht 
eindeutig beantworten. Wenn in der hierauf bezogenen Frage „aktuellere höchstrichterliche 
Entscheidungen“ angesprochen werden, so ist dabei insbesondere an beachtenswerte Judikate auf dem 
Gebiet des kirchlichen Arbeitsrechts zu denken. Hingewiesen sei an dieser Stelle namentlich auf die 
Entscheidungen des BVerfG, des BAG sowie des EuGH in der Sache „Düsseldorfer Chefarzt“ (BVerfGE 
137, 273 ff. = NZA 2014, 1387; vgl. zum Verfahrensfortgang auch BAG Beschl. v. 28.7.2016 – 2 AZR 
746/14 (B) – Vorabentscheidungsersuchen; EuGH, Urt. v. 11.9.2018 – C-68/17, NJW 2018, 3086 ff.; 
Entscheidung des BAG v. 20.2.2019 – 2 AZR 746/14, NZA 2019, 901 ff.) sowie an die Entscheidungen 
des BAG sowie des EuGH in der Sache „Egenberger“ (BAG, Beschl. v. 17.3.2016 – 8 AZR 501/14 (A), 
BeckRS 2016, 71139; EuGH, Urt. v. 17.4.2018 – C-414/16, NJW 2018, 1869 ff.; nachgehende 
Entscheidung des BAG: Urt. v. 25.10.2018 – 8 AZR 501/14, NZA 2019, 455 ff.). 
 

Die besagten Entscheidungen weisen die Gemeinsamkeit auf, dass sie der Frage nachgehen, ob und 
inwiefern die Kirchen staatlich gesetztes Recht beachten müssen und der Staat – in Gestalt seiner 



 
 

 

 
Seite 2 

 

Gerichte – die kirchliche Rechtssetzungsakte und Entscheidungen einer am Maßstab staatlichen Rechts 
ausgerichteten Kontrolle unterwerfen darf. Was den verfassungsrechtlichen Ausgangspunkt anbelangt, 
bleibt – wie im Gutachten im Einzelnen dargelegt wurde – zunächst festzuhalten, dass es sich bei der 
Verwaltung kirchlichen Vermögens um eine Angelegenheit kirchlicher Selbstbestimmung gem. Art. 140 
GG i. V. m. Art. 137 Abs. 3 WRV handelt (vgl. S. 15 ff. des Gutachtens). Insofern unterliegt die kirchliche 
Gestaltungsmacht den Schranken des für „alle geltenden Gesetzes“ (umfassend: S. 17 ff. des 
Gutachten).  
 

Was ein für alle geltendes Gesetz ist, wird seit jeher diskutiert auf. Während Rechtsprechung und 
Literatur insoweit eine restriktive – und damit kirchenfreundliche – Linie verfolgten, wird Art. 140 GG 
i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV neuerdings offenbar dem Schrankenvorbehalt der allgemeinen Gesetze i.S.d. 
Art. 5 Abs. 2 GG angenähert. Gerade im juristischen Schrifttum hat sich dabei die Sicht durchgesetzt, 
dass man nicht i.S. einer Bereichsscheidung strikt „innere“ von „äußeren“ Angelegenheiten 
unterscheiden kann, die einerseits allein „Sache der Kirche“ sind bzw. anderseits Angelegenheiten, in 
denen die Kirchen dann (unmittelbar oder ggf. auch nur in stärkerem Maße) staatliches Recht zu 
beachten haben und der Staat z.B. gerichtliche Kontrollmöglichkeiten haben soll. Wie das BVerfG dazu 
steht, ob es insbesondere den im Schrifttum bevorzugten „Abwägungslösungen“ in allen Belangen folgen 
will, ist bislang nicht abschließend geklärt (vgl. Wittreck, Rechtsschutz der Religionsgemeinschaften 
durch staatliche Gerichte, in: Pirson/Rüfner/Germann/Muckel, Handbuch des Staatskirchenrechts der 
Bundesrepublik Deutschland, 3. Aufl. 2020, § 77 Rn. 7). 
 

Sofern auf Judikatur des BAG zum „Düsseldorfer Chefarzt“ sowie dem Fall „Egenberger“ rekurriert wird, 
ist das BAG bekanntlich der Linie des EuGH gefolgt und hat durchaus „neue“ Wege beschritten, die durch 
die Rechtsprechung des BVerfG zum kirchlichen Arbeitsrecht nicht vorgezeichnet waren. Hierbei darf 
freilich nicht aus dem Blick geraten, dass das BVerfG in der Sache „Egenberger“ bislang noch nicht über 
die im Nachgang zur BAG-Entscheidung seitens der Diakonie erhobene Verfassungsbeschwerde 
entschieden hat, so dass der Konflikt zwischen BVerfG, BAG und EuGH derzeit noch nicht geklärt ist. 
Unabhängig davon spielen bei dieser Rechtsprechung das Unionsrecht, nämlich die in 2000 und 2004 
vom Rat der Europäischen Union beschlossenen Gleichbehandlungsrichtlinien, und der 
Anwendungsvorrang des Unionsrechts vor dem Verfassungsrecht bei der Interpretation der nationalen 
Bestimmungen eine entscheidende Rolle, so dass die Entscheidungen für die hier in Rede stehende, 
nicht durch das europäische Unionsrecht geprägte Materie (Vermögensverwaltungsrecht) kaum 
eindeutige Schlüsse erlauben. 
 

Im Ergebnis hat auch das BAG in den erwähnten Entscheidungen nicht angenommen, dass die Kirche 
im Bereich des kirchlichen Arbeitsrechts generell und in jeder Hinsicht an das staatliche Recht gebunden 
wäre. Im Gegenteil hat das Gericht ausdrücklich festgehalten, dass das Unionsrecht das Recht auf 
Autonomie der Kirchen anerkennt (BAG, Urt. v. 20.2.2019 – 2 AZR 746/14, NZA 2019, 901, 
Orientierungssatz 6). Weiterhin heißt es in der Entscheidung: „Jenseits des Bereichs konfligierenden 
Diskriminierungsschutzes verbleibt den Religionsgemeinschaften auch unionsrechtlich uneingeschränkt 
das Recht auf Selbstbestimmung und auf Achtung des Status, den sie in den Mitgliedstaaten nach deren 
Rechtsvorschriften genießen“ (BAG, a.a.O., Rn. 70). Es entspricht schon lange der Rechtsprechung auch 
des BVerfG, dass § 626 BGB oder auch § 1 KSchG zu dem „für alle geltenden Gesetz“ gehört, welches 
dem Selbstbestimmungsrecht gem. Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV Schranken zu ziehen 
vermag. Zugleich entspricht es gefestigter Rechtsprechung, dass die genannten Bestimmungen 
angesichts der Geltung des Selbstbestimmungsrechts modifiziert ausgelegt bzw. angewendet werden 
müssen. Im Ergebnis hat das BVerfG den Vorbehalt des „für alle geltenden Gesetzes“ schon 2014 in 
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seiner Chefarzt-Entscheidung als Abwägungsentscheidung interpretiert (BVerfG, Beschl. v. 22.10.2014 
– 2 BvR 661/12, NZA 2014, 1387, Rn. 124 ff.). 
 

Abgesehen von den o. g. Aspekten, die einer Übertragbarkeit von Änderungen i.R.d. kirchlichen 
Arbeitsrechts auf den Kontext Vermögensverwaltungsgesetz im Wege stehen, ist auch die 
Grundkonstellation eine andere: Wenn Sachbereiche angesprochen werden wie der Grundsatz der 
Gewaltenteilung oder eine kirchliche Verwaltungsgerichtsbarkeit, geht es um zentrale Fragen der 
Binnenstruktur einer Religionsgemeinschaft, nämlich um die Schaffung kirchlicher Organe und deren 
innere Verfassung. Damit sind in jedem Fall Angelegenheiten adressiert, die den Kern kirchlicher 
Gestaltungsmacht i.S.d. Verfassungsbestimmungen der Art. 140 GG i. V. m. Art. 137 Abs. 3 WRV, Art. 4 
Abs. 1, 2 GG betreffen.  
 

Dass von Religionsgemeinschaften nicht verlangt werden kann, sich etwa demokratisch und 
gewaltenteilig zu verfassen, steht somit auf der Grundlage des Verfassungsrechts (derzeit und wohl auch 
weiterhin) außer Frage. 
 
Zu Frage 2:  
 

Für die Evangelische Kirche im Rheinland und die Evangelische Kirche von Westfalen finden sich in den 
Artikeln 14 bis 16 des Staatsgesetzes betreffend die Kirchenverfassungen der evangelischen 
Landeskirchen vom 8.4.1924 (GS. S. 221 – hier im Folgenden: PrKVSG) Regelungen zur Amtshilfe in 
Disziplinarverfahren.  
 

Wer die Frage nach der Verfassungsmäßigkeit dieser Normen positiv beantwortet, wird darauf verweisen, 
dass ein Tätigwerden staatlicher Behörden sowie Gerichte für die Kirchen in Rede steht und auf der 
Grundlage des staatlichen Rechts ausgestaltet wird. Eine unzulässige Verkürzung des kirchlichen 
Selbstbestimmungsrechts scheidet daher aus. Dies gilt umso mehr, als die Amtshilfe den Kirchen nicht 
aufgedrängt werden kann, sondern von einem entsprechenden kirchlichen Ersuchen abhängt. Es geht 
mit anderen Worten nicht um die verfassungsrechtliche Anerkennung staatlicher Ingerenzen im 
innerkirchlichen Raum, sondern – umgekehrt – darum, dass die Kirchen bestimmte Instrumente und 
Handlungsformen des staatlichen Rechts für sich in Anspruch nehmen und mithilfe staatlicher Stellen 
durchsetzen. Auch im Hinblick auf das verfassungsfundierte Gebot der Trennung von Staat und Kirche 
(Art. 140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 1 WRV) begegnen die genannten Amtshilfebefugnisse keinen 
durchgreifenden verfassungsrechtlichen Einwänden.  
 

Auf den ersten Blick mag eine von staatlichen Stellen zugunsten der Kirchen erbrachte Amtshilfe mit dem 
Trennungsgebot zwar nur schwer in Einklang zu bringen sein. Richtigerweise steht das Grundgesetz 
einer begrenzten Kooperation des Staates mit den Religionsgemeinschaften aber nicht pauschal 
entgegen. Vielmehr ist es zulässig, auf der Grundlage von staatlicher Gesetzgebung und Verträgen 
zwischen den Kirchen und dem Staat für ausgewählte Sachbereiche entsprechende Berechtigungen 
bzw. Verpflichtungen zu normieren. Als klassischer Anwendungsfall für eine zulässige (staatliche) 
Rechtshilfe wird in der Literatur das förmliche Disziplinarverfahren gegen Geistliche und Kirchenbeamte 
genannt (Hollerbach, Der verfassungsrechtliche Schutz kirchlicher Organisation, in: Isensee/Kirchhof, 
Handbuch des Staatsrechts, Bd. 6 (1989), § 139 Rn. 31). So mag sich erklären, dass das vom Landtag 
des Saarlandes beschlossene 5. Rechtsbereinigungsgesetz v. 5.2.1997 die Regelungen des PrKVSG 
betreffend die Amtshilfe in Disziplinarsachen nicht aufgehoben hat. 
 

Auf der anderen Seite gilt es zu bedenken, dass sich die Vorschriften des PrKVSG in weiten Teilen als 
verfassungswidrig erwiesen haben (vgl. S. 42 ff. des Gutachtens). Vor diesem Hintergrund stellt sich die 
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Frage, ob in Ansehung der überwiegenden Verfassungswidrigkeit des Gesetzes auch diejenigen 
Vorschriften dem Verdikt der Verfassungswidrigkeit und Nichtigkeit unterfallen, die im Hinblick auf Art. 
140 GG i.V.m. Art. 137 Abs. 3 WRV keinen durchgreifenden verfassungsrechtlichen Bedenken 
unterliegen. Richtigerweise wird man – nicht zuletzt vor dem Hintergrund der grundgesetzlichen 
Gewaltenteilung – in Fällen der Verfassungswidrigkeit einzelner Bestimmungen eines Gesetzes nur 
ausnahmsweise von der Gesamtnichtigkeit des betroffenen Regelwerks ausgehen dürfen. In diesem 
Sinne nimmt das BVerfG eine Gesamtnichtigkeit dann an, „wenn sich aus dem objektiven Sinn des 
Gesetzes ergibt, dass die übrigen mit der Verfassung zu vereinbarenden Bestimmungen keine 
selbständige Bedeutung haben, ferner, wenn die verfassungswidrigen Vorschriften Teil einer 
Gesamtregelung sind, die ihren Sinn und ihre Rechtfertigung verlöre, nähme man einen ihrer 
Bestandteile heraus, wenn also die nichtige Bestimmung mit den übrigen Bestimmungen so verflochten 
ist, dass sie eine untrennbare Einheit bilden, die nicht in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt werden kann“ 
(BVerfGE 57, 295 (334)).  
 

Die gesetzlichen Bestimmungen zur Amtshilfe in Art 14 bis 16 PrKVSG bilden einen 
zusammenhängenden Abschnitt und lassen sich auch ihrem Gegenstand nach von den 
verfassungsrechtlich problematischen Bestimmungen des Staatsgesetzes gedanklich separieren. Ihre 
Beibehaltung würde daher – vermutlich – zumindest keinen durchgreifenden verfassungsrechtlichen 
Bedenken begegnen. Dennoch empfiehlt es sich meines Erachtens aus Gründen der Rechtssicherheit 
sehr, Diskussionen über die Fortgeltung von Art. 14 bis 16 PrKVSG gar nicht erst aufkommen zu lassen 
und die in diesen Normen enthaltenen Bestimmungen zur Amtshilfe vielmehr zum Gegenstand einer 
Vereinbarung zwischen dem Land Nordrhein-Westfalen und den betroffenen Kirchen zu machen. Als 
Vorbild mag hier der Vertrag des Landes Nordrhein-Westfalen mit der Lippischen Landeskirche vom 
28.5.1958 dienen (GV. NW. 1958 S. 205), der in Art. 2 Abs. 1 eine Art. 14 PrKSVG entsprechende 
Bestimmung und in Art. 2 Abs. 2 bzw. Art. 2 Abs. 3 Parallelvorschriften zu Art. 15 und Art. 16 PrKVSG 
enthält. Hierdurch würde nicht zuletzt ein Makel beseitigt, der den bisherigen Vorschriften des Art. 14-16 
PrKVSG künftig anhängen dürfte, quasi Überreste eines ansonsten aus verfassungsrechtlichen Gründen 
beseitigten und zudem aufgrund seines Alters ohnehin antiquiert wirkenden (vormals) preußischen 
Gesetzes zu sein. Angesichts der Bedeutung, die mit der Glaubwürdigkeit von kirchlichen 
Disziplinarsachen in der Öffentlichkeit einhergeht, wäre ein neuer Staatsvertrag das richtige Instrument. 
 
 
Köln, den 26.1.2024 
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